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Zwei Sonderseiten 
mit der Sitzordnung 
im Stadtrat nach der 
Wahl.  Seite 16/17

250 Kilo schwere 
Weltkriegsbombe in 
Euren problemlos
entschärft.  Seite 3

A.R.T.-Verbandsversammlung beschließt 
Satzungen: Abfallgebühren in der Region 
orientieren ab 2020 auch an der abzuholenden 
Müllmenge. Seite 3 sowie 10 bis 15

Familientour 
mit dem OB

Im Rahmen seines Schwerpunktjah-
res „Kinder und Familien“ bietet 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
mit Försterin Kerstin Schmitt am 
Sonntag, 6. Oktober, 13 bis 15 Uhr, 
eine Tour durch den Weisshauswald 
an. Familien können sich per E-Mail 
anmelden: BueroOberbuergermeis-
ter@trier.de.  red

Wegen der sitzungsfreien Zeit in den 
Herbstferien erscheint keine Rathaus 
Zeitung an den beiden Dienstagen 1. 
und 8. Oktober.  red

„Einheitsbuddeln“: 
OB verschenkt und

pflanzt Bäume 
#Einheitsbuddeln 
– unter diesem 
Schlagwort läuft 
in diesem Jahr 
erstmals eine Ak-
tion, die Deutsch-
land noch grüner 
machen soll. Auf-
gerufen dazu hat 
das Bundesland 
Schleswig-Hol-

stein, das 2019 den Einheitsfeiertag 
ausrichtet. Möglichst viele Menschen 
sollen sich zum Tag der Deutschen 
Einheit an einer Baumpflanzaktion be-
teiligen. Viele Kommunen in ganz 
Deutschland machen mit – und dazu 
gehört auch die Stadt Trier. 

Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
pflanzt gemeinsam mit dem Amt 
StadtGrün am Donnerstag, 3. Oktober,  
einen großen Baum am Mattheiser 
Weiher. Außerdem verschenkt er ge-
meinsam mit den Stadtwerken 50 
Obstbäume an die Bürgerinnen und 
Bürger. Zu seiner Motivation sagt OB 
Leibe. „Trier ist eine der waldreichs-
ten Städte in ganz Deutschland. Direkt 
im Stadtgebiet stehen heute schon 
rund 80.000 Stadtbäume, die wichtig 
sind für den Klimaschutz und die un-
sere Stadt so lebenswert machen. Ich 
möchte, dass unsere Stadt weiter auf-
blüht und auch künftige Generationen 
gerne hier leben.“

Die Bäume, die rund 1,50 Meter 
groß sein werden, werden verlost. 
Mitmachen können die Triererinnen 
und Trierer per E-Mail und über den 
Facebook-Auftritt des Oberbürger-
meisters. Wer mitmachen will, soll 
dem Oberbürgermeister entweder als 
Kommentar auf www.facebook.com/
OB Wolfram Leibe oder per E-Mail 
an einheitsbuddeln@trier.de in kur-
zen Worten beschreiben, warum und 
wohin er gerne einen Obstbaum 
pflanzen würde. Einsendeschluss bei 
der Aktion ist am Freitag, 27. Sep-
tember. Unter den Teilnehmern wer-
den die 50 Bäume verlost. Die einze-
nen Gewinner werden jeweils be-
nachrichtigt.   mic

RaZ-Pause am 1. 
und 8. Oktober

Kinder setzen ein deutliches Zeichen
Zahlreiche Teilnehmer bei Aktionstag für Grundrechte / Kleine Demos und spielerische Information

Vorreiter für eine naturnahe Stadt
Trier erhält in der ersten Ausschreibung als eine von 14 deutschen Kommunen das Label „StadtGrün“

Blühstreifen, Insektenhotels und 
der Verzicht auf Pestizide verbes-
sern das Stadtklima und sichern die 
Artenvielfalt. Das Amt StadtGrün 
im Rathaus macht sich für solche 
Projekte stark und wurde bei einem 
Kongress in Bonn mit 13 weiteren 
Kommunen mit dem Label „Stadt-
Grün naturnah“ ausgezeichnet.

Beigeordneter 
Andreas Ludwig 
nahm die Aus-
zeichnung ent-

gegen: „Wir freuen uns, dass wir das 
Label als erste Großstadt in Rhein-
land-Pfalz erhalten haben. Das ist ein 
Meilenstein auf dem Weg zu mehr 
Naturnähe in unserer Stadt. Wir wis-
sen jetzt, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Die Auszeichnung ist aber 
auch ein Ansporn für weitere Anstren-
gungen in den kommenden Jahren.“

Initiiert und umgesetzt wird der 
Labeling-Prozess im Amt für Stadt-
Grün. Dessen Leiterin Christine-Pet-
ra Schacht erläutert die Schwerpunk-
te: „Ganz wichtig ist die Aktivierung 
der Bevölkerung durch Bildungsan-
gebote und Mitmachaktionen wie die 
Baumpatenschaften. Außerdem geht 
es um die naturnahe Gestaltung der 
städtischen Grünflächen, zum Bei-
spiel durch Blühstreifen am Straßen-
rand, und um Artenschutz, indem wir 
Habitate für Insekten, Eidechsen und 
Amphibien bereitstellen und schüt-
zen.“

Das Label „StadtGrün naturnah“ 
wurde gemeinsam vom Bündnis 
Kommunen für biologische Vielfalt, 
der Deutschen Umwelthilfe (DUH) 
und fünf Pilotkommunen entwickelt. 
Die Auszeichnung ist Teil des Projek-
tes „StadtGrün – Artenreich und Viel-
fältig“, das im Bundesprogramm Bio-
logische Vielfalt durch das Bundesamt 
für Naturschutz gefördert wird.

Nach einer Pilotphase in fünf 
Städten wurden nun in der ersten öf-

fentlichen Ausschreibung 14 weitere 
Kommunen mit dem Label „Stadt-
Grün naturnah“ in Gold, Silber und 
Bronze ausgezeichnet, wobei Trier 
die Anforderungen für die Kategorie 
Silber erfüllte: „Die Moselstadt sticht 
durch einen hohen fachlichen Stan-
dard in der Baumpflege hervor und 

setzt sich besonders für den Erhalt 
sogenannter Biotopbäume ein, die mit 
ihren Höhlen und Spalten für Fleder-
mäuse, Spechte und Co. einen wert-
vollen Lebensraum darstellen“, heißt 
es in der Begründung. „An das bereits 
erfolgte Engagement knüpft die Stadt 
mit einer ambitionierten Grünflä-

chenstrategie an, die neben der natur-
nahen Gestaltung und Pflege von 
Grünflächen auch die Bürgerinnen 
und Bürger für mehr Naturnähe im 
öffentlichen Grün sensibilisieren 
will.“ red

Aktuelle Termine der Reihe 
„Werkstatt StadtGrün“ Seite 18

Mit dem großen Erfolg der „Fridays 
for Future“-Bewegung zeigte sich 
deutlich, welche politische Macht die 
junge Generation mittlerweile hat. 
Die Grundrechte, für die sich viele 
Kinder bei einem Aktionstag auf Ein-
ladung der mobilen Spielaktion am 
Samstag auf dem Kornmarkt einsetz-
ten, berührten aber längst nicht nur 
den Klimaschutz. Es ging auch um 
das Recht auf eine geschützte Privat-
sphäre, einen Zugang zu verlässlichen 
Informationen und auf umfassende 
gesellschaftliche Teilhabe. Mit selbst-
gemalten Plakaten zogen die Kinder 
bei kleinen Demos durch die Innen-
stadt, wo an diesem sonnigen Tag sehr 
viele Trierer und Touristen unterwegs 
waren. Vertiefende Infos zu den 
Grundrechten erhielten die Kinder auf 

spielerische Art an 15 Ständen ver-
schiedener Partner, darunter das Fa-
milienzentrum Fidibus, das Jugend-
zentrum Ehrang/Quint, die Pfadfin-
derschaft St. Georg, die katholische 
Familienbildungsstätte, die Caritas 
oder die Stadtjugendpflege. Das Pro-
gramm wurde koordiniert vom Triki- 
Büro. Dessen Chefin Sandra Rouhi  
zeigte sich sehr zufrieden mit der Re-
sonanz: „Wir gehen davon aus, dass 
mehr als 200 Besucher dabei waren, 
darunter erfreulicherweise deutlich 
mehr Menschen mit Behinderung als 
in den letzten Jahren.“ 

OB Wolfram Leibe war bei seinem 
Besuch ein begehrter Gesprächspart-
ner und zeigte sich sehr angetan von 
dem Engagement und der Neugierde 
der Kinder.  pe

Direkter Draht. Kinder der Jugendkonferenz Ehrang, die ihre Demo-Plakate 
mitgebracht haben, befragen Oberbürgermeister Wolfram Leibe. Foto: PA/pe

Bild oben: Bernd Gesellchen montiert 
eine Hinweistafel an einem Spitzahorn 
auf dem Hauptfriedhof. Die Erhaltung 
von Baumhöhlen als Unterschlupf für 
Tiere gehört ebenso zur Stadtgrün-
Strategie des Rathauses wie die Öf-
fentlichkeitsarbeit.  Foto: PA/kig
Bild rechts: Robert Spreter von den 
„Kommunen für biologische Vielfalt“ 
(l.), und Deliana Bungard vom Städte- 
und Gemeindebund (r.) überreichen 
das Label „StadtGrün naturnah“ an 
Baudezernent Andreas Ludwig, Chris-
tine-Petra Schacht (Leiterin Stadt-
Grün) und Christian Thesen (Mitar-
beiter StadtGrün). Foto: Engst
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B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080 od. 48834
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050, 48272 
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060, 42276
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070, 47396
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020, 99189985, 
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Teures Provisorium
Bekanntermaßen bedarf 
das Exzellenzhaus in der 
Zurmaienerstraße einer 

umfassenden Sanierung. Die Kosten dafür wa-
ren ursprünglich mit 4,3 Millionen Euro veran-
schlagt, aufgrund zwischenzeitlich festgestellter 
weiterer Mängel an der Bausubstanz dürften sie 
sogar deutlich höher liegen. Um die Arbeit des 
Jugendzentrums weiter führen zu können, hat 
der Rat jetzt beschlossen, die im Besitz der 
Stadt befindlichen Gebäude Orangerie und 
Ökonomie im Schießgraben herzurichten und 
dem Verein Exhaus e.V. zur vorübergehenden 
Nutzung zur Verfügung zu stellen.

Dagegen ist grundsätzlich nichts einzuwen-
den. Als problematisch sehen wir jedoch an, 
dass nur ein kleinerer Teil der dafür aufzuwen-
denden Kosten der ohnehin erforderlichen In-
standsetzung dieser Gebäude dient. Die restli-
chen Ausgaben von etwa 800.000 Euro sind 
ausschließlich dadurch bedingt, dass das Exhaus 

für einige Jahre dort unterkommen soll. Ein ho-
her sechsstelliger Betrag wird also für ein Pro-
visorium aufgewendet, das nach kurzer Zeit 
wieder zurückgebaut werden muss.

Angesichts der Haushaltslage der Stadt Trier 
halten wir das für kaum vertretbar. Das gilt auch 
im Hinblick darauf, dass bei anderen Projekten 
schon wenige tausend Euro unter Hinweis auf 
zu hohe Kosten abgelehnt worden sind. So ist 
das von uns vorgeschlagene „Haus der Senio-
ren“ 2015 an ganzen 40.000 Euro gescheitert, 
die der Rat nicht zur Verfügung stellen wollte, 
weil angeblich kein Geld dafür da war. Um aus 
wenig sinnvollen Aufwendungen für ein Provi-
sorium nachhaltige Investitionen zu machen, 
hat die AfD-Fraktion daher vorgeschlagen, eine 
dauerhafte Verlegung des Exhauses an den 
Schießgraben zu prüfen. Leider wurde dies – 
wie üblich – von allen anderen Fraktion abge-
lehnt. Auch Kommunalpolitik in Trier scheint 
alternativlos zu sein.  AfD-Fraktion

Verkehrswende gestalten
Eines der zentralen Hand-
lungsfelder des neu gewähl-

ten Stadtrats muss es sein, die Verkehrswende 
anzugehen, um Trier fit für die Zukunft zu ma-
chen. Viele Facetten gilt es dabei zu bedenken: 
Beispielsweise müssen die Buspreise sinken, 
der ÖPNV ausgebaut und das Radwegenetz 
verbessert werden.

Für die Sitzung des Stadtrats am 26. Septem-
ber hat die Linksfraktion beantragt, das Karl-
Marx-Viertel, also das Areal Brückenstraße/
Karl-Marx-Straße/Jüdemerstraße, vom Pkw- 
Verkehr zu befreien. Künftig soll dieses Viertel 
nur noch für den ÖPNV, für Radfahrer*innen 
und Fußgänger*innen freigegeben werden.

Aufenthaltsqualität steigern

Für die Bewohner*innen und Passant*innen 
würde sich dadurch die Aufenthaltsqualität im 
Viertel erheblich verbessern. Autolärm und 
Abgasgestank würden endlich der Vergangen-

heit angehören. Stattdessen könnten Kinder im 
Viertel spielen und Anwohner*innen die Stra-
ßen in bisher ungeahnter Weise beleben.

Außerdem darf nicht ver-
gessen werden, dass Brü-
cken-  und Karl-Marx-Stra-
ße die direkte Verbindungs-
achse zwischen Trier West 
und der Innenstadt darstel-
len. Wenn wir dieses Viertel 
für den Pkw-Verkehr sper-
ren, würde das auch die At-
traktivität des Fuß- und 
Radverkehrs erheblich stei-
gern und die Erreichbarkeit 

der Innenstadt per Fuß und Rad deutlich ver-
bessern. Von einem autofreien Karl-Marx-
Viertel würden am Ende alle profitieren.

Matthias Koster, Linksfraktion

Jahrhundertprojekt Poller
In der letzten Stadtratssit-
zung wurde die Errichtung 
der ersten versenkbaren Pol-

ler für Trier beschlossen. Ein kleiner Lichtblick 
am Horizont des Trierer Jahrhundertprojektes 
„Versenkbare Poller“. Seit 2005 stehen die 
„Poller“ bei der SPD-Fraktion auf der Agenda. 
Entsprechende, immer wiederkehrende Anfra-
gen belegen dies.

Nach etwa zehn Jahren, 
im Doppelhaushalt 2015/16, 
hat der Stadtrat dann be-
schlossen, dass von der Zu-
fahrt Liebfrauenstraße zum 
Domfreihof versenkbarer-
Poller eingerichtet werden. 
Wir bekommen zwar jetzt 
nach dem Stadtratsbeschluss 
die ersten versenkbaren Pol-
ler in der Glockenstraße, für 
mich bleiben und sind es 

„Alibipoller“, denn ich hätte mir einen ersten 
anderen und wirkungsvolleren Standort ge-
wünscht: Domfreihof, Kornmarkt oder Stock-
platz. 

Den Standort Glockenstraße wählte man, 
weil hier die Umsetzung am unproblematischs-
ten scheint. Um eine nachhaltigere Wirkung für 
die gesamte Innenstadt zu erzielen, bedarf es 
aber der Umsetzung des Gesamtkonzepts. Hier 
heißt es jetzt: Gas geben. Von der Verwaltung 
müssen die längst überfälligen Hausaufgaben 
der Vorarbeiten gemacht werden, Beschlüsse 
müssen folgen, die Finanzierung für den nächs-
ten Doppelhaushalt muss angegangen werden.  
Wir erwarten eine höhere als die bisherige Ge-
schwindigkeit bei der anstehenden Umsetzung 
des Konzeptes, sonst wird es tatsächlich ein 
Jahrhundertprojekt.

Rainer Lehnart, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender

Rainer 
Lehnart

Seit der Stadtratssit-
zung Ende August und 

der Ausrufung des sogenannten „Klimanot-
stands“ leben wir in Trier nun in einem Not-
standsgebiet. Bewegt hat sich seither wegen 
fehlender konkreter Maßnahmen zwar nichts, 
aber das gute Gewissen wurde in jedem Fall von 
der Mehrheit des Stadtrates gepflegt.

Das dringendste Problem der Stadt, im Üb-
rigen auch aus umweltpolitischer Sicht, ist je-
doch die sich verschärfende Situation beim 
Wohnraum. Das Wohnen in Trier wird mehr 
und mehr zum Luxusgut. Mieten steigen, Bau-
land für das eigene Häuschen ist praktisch 
nicht vorhanden und die Preise für zukünftige 
Baulandentwicklungen sind astronomisch 
hoch. Gleichzeitig steigen die Preise für den 
ÖPNV und ebenso die Müllgebühren. Die Fol-
ge ist, dass immer mehr Menschen in das Trie-
rer Umland ziehen und von dort häufig mit 
dem Auto in die Stadt einpendeln.

In einer solchen Situation müsste die Politik 
in der Stadt, wenn sie den Klimanotstand nicht 
bloß als PR-Gag betrachtet, eigentlich alles da-
für tun, um dieser Entwicklung entgegenzuwir-
ken und die Schaffung von so viel Wohnraum 
wie möglich in kurzer Zeit ermöglichen. In der 
Realität passiert aber das Gegenteil. Der Stadt-
rat hat Ende August nicht nur den Klimanot-
stand ausgerufen, sondern auch das einzige ver-
bliebene schnell zu realisierende größere Wohn-
gebiet Brubacher Hof beerdigt. Ebenso hat man 
einer Wohnbebauung im Bereich der Hinden-
burgstraße, hinter dem alten Forum-Kino, mit 
einer Veränderungssperre den Riegel vorge-
schoben. Die FDP wird daher in der nächsten 
Sitzung des Stadtrats den Wohnungsnotstand 
beantragen. Die Stadt muss endlich Prioritäten 
setzen und Klarheit schaffen, wohin sie woh-
nungspolitisch will. Wir brauchen hier eindeu-
tige und schnelle Entscheidungen, wenn Trier 
lebenswert bleiben soll.   Tobias Schneider

Wohnungsnotstand in Trier Sind 800 Meter zu Fuß zumutbar?
Vom Hauptbahnhof oder 
vom Parkhaus Ostallee sind 
es 800 Meter zu Fuß zum 

Hauptmarkt. Tausende Pendler und Touristen 
laufen diesen Weg. Gehbehinderte Patienten fah-
ren jeden Tag problemlos im Bus oder parken im 
Parkhaus und besuchen Ärzte im Zentrum. Nun 
soll der Stadtrat für den Petrisberg einen Bebau-
ungsplan beschließen, um 192 weitere Parkplät-
ze zu schaffen – im Landschaftsschutzgebiet. 
Rund um Wissenschaftspark, Ärztehaus und 
Kliniken gibt es 800 Plätze. Dieses nicht geord-
nete und kostenfreie Angebot lädt dazu ein, im 
Pkw zu kommen. Jeder kann so lange parken, 
wie er/sie will. Dann finden verärgerte Patienten 
vor den Praxen keinen Parkplatz.

Am Turm Luxemburg gibt es einen kosten-
freien Parkplatz für rund 100 Pkw. Tagsüber 
parkt dort fast niemand (Foto rechts: Grüne). 
Die Distanz zum Wissenschaftspark beträgt 
ebenfalls 800 Meter. Unzumutbar? Wohl kaum.  

Job-Räder werden gefördert, der Anteil der E- 
Bikes ist klar gestiegen und E-Scooter legali-
siert. Welches Signal senden 192 zusätzliche 
Parkplätze? Kommt die Politik ihrer Verantwor-
tung nach, Mobilität zu lenken? Klimaschutz 
fängt vor Ort an. Nach kontroverser Debatte 
fand der Ortsbeirat einstimmig einen Kompro-
miss: Die Bewirtschaftung öffentlicher Park-
plätze am WIP soll sofort umgesetzt werden. 
Gleichzeitig versperrt sich der Beirat nicht, son-
dern befürwortet die Aufstellung des Bebau-
ungsplans und schafft Perspektiven. Ole Seidel

Politik muss Schwerpunkte setzen
Die meisten Menschen haben 
mehr Wünsche, als sie sich er-
füllen können. Auch im Rat-

haus ist die Situation ähnlich:  Bürgerinnen und 
Bürger erheben Forderungen und die Parteien 
und Wählervereinigungen formulieren Ziele 
und Programme,  die unsere Stadt weiterbringen 
sollen. Die Verwaltung meldet, welche Mittel 
sie für beschlossene und notwendige Maßnah-

men benötigt. Alle Wünsche 
lassen sich leider nie erfül-
len.

Die Aufgabe von Verwal-
tung und Politik ist es daher, 
Schwerpunkte und Prioritä-
ten zu setzen. Für alle Maß-
nahmen muss der Stadtrat 
der Verwaltung das nötige 
Geld zur Verfügung stellen. 
Und gleichzeitig braucht 
die Verwaltung die erforder-

liche Ausstattung, damit sie die Arbeit auch 
erledigen kann. Jedes Projekt in der Stadt steht 
also in unmittelbarer Konkurrenz zu anderen 
Vorhaben. Wer meint „Alles geht“, täuscht sich 
selbst, vor allem aber die Triererinnen und 
Trierer. 

Daher stellt sich die UBT-Fraktion immer 
wieder die Frage: „Wo sehen wir die Hauptauf-
gaben der nächsten Jahre?“ Für eine lebens- 
und liebenswerte Stadt, die ein breit gefächer-
tes kulturelles und  attraktives Angebot für alle 
Generationen bereitstellt, sind dies: Sanierung 
des Theaters, Sanierung beziehungsweise Neu-
bau der Sporthallen und Wiederherrichtung des  
Exhauses. Allein diese Maßnahmen binden in 
den kommenden Haushaltsjahren alle Resour-
cen, sowohl finanziell als auch personell. Aber 
es ist ein Gewinn für unsere schöne Stadt.
 
Christian Schenk, 
Fraktionsvorsitzender 

Gute Kita-Novelle?
Nach monatelangen Protes-
ten von Leitungen von Kin-
dertagesstätten, Fachkräf-

ten, Eltern, Kirchen, Kommunen, Verbänden, 
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) und der politischen Opposition, nach 
zahlreichen Änderungsvorschlägen und einer 
Resolution im Trierer Stadtrat vom 21. März, in 
der wir konkrete Korrekturen unterbreitet hatten, 
verabschiedete die Landesregierung am 21. Au-
gust die Novelle des Kita-Gesetzes ohne Ände-
rungen. Dies war  begleitet von Protesten von 
Erzieherinnen und Erziehern vor dem Landtag, 
also jenen, die Auswirkungen des Gesetzes tag-
täglich zu spüren bekommen. 

Die Novelle war überfällig, da die letzte An-
passung an die gesellschaftlichen Realitäten 
und Bedürfnisse junger Familien über 25 Jahre 
her ist. Sicherlich kommt die nun dauerhafte 
Betreuung der Kinder von sieben Stunden am 
Stück, das vorgesehene frisch gekochte Mittag-

essen für sie und die Beitragsfreiheit für Kinder 
ab dem zweiten Geburtstag – ob Kita oder Krip-
pe – den Bedürfnissen von berufstätigen Eltern 
zugute. Aber hält dieses Gesetz dem Praxistest 
stand und ist es am Wohle des Kindes orientiert? 

Wir sind skeptisch und wollen im Stadtrat am 
26. September Antworten auf einige Fragen ha-
ben. Reicht die vorgesehene Erhöhung des Per-
sonalschlüssels aus, um die neuen Herausforde-
rungen (bis zu sieben Stunden Betreuung von 
Kindern unter zwei Jahren, ein entsprechend 
höherer Zeitaufwand beim Wickeln und Mittag-
essen) verantwortungsvoll zu meistern? In wie 
vielen Kitas in Trier sind Küchen für eine ad-
äquate Zubereitung des Mittagessens vorhan-
den? Ist der geplante Landeszuschuss für einen 
Ausbau ausreichend oder bleibt die Stadt Trier 
auf den Kosten sitzen? Der Beantwortung dieser 
und anderer Fragen sehen wir mit großer Erwar-
tung entgegen.
Jutta Albrecht, sozialpolitische Sprecherin

Christian 
Schenk

Matthias Koster
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Sportstadt-Neustart
Vor ziemlich genau 17 Jahren stand 
Eintracht Trier nach einem 3:0-Sieg 
über den MSV Duisburg vor 7600 
Zuschauern im Moselstadion vor 
Freiburg und Köln an der Spitze der 
Zweitligatabelle. Als Trierer Sport-
fan kann man da schon etwas nos-
talgisch werden. Zumal damals die 
Basketballer noch in der Bundesli-
ga spielten und sich die Handball-
„Miezen“ in jener Saison 2002/03 
sogar anschickten, den Meistertitel 
an die Mosel zu holen.
  Seitdem erlebten diese Trierer Spit-
zenclubs bekanntlich einen stetigen 
Niedergang. Doch die Sportstadt 
lebt: Das beweisen Woche für Wo-
che die vielen tausend Aktiven in 
den Vereinen, die sich zum Wett-
kampf oder Training treffen. Aber 
auch Stars wie Gesa Krause (Leicht-
athletik), Richard Schmidt (Rudern) 
und neuerdings Miguel Heidemann 
(Radsport) tragen dazu bei. Nicht zu 
vergessen die zugkräftigen Events 
der letzten Jahre: Die Special Olym-
pics, die Deutschland Tour, die 
Handball-WM, das Basketball-All-
star-Spiel und zuletzt das Basket-
ball-Länderspiel gegen Schweden.
  Vielleicht wendet sich auch im 
Teamsport wieder das Blatt: Zum 
ersten Heimspiel der Römerstrom 
Gladiators kamen über 2000 Zu-
schauer in die Arena, die Eintracht 
steht in der Oberliga weit vorn und 
die „Miezen“ haben nach der Insol-
venz neu begonnen. Immer top sind 
die Dolphins, die am Samstag in die 
nächste Saison der Rollstuhlbasket-
ball-Bundesliga starten. kig

Die Verbandsver-
s a m m l u n g  d e s 
A.R.T. hat zwei Ab-

fall- und Gebührensatzungen be-
schlossen, die 2020 in Kraft treten.  
Ob die Kosten im eigenen Haushalt 
steigen, kann jeder durch Abfallver-
meidung beeinflussen. Bei der Be-
gründung der Umstellung steht vor 
allem eine Zahl im Blickpunkt. 

A.R.T.-Sprecherin Kerstin Kielholtz 
verweist auf die um 125 Prozent ge-
stiegenen Kosten der Restmüllverwer-
tung in den letzten Jahren. Dennoch 
seien die Gebühren in Trier und dem 
Landkreis-Trier Saarburg seit mehr als 
13 Jahren nicht erhöht worden. Kiel-
holtz: „Bisher konnten wir die Kosten-
steigerungen durch Effizienzsteige-
rungen, Einsparungen sowie den Ver-
zehr von Rücklagen auffangen. Diese 
Möglichkeiten sind nun ausgeschöpft. 
Daher muss der A.R.T. seine Einnah-
men verbessern, um die laufenden 
Kosten zu decken.“

Ortstermine geplant

Der Beschluss der Verbandsversamm-
lung bedeutet eine Grundgebühr bei 
der Müllentsorgung mit 13 Leerun-
gen, also halb so viele wie bisher. Dass 
die Kosten sich deshalb nicht halbie-
ren, erklärt sich nach Aussage des Ver-
bands, wenn man sich die Leistungen 
und Aufgaben des Verbands genauer 
ansieht. Die Abfuhr von Restmüll sei  
zwar ein großer Baustein der Grund-
gebühr, die aber noch zahlreiche wei-
tere Angebote für die Kunden enthal-
te. Die Bereitstellung dieser Leistun-
gen sei mit Fixkosten verbunden – un-
abhängig davon, wie intensiv sie ge-
nutzt werden.  Mit den über die 

Grundgebühr gesicherten Einnahmen 
müssten auch die Grundkosten des 
Sammelsystems finanziert werden. “ 

Bis Ende Oktober erhalten die Kun-
den in Trier und im Landkreis Trier- 
Saarburg einen Brief mit Infos zu den 
persönlichen Gebühren ab 2020. Dar-
in wird das System erläutert und 
Wahlmöglichkeiten aufgezeigt. Dem 
Schreiben liegt ein Gebührenrechner 
mit einer Wählscheibe bei. Er ist auch 
online verfügbar: www.art-trier.de/
gebuehren. Außerdem können Kun-
den über die neue A.R.T.-Service-App 
die Gebühren kalkulieren. Die beiden 
QR-Codes sind im Internet verfügbar: 
www.art-trier.de. Wer zusätzlich per-
sönlich beraten werden will, kann sich 

bei zahlreichen „A.R.T. vor Ort“-Ter-
minen informieren, die jeweils vorher 
in der Rathaus Zeitung veröffentlich 
werden. 

Hauseigentümer ansprechen

Mit Blick auf die Umstellung weist 
der A.R.T. erneut darauf hin, dass in 
Mehrfamilienhäusern der Eigentümer 
und die Hausverwaltung die Entschei-
dung über die Größe des Behälters 
und die Leerungshäufigkeit treffen. 
Davon hängt die Höhe der Gebühr ab.  
Daher wird allen Mietern empfohlen, 
sich mit ihrem Vermieter in Verbin-
dung zu setzen und gemeinsam eine 
Lösung zu finden.  red
 Satzungen auf Seite 10 bis 15

Durchschnittliche
FreibadsaisonNeue Müllgebühr ab 2020

Umfangreiche Info-Kampagne zur Umstellung / Persönlicher Brief an die Kunden

Zwei Wege. Der Gebührenrechner wird an die Kunden analog verschickt und 
kann digital über eine neue App genutzt werden.  Foto: A.R.T. 

Das Amt für Schulen und Sport schätzt 
die Freibadsaison 2019 als durch-
schnittlich ein. Die Besucherzahlen 
aus der Rekordsaison 2018 werden 
nicht erreicht. Trotz der Hitze im Juni 
und Juli war die Saison 2019 von teils 
unbeständigen und kühleren Tempera-
turen geprägt. Im Freibad Trier-Süd 
wurden rund 75.600 Besucherinnen 
und Besucher registriert. Gegenüber 
dem Vorjahr (103.600) ist dies ein 
Rückgang von rund 27 Prozent. Das 
Südbad ist ein reines Schönwetterbad, 
das bei hochsommerlichen Tempera-
turen und Sonnenschein sehr stark 
genutzt wird. Bei normalem oder 
schlechtem Wetter kommen hingegen 
relativ wenig Gäste. 2018 gab es in der 
Saison insgesamt 79 Tage über 25 
Grad Celsius, dieses Jahr waren es le-
diglich 60 über 25 Grad.

Etwas anders sieht es im Freibad 
Trier-Nord aus. Die Saison wurde am 
Sonntag mit rund 61.500 Besucherin-
nen und Besuchern beendet. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist dies ein Rück-
gang von nur etwa elf Prozent. Das 
hängt vor allem damit zusammen, 
dass das Nordbad in der Saison täg-
lich lang geöffnet hat und eine konti-
nuierliche Wassertemperatur von 24 
Grad sichergestellt ist. Spitzenbesu-
chertag war in beiden Bädern der 26. 
Juni mit knapp 2200 Gästen im Nord- 
und über 4900 im Südbad.

Im Nordbad fanden in der Saison 
2019 einige hochkarätige Sportveran-
staltungen statt, darunter das 37. Pe-
ter- und Paul-Schwimmfest des SSV 
Trier und der Ausdauerwettkampf 
„Swim and Run“ des Tri Post Trier  
für die ganze Familie plus Zwölf-Stun-
den-Benefizschwimmen zugunsten 
der Hilfsorganisation „Ärzte ohne 
Grenzen“. 94 Sportler legten dabei 
526 Kilometer zurück.   red

Am Sonntag um 13.08 Uhr gaben die 
Experten des Kampfmittelräum-
diensts Rheinland-Pfalz Entwarnung: 
Sie hatten die 250 Kilogramm schwe-
re britische Fliegerbombe des Typs 
MC 500 entschärft, die vergangene 
Woche Dienstag in Euren gefunden 
worden war, bei routinemäßigen Un-
tersuchungen vor Bauarbeiten auf der 
Bezirkssportanlage West.

Rund 2300 Personen, die im Um-
kreis von 500 Metern rund um die 
Fundstelle wohnen, mussten zur Ent-
schärfung ihre Wohnungen verlassen. 
Feuerwehr und Polizei kontrollierten 
alle Häuser, mit einem Polizeihub-
schrauber wurde die Evakuierung aus 
der Luft überwacht. In zwei Fällen 
holte die Polizei unwillige Bewohner 
aus ihren Wohnungen und hinderte 

wiederholt Radfahrer daran, in das 
gesperrte Gebiet zu gelangen.

69 Anwohnerinnen und Anwohner 
nutzten das Betreuungsangebot der 
Schnellen Einsatz Gruppe (SEG) Trier 
in der Messehalle, vor Ort waren 
Deutsches Rotes Kreuz, Arbeiter-
Samariter Bund, Malteser Hilfsdienst 
Irsch und Technisches Hilfswerk. Die 
Stadtwerke organisierten zwei Pendel-
busse. Der Kommunale Vollzugs-
dienst, der die Bombe rund um die 
Uhr bewachte, meldete nur eine Stö-
rung: den Besuch eines Fuchses in der 
Nacht zum Sonntag.

OB Wolfram Leibe und Dezernent 
Thomas Schmitt bedankten sich bei 
den etwa 350 ehren- und hauptamtli-
chen Kräften, die für die Sicherheit 
aller im Einsatz waren.  bau

Profis. Marco Ofenstein (ganz rechts) und sein Team des Kampfmittelräumdienstes Rheinland-Pfalz haben die britische 
Sprengbombe entschärft. Anschließend wird sie abtransportiert und zerlegt. Fotos: Presseamt/em

Bombe und Zünder. Ohne den unschädlich gemachten Aufschlagzünder „No. 
30 MK IV“ (links) geht von der Bombe (Mitte) keine Gefahr aus. OB Leibe und 
Feuerwehrchef Andreas Kirchartz betrachten den Zünder (rechts). 

350 Helfer
für 250 Kilo Bombe

Blindgänger aus dem 2. Weltkrieg in Euren entschärft
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Manifest der Menschlichkeit
Trierer Theaterspielplan bietet drei Premieren bis Mitte Oktober

Das Theater fei-
ert am letzten 
September-Wo-

chenende gleich zwei Schauspiel-
premieren: Gotthold Ephraim Les-
sings dramatisches Gedicht „Na-
than der Weise“ am Freitag, 27., 
19.30 Uhr, Europäische Kunstaka-
demie. Einen Abend später folgt zur 
gleichen Zeit im Großen Haus „Rain 
Man“ nach dem berühmten Film 
mit Dustin Hofmann und Tom Cru-
ise. Im Mittelpunkt steht ein uner-
wartetes Wiedersehen mit Folgen. 

Charlie Babbitt (Dimetrio-Giovanni 
Rupp), Autohändler und karrierebe-
wusster Yuppie, steht kurz vor der 
Pleite, gibt jedoch weiter den erfolg-
reichen Geschäftsmann. Nach dem 
Tod seines Vaters, den er seit zehn 
Jahren nicht mehr gesehen hat, wird 
seine Hoffnung auf eine große Erb-
schaft enttäuscht: Das Vermögen geht 
an einen mysteriösen, anonymen Er-
ben in einer Klinik. 

Charlie begegnet bei Nachfor-
schungen seinem autistischen älteren 
Bruder Raymond (Klaus-Michael 
Nix), von dem  er nichts ahnte. Dieser 
verfügt über ebenso phänomenale Fä-
higkeiten wie eklatante Schwächen: 
Während er Zahlen instinktiv erfassen 
und behalten kann, ist für ihn Geld 
bedeutungslos. Die Aussicht, diesem 
Bruder Millionen Dollar zu überlas-
sen, bringt Charlie auf eine gewagte 

Idee. Das Stück erzählt anrührend und 
unterhaltsam von der behutsamen An-
näherung zweier ungleicher Men-
schen und bringt dem Publikum das 
Thema Autismus einfühlsam näher. 

Manifest der Menschlichkeit

Das 1779 uraufgeführte Lessing- 
Stück „Nathan der Weise“ spielt in 
Jerusalem. Auf die heiligen Stätten 
erheben Islam, Christen- und Juden-
tum gleichermaßen Anspruch. Der 
Jude Nathan – von Christen verachtet, 
von Muslimen ausgenutzt – ist ein 
weiser und wohlhabender Kaufmann. 
Er verlor seine Frau und sieben Söhne 
bei einem Pogrom. Nun überlebt seine 
angenommene Tochter Recha nur 
knapp einen Anschlag. Nathan kann 
mit der Ringparabel, dem Gleichnis 
von Toleranz zwischen den Religio-
nen, seinen Kopf aus der Schlinge zie-
hen und alle Konflikte zumindest vor-
dergründig entschärfen. 

„Nathan der Weise“ ist als Mani-
fest von Menschlichkeit und Respekt 
immer noch aktuell. Die Hauptrolle 
der Trierer Inszenierung  von Andreas 
von Studnitz, die bis Ende Oktober 
läuft, spielt Michael Hiller.

Carmen und Boléro als Tanzstück

Das Tanztheater präsentiert als erste 
neue Produktion der Spielzeit ab  
Samstag, 12. Oktober, 19.30 Uhr im 
Großen Haus, „Carmen/Bolero“ von 
Roberto Scafati. Seine Interpretation 

der Oper zeichnet bewusst eigene 
Rollenbilder für die Protagonisten 
und setzt nicht nur die Musik von Ge-
orges Bizet ein. Als dynamischen und 
spannenden Kontrapunkt wählte 
Scafati den weltberühmten „Boléro“ 
von Maurice Ravel. Die Ooduktion 
wird in einer „Premierenfieber“-Ma-
tinee am 6. Oktober, 11 Uhr, im Foyer 
vorgestellt. Weitere Informationen zu 
den Terminen der drei Produktionen: 
www.theater-trier.de.  red

Familienkonzert
mit Bär

Im Mittelpunkt des nächsten Fami-
lienkonzerts mit dem städtischen 
Orchester am Sonntag, 29. Septem-
ber, 11 Uhr, Großes Haus, steht der  
kleine Bär Paddington aus Peru. Er 
sitzt mit dem Schild „Bitte küm-
mern Sie sich um diesen Bären. 
Dankeschön!“ auf einem Londoner 
Bahnhof. Nach seiner Ankunft er-
lebt er allerhand Abenteuer. Der 
Teddy mit Lodenmantel und Krem-
penhut und einer Vorliebe für Oran-
genmarmelade besucht in Herbert 
Chappells musikalischer Erzählung 
auch erstes Konzert. Er entdeckt 
große und kleine, laute und leise 
Instrumente, zauberhafte Klänge, 
fetzige Rhythmen sowie Melodien 
aus aller Welt. 

Dom als Riesen-Leinwand
Ausblick auf City Campus und Illuminale

Der Countdown läuft: Am Freitag, 27. 
September, starten das Lichterfestival 
Illuminale und der City Campus in ei-
ne neue Runde. Professor Dr. Georg 
Müller-Fürstenberger, Vizepräsident 
der Universität, Professor Dorit Schu-
mann, Präsidentin der Hochschule, 
sowie Nobert Käthler, Geschäftsfüh-
rer der Trier Tourismus und Marketing 
GmbH, stellten jetzt ihre Leuchtturm-
projekte aus Kunst und Wissenschaft 
vor. So präsentieren rund 60 Wissen-
schaftler und Beschäftigte von Hoch-
schule und Universität Themen von 
Papyrologie bis Virtual Reality beim 
City Campus auf dem Hauptmarkt, in 
der VHS (Palais Walderdorff) und auf 
dem Domfreihof. Zu den Höhepunk-
ten des Lichtfests, das auch am Sams-
tag, 28. September, läuft, zählt eine 
Lichtinstallation in der Liebfrau-
en-Basilika. 

600 Lampions hergestellt

Das Lichtkunstfestival zeigt an beiden 
Tagen isngesamt 20 Projekte rund um 
Dom und Liebfrauen. Für Kulturde-
zernent Thomas Schmitt spielt der 
inklusive Charakter der Illuminale 
eine wichtige Rolle: „Es ist ein beson-
deres Anliegen der Stadt, dass die 
Trierer Schulen, Bildungseinrichtun-
gen und gemeinnützige Projekte die 
Illuminale mitgestalten.“ Deshalb sei-
en die über 600 selbst gebastelten 
Lampions ein Herzstück des Festi-
vals. Außerdem finde sich das landes-
weite Kultursommermotto „heimat/

en“ in zahlreichen Projekten wieder, 
darunter in der vermutlich aufwen-
digsten Installation „Soul Map“ (Foto 
unten) von Michael Batz, künstleri-
scher Leiter des Hamburg Art Ensem-
bles. Elf Beamer projizieren spekta-
kuläre Lichtbilder auf die Westfassa-
de des Doms. Sie wird so zu einer 
über 3000 Quadratmeter großen Lein-
wand.  Programmüberblick Seite 7

Klassenausflug auf die Bühne
Rund 1700 Kinder und Jugendliche waren beim ersten Kulturwandertag dabei

Knapp 1700 Schulkinder und Jugendliche 
gingen beim ersten Trierer Kulturwandertag 
auf Entdeckungsreise durch Theater, Museum 
& Co. Insgesamt beteiligten sich 13 Einrich-
tungen mit einem breit gefächerten Mitmach-
programm an der zweitägigen Veranstaltung. 
Während die Kinder im Theater hinter die 
Kulissen einer Orchesterprobe blickten (Foto 
oben), ging es in der Karl-Berg-Musikschule 
beim Instrumentenbau-Kurs zur Sache (links 
oben). Bei einem Workshop mit dem senega-
lesischen Künstler Abdou Diatta n der Euro-
päischen Kunstakademie recycelten die zwei-
ten Klassen der Grundschule Reichertsberg 
selbst mitgebrachten Plastikmüll (links Mit-
te). In der Stadtbibliothek Palais Walderdorff 

stimmten sich Zweitklässler der Barba-
ra-Grundschule mit einer Vorführung des 
Bilderbuchkinos auf einen Piratenvormittag 
ein (links unten).
  Kulturdezernent Thomas Schmitt, der den 
Kulturwandertag initiiert hatte und einige 
Programmpunkte besuchte, zeigte sich sehr 
zufrieden mit der Teilnehmerzahl zur Pre-
miere: „Das ist ein voller Erfolg und vieles 
spricht dafür, das im nächsten Jahr zu wie-
derholen.“ Ziel des Kulturwandertags sei, 
so Schmitt, die Jugendlichen durch attrakti-
ve Angebote mit dem Thema Kultur vertraut 
zu machen. „Das ist natürlich verbunden 
mit der Hoffnung, dass sie später möglichst 
oft wiederkommen.“ Fotos: PA/Musikschule

Kinder greifen
zur Feder

Bücherflohmarkt
am 1. Oktober

Ermäßigte Karten
für Senioren

Herbstpause der 
VHS-Geschäftsstelle

Die Schatzkammer der Stadtbiblio-
thek Weberbach bietet in den Herbst-
ferien (8. bis 10. Oktober, jeweils von 
9 bis 11.30 Uhr) eine dreiteilige mit-
telalterliche Schreibwerkstatt an. In 
dem Skriptorium für Kinder ab acht 
stehen unter der Leitung von Mecht-
hild Bach unter anderem das Herstel-
len von Pergamenten, das Schreiben 
mit Feder und Tinte sowie das Anfer-
tigen von Buchdeckeln auf dem Pro-
gramm. 

Interessenten können sich melden 
bei Walburga Hillen-Horsch, Tele-
fon: 0651/718-1427 oder -1429, E- 
Mail: schatzkammer@trier.de.  red

Zu einem weiteren Bücherbasar lädt 
die Bibliothek im Palais Walderdorff  
am 1. Oktober, 14 bis 18 Uhr, ins Un-
tergeschoss ein. Im Angebot sind dies-
mal Kinder- und Jugendbücher, CDs, 
Romane, Noten, Sachbücher, Zeit-
schriften sowie Computer- und Kon-
solenspiele.  red

In den Herbstferien ist die VHS-Ge-
schäftsstelle (Palais Walderdorff) zwi-
schen 30. September und 4. Oktober 
am Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, jeweils 8.45 bis 12.15 Uhr, 
geöffnet. Danach bleibt sie geschlos-
sen vom 7. bis 11. Oktober.  red

Das Trierer Seniorenbüro bietet auch 
in dieser Saison ermäßigte Theater-
karten für die Vorstellungen sonntags 
um 16 Uhr an. Die Reihe startet am 
13. Oktober mit der Puccini-Oper „La 
Bohème“. Infos und Kartenkauf im 
Seniorenbüro, Kochstraße 1.  red



Dienstag, 24. September 2019 Seite 5 

In nächster Zeit finden fünf Sitzun-
gen der Trierer Ortsbeiräte statt: 

● In Feyen/Weismark geht es am 
Mittwoch, 25. September, 19 Uhr, 
Georgs Restaurant im Südbad, un-
ter anderem um das Lärmschutz-
konzept Castelnau und den Bebau-
ungsplan „Hochplateau Castel-
nau“. Zu Beginn ist eine Einwoh-
nerfragestunde geplant.

● Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gar-
tenfeld tagt am Mittwoch, 25. Sep-
tember, 19 Uhr, in der Ausonius- 
Grundschule und verbindet das mit 
einem Ortstermin. Außerdem geht 
es um versenkbare Poller in der 
Fußgängerzone.

● Eine Diskussion über den Fahr-
radverkehr plant der Ortsbeirat 
Filsch am Freitag, 27. September,  
19 Uhr in der Kita. Außerden geht 
es um die Resolution „Folgen der 
Suburbanisierung stoppen“. 
 
● Der Neubau des Spielplatzes 
Bernhardstraße und eine Einwoh-
nerfragestunde stehen auf der Ta-
gesordnung im Ortsbeirat Heilig-
kreuz am Mittwoch, 9. Oktober, 19 
Uhr, Vereinsheim des VfL Trier 
1912.

● In der nächsten Sitzung des Orts-
beirats Tarforst am Dienstag, 8. 
Oktober, 18.30 Uhr, Funktionsge-
bäude am Sportplatz, wird die stell-
vertretende Ortsvorsteherin Anne 
Weines ernannt. Weitere Themen 
sind die Parksituation im Stadtteil 
und das aktuelle Budget. red

OrtsbeiräteOrtsbeiräte 300 „Mitmacher“ zur Premiere
Hohes Tempo, viel Austausch: Gelungenes Barcamp Digitalisierung Trier-Luxemburg

Der Campus Gestaltung der Hoch-
schule am Paulusplatz verwandelte 
sich für zwei Tage in eine Zukunfts-
werkstatt: Beim ersten Barcamp Di-
gitalisierung Trier-Luxemburg tra-
fen sich auf Initiative der städti-
schen Wirtschaftsförderung rund 
300 IT-Fachleute, Handwerker, Stu-
dierende, Unternehmer und Krea-
tivschaffende um sich über Trends 
auszutauschen und gemeinsam  
Software-Ideen zu entwickeln. Die 
Themen bestimmten die Teilnehmer 
der Mitmachkonferenz vor Ort.

Von Ralph Kießling

Zunächst meldete sich Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer per Videobot-
schaft, dann ging es los: Wer wollte, 
stellte seine Idee kurz vor und fand 
interessierte Mitstreiterinnen und Mit-
streiter, um gemeinsam in 45-minüti-
gen Workshops, sogenannten Sessi-
ons, daran weiter zu arbeiten. Themen 
waren dabei unter anderem „Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit“, „Medi-
zin 4.0“, „Gestaltung eines familien-
freundlichen und inklusiven Alltags 
durch Digitalisierung“, „Digitalisie-
rung im Handwerk“, „Flexible Ar-
beitsplätze“ und „Virtuelle Konstruk-
tion von Möbeln“. 

Die Teilnehmer zeigten sich durch-
weg begeistert von diesem neuen Ver-
anstaltungsformat: „Sehr inspirierend 
und motivierend, man hat hier einen 
tollen Austausch, auch über die Län-
dergrenzen hinweg“, so ein Gast aus 
Luxemburg.

Soweit es Rückläufe aus den Sessi-
ons an die Veranstalter gab, werden 
die Ergebnisse via Social Media do-
kumentiert und veröffentlicht. Doch 
die Nachbereitung stehe nicht im 
Mittelpunkt, wie Mitveranstalter 
Thomas Simon vom Medien- und 
IT-Netzwerk Trier-Luxemburg (mitl) 
erklärte: „Das wichtigste Ziel ist das 
Barcamp an sich: Jeder kann Ergeb-
nisse und Antworten aus den Sessi-
ons mitnehmen und hat dabei gleich-

zeitig neue Netzwerke aufgebaut und 
Kontakte gepflegt.“

Wie die Initiatorin Christiane Lu-
xem berichtete, gab es die ersten 
Überlegungen zu dieser Mitmach-
konferenz bereits vor zwei Jahren: 
„Als Wirtschaftsförderung versuchen 
wir immer neue Wege und Formate 
für die Unternehmen in der Region zu 
finden.“ Wichtig sei, dass sich auf 
dem Barcamp die richtigen Leute fin-
den, um neue Projekte auf die Bahn 
zu bringen, so Luxem weiter. Die Ko-
operation mit der Hochschule und 
dem Fachbereich Gestaltung besteht 
schon seit einigen Jahren, daher bot 
sich hier eine erneute Zusammenar-
beit an.

Neue Präsidentin

Für die neue Hochschulpräsidentin 
Prof. Dorit Schumann war das Bar-
camp ein Höhepunkt ihrer ersten Ar-
beitswoche in Trier. „Wir sind regio-
nal verankert und international ver-
netzt – das möchten wir an der Hoch-
schule und heute insbesondere am 
Campus Gestaltung ausstrahlen“, so 

Schumann. „Es werden neue Ideen 
und neue Netzwerke entwickelt, des-
wegen ist die Veranstaltung so wert-
voll für die Hochschule.“ Prof. Matth-
ias Sieveke war als Dekan des Campus 
Gestaltung quasi Hausherr der Veran-
staltung, die ihm gut gefallen hat: „Di-
gitalisierung bedeutet auch Geschwin-
digkeit. Ich bin wirklich erstaunt und 
begeistert, wieviel Bewegung im Kon-
zept des Barcamps steckt.“

Feedbackrunde

Bei der Feedbackrunde am ersten Ver-
anstaltungsabend war auch OB 
Wolfram Leibe zu Gast und freute sich 
über die internationale Ausrichtung 
des Barcamps: „Digitalisierung ist ja 
per se grenzüberschreitend. Wir kom-
men in unserer Großregion nur zusam-
men voran, Wir wünschen uns mehr 
Kooperationen wie diese.“ Nachhol-
bedarf räumte Leibe bei der Digitali-
sierung öffentlicher Verwaltungen ein: 
„Das digitale Rathaus ist noch nicht 
verwirklicht, hier müssen wir im Sin-
ne der Bürgerorientierung noch besser 
werden.“

Nach dem Erfolg des ersten Bar-
camps der Großregion waren sich 
alle Beteiligten einig, das Format bei-
zubehalten. Das nächste Treffen wird 
wahrscheinlich in Luxemburg statt-
finden. 

Inklusionshilfen und der Medienent-
wicklungsplan an Trierer Schulen  
sind Themen im nächsten Schulträ-
gerausschuss. Er tagt nach den Ferien 
am Dienstag, 15. Oktober, 17 Uhr, 
Großer Rathausaal.  red

Schulausschuss nach
den Herbstferien

Neue Mitte für Kürenz
Gut besuchte Infoveranstaltung zu Walzwerkgelände / Auftakt für Workshop-Reihe

Auf dem Gelände des ehemaligen 
Walzwerks in Alt-Kürenz soll wieder 
Leben einkehren, mit Wohnungen, 
Gewerbe und Platz für Freizeitaktivi-
täten. Auf einer Bürgerinformation 
tauschten sich hierzu vergangene Wo-
che Vertreter des Stadtplanungsamts, 
des Eigentümers Triwo AG, des Orts-
beirats und interessierte Anwohnerin-
nen und Anwohner aus. Dominieren-
des Thema war die Sorge vor noch 
mehr Autos auf den bereits stark be-
lasteten Kürenzer Straßen. Sebastian 
Hofherr vom Planungsbüro R+T hob 
als Knackpunkt die verwinkelten Zu-

fahrtswege hervor, sowie die zum Ge-
lände führende Brühlstraße, die inklu-
sive Gehweg teilweise nur sechs Me-
ter breit ist. Um das Gebiet zu er-
schließen, ohne einen Verkehrsinfarkt 
im Viertel zu provozieren, stellte Hof-
herr verschiedene Varianten für eine 
neue Verkehrsführung vor, die auch 
Einbahnstraßen ins Spiel bringen.

Aus der Bürgerschaft kam sowohl 
die Anregung, das neue Quartier als 
autofreies Gebiet zu planen, als auch, 
für die erwarteten Autos entsprechen-
de Parkmöglichkeiten zu schaffen. Da 
das Gelände als „Mischgebiet“ im 

Flächennutzungsplan vorgesehen ist, 
sei eine komplett autofreie Planung 
schwer möglich, erläuterte die Leite-
rin des städtischen Stadtplanungsamts 
Iris Wiemann-Enkler. Die Ansiedlung 
von Firmen und Gastronomie bringe 
immer auch Anlieferverkehr mit sich. 
Als Mischgebiet biete das Areal aber 
auch viele Chancen für eine „neue 
Mitte für Kürenz“ mit Quartierszent-
rum, Sporthalle, Grünflächen und 
Spielräumen für Kinder.

Wiemann-Enkler betonte, dass sich 
das Gelände in privater Hand befinde, 
der Eigentümer Triwo AG jedoch 
trotzdem das Gelände transparent 
und unter Beteiligung der Anwohner 
entwickeln möchte. Viele der Anwe-
senden nutzten die Möglichkeit, ihre 
Wünsche im Anschluss schriftlich 
festzuhalten. In fünf Workshops, in 
denen sowohl Bürger, als auch Orts-
beirat, Triwo und Planungsamt ver-
treten sein werden, sollen bis Januar 
alle wichtigen Themen eingehend 
besprochen werden, beispielsweise 
Nutzungen, Verkehr und Ökologie. 
Auf der Basis dieser Ergebnisse sol-
len mehrere Architekturbüros Pläne 
entwickeln. Eine Jury, zu der auch 
Vertreter der Bürgerschaft gehören 
werden, soll eines der vorgelegten 
Konzepte auswählen. Auf dieser 
Grundlage wird schließlich der Be-
bauungsplan erstellt.  bau

Ideensammlung. Bürgerinnen und Bürger formulieren ihre Anregungen zur 
Entwicklung des Walzwerkgeländes.  Foto: Presseamt/bau

Der Botschafter des Großherzogtums 
Luxemburg in Berlin, Jean Graff, war 
zu seinem Antrittsbesuch beim Trierer 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe zu 
Gast. Der Diplomat hob die „lange 
Verbundenheit und enge Partner-
schaft“ seines Landes mit Trier her-
vor: „Die Freundschaft zwischen Lux-
emburg und Trier und die Kooperation 
mit Trier im Dienste der Bürger in der 
Region ist für Luxemburg sehr, sehr 
wichtig. Die Region sei eine „Mo-
dellregion im Herzen Europas“ und 
die gute Nachbarschaft Ausdruck ei-
nes gelebten und grenzoffenen Euro-
pas und damit ein Vorbild in einer 
Zeit, in der andernorts die Schlagbäu-
me wieder heruntergelassen würden.

Der luxemburgische Botschafter 
wurde begleitet von Triers ehemali-
gem OB Klaus Jensen, der Honorar-
konsul des Großherzogtums ist. Im 
Beisein von Bürgermeisterin Elvira 
Garbes und Baudezernent Andreas 
Ludwig sowie Vertretern von im 
Stadtrat vertretenen Fraktionen trug 
sich der Botschafter in das Goldene 
Buch ein. Anschließend überreichte 
ihm Leibe als Geschenk der Stadt 
eine römische Münze als Zeichen der 
gemeinsamen Geschichte Luxem-
burgs und Triers (Foto unten: PA/em) 
und betonte: „Trier und Luxemburg 
profitieren voneinander und geben 
ein Beispiel dafür, wie wichtig Euro-
pa ist, wenn es funktioniert.“  em

„Enge Partnerschaft“
Luxemburger Botschafter besucht Trier 

Am Rande des Barcamps wurde 
bekannt, dass die Stadt Trier und 
die Hochschule bei der Etablie-
rung eines „Digital Hubs Region 
Trier“ zusammenarbeiten wollen. 
Hochschulpräsidentin Dorit Schu-
mann: „Die Hochschule wird sich 
dem Digital Hub anschließen. Au-
ßerdem stellt die Staatskanzlei 
100.000 Euro Personalmittel für 
zwei Jahre zur Verfügung.“ Die 
Räumlichkeiten in der Jägerkaser-
ne können ab sofort von interes-
sierten Gründerinnen und Grün-
dern aus der IT-Branche angemie-
tet werden. red

Kooperation beim 
Digital Hub

Get together. Zentrales Forum beim Barcamp war die Aula des Campus Gestaltung. Foto: Marco Piecuch
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Die Ehrenamtsagentur und das Diako-
nische Werk suchen in Kooperation 
mit der Stadt weiterhin engagierte 
Menschen für die Flüchtlingsbeglei-
tung im Stadtgebiet. Inhaltlich geht es 
bei den Geflüchteten oft um die Ver-
besserung der deutschen Sprache, die 
Integration in beziehungsweise die 
Begleitung während der Ausbildung 
oder der Arbeit, aber auch immer wie-
der um ganz allgemeine Dinge im All-
tag. So sind das Ausfüllen von Formu-
laren oder die Begleitung zu Ämtern 
oder Ärzten weiterhin eine wichtige 
Hilfe. Interessierte werden von der 
Ehrenamtsagentur und der Diakonie 
für ihre möglichen Aufgaben gut vor-
bereitet. Im Oktober gibt es eine Schu-
lungsreihe an zwei Samstagen: 19. 
und 26., jeweils ab 9 Uhr. Themen 
sind Möglichkeiten und Grenzen der 
Arbeit mit Geflüchteten, interkulturel-
le Kompetenz sowie Kommunikation, 
rechtliche Grundlagen im Asylrecht, 
Traumatisierung und ihre Folgen so-
wie Ausbildung und Arbeit. An beiden 
Terminen stehen den Ehrenamtlichen 
Experten aus der Flüchtlingshilfe zur 
Verfügung. 

Nach der Schulung können die 
Teilnehmenden einen Beratungster-
min vereinbaren, um anschließend in 
die aktive Flüchtlingsbegleitung ein-
zusteigen. Die Trierer Diakonie berät 
dann in dieser Phase die Ehrenamtli-
chen bei möglichen Hindernissen 
und Fragen. Zudem können sie bei 
Bedarf auch an einer Supervision 
teilnehmen. Die Schulung ist für Eh-
renamtliche kostenfrei. Ansprech-
partner für die erforderliche Anmel-
dung sowie weitere Infos ist Rainer 
Freischmidt, Telefon: 0651/9120702, 
E-Mail: rainer.freischmidt@ehren-
amtsagentur-trier.de red

Rundgang. OB Wolfram Leibe (2. v. l.) und sein Amtsvorgänger Klaus Jensen besuchen zusammen mit Lea Horak (OB-
Büro) den Stand von Dr. Lale Heim (l.) aus Trier. Ihr Verein Ishami hat 2013 eine Schule in Bikono am Kivu-See in 
Ruanda fertiggestellt. Diese wird weiterhin unterstützt, zum Beispiel durch Spenden für das Schulessen   Foto: PA/pe

Flüchtlingsbegleiter
weiterhin gesucht

Die seit 1982 bestehende Partner-
schaft von Rheinland-Pfalz mit 
Ruanda wird auch durch zahlreiche 
Initiativen aus Kommunen getra-
gen. Einen Überblick bietet jährlich 
der Ruanda-Tag, der 2019 in Trier 
stattfand. Innenminister Roger Le-
wentz erläuterte an einem Beispiel, 
wie gut die Hilfe vor Ort ankommt.

Von Petra Lohse

Bei seiner jüngsten Reise sprach der 
Minister mit jungen Ruandern, die er-

folgreich Firmen gegründet haben und 
die ihre grundlegende Bildung in 
Schulen erhielten, die aus Deutschland 
unterstützt wurden. 

OB Wolfram Leibe erläuterte in sei-
nem Statement, was kommunale Ent-
wicklungspolitik ausmacht: „Es geht 
darum, Projekte zusammenzuführen, 
wie in unserem Aktionsplan.“ Damit 
leisteten die Kommunen einen wichti-
gen Beitrag zur Friedenssicherung in 
einem Land wie Ruanda. Dort fielen 
vor 25 Jahren etwa eine Million Men-
schen einem Massaker zum Opfer. 

Leibe dankte dem Kreis Trier-Saar-
burg für seine tatkräftige Unterstüt-
zung beim Ruanda-Tag 2019. Aus 
Trier stellten sich bei dem bunten und 
sehr gut besuchten Fest auf dem Dom-
freihof diverse Hilfs- und Kooperati-
onsprojekte vor. Vertreten waren die 
Wilhelm-Hubert-Cüppers Schule für 
Gehörlose, der Silvesterlauf e. V., die 
Sportakademie, die Ruanda-Freunde 
St. Matthias sowie „Handwerk hilft“. 
Solche Aktionen zeigen, so Leibe, 
sehr eindrucksvoll die Stärke des eh-
renamtlichen Engagements.

Bürgersprechstunden
zu Stadtumbau West

Optionen nach der 
Grundschule

Das Infobüro zum Stadtumbau Trier-
West im Gebäude 4 der Jägerkaserne 
(Eurener Straße) ist 2019 noch zu 
drei Terminen jeweils von 15.30 bis 
17.30 Uhr geöffnet: 
● Donnerstag, 10. Oktober,
● Donnerstag, 7. November und
● Donnerstag, 5. Dezember.
Weitere Termine sind nach Abspra-
che möglich. Ansprechpartnerinnen 
im Stadtplanungsamt sind Rita März-
heuser (Telefon: 0651/718-3616, 
E-Mail: rita.maerzheuser@trier.de) 
und Vera Reichert (0651/718-3618/
vera.reichert@trier.de).  red

Schon zum fünften Mal laden das Amt 
für Schulen und Sport, die ADD sowie 
das Bildungs- und Medienzen-
trum mit der „Trierer Lupe“ Eltern 
von Dritt- und Vierklässlern zu einer 
Info-Veranstaltung über den Über-
gang in weiterführende Schulen ein. 
Sie beginnt am 18. Oktober, 16 Uhr, in 
der Nebenhalle der Arena Trier. Wei-
terführende Schulen stellen ihr Ange-
bot vor. Die Eltern erhalten zudem 
über die „Trierer Lupe“ einen Über-
blick zu Bildungsgängen.  red

Weitere Infos in der RaZ 
am 15. Oktober

Wegen eines Betriebsausflugs ist das  
Amt für Schulen und Sport am Frei-
tag, 27. September, mit den Bezirks-
sportanlagen Euren, Feyen und Hei-
ligkreuz geschlossen. Das Moselstadi-
on öffnet dagegen um 15 Uhr.  red

Schul- und Sportamt
am 27. geschlossen

Hilfe ist keine Einbahnstraße
Fest zum Ruanda-Tag des Landes / Stadt und Landkreis als Partner in Trier
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1   Heimat : Himmel – Licht- und Kunstinstallation in Liebfrauen

2  Soul Map - Videomapping auf die Westfassade des Trierer Doms

3   Stelzenläufer „Die Nachtschwärmer“

4   Von Häusern und Äpfeln: Die neuen Lampions 

5   Grenzen überschreitend und heimatverbunden: Nikolaus von Kues

6   Leuchtende Schatten

7   Die Unterwasserwelt der Quallen

8   Visual Arts by Lady Lightflow

9   Die Ewigkeit des Augenblicks: Videos von Klaus Maßem 

10   Klein Anders - Kulturkarawane: Musik, Tanz & Performancekunst

11   Inaccessible Home – Schwebende Heimat

12   Lasst das Licht fliegen! Poi-Lichtspiele zum Mitmachen

13   Republic of Everywhere – Performance mit Original-Druckaktion

14   Tanzende Vorhänge – Wer gehört dazu?

15   Heimat, mehr als ein Wort! 

16   Daje, dau Doas! Dialektinstallation zum Mitmachen

17   Heimat(en) – hier und da

18  Das Haus der kleinen Forscher

1  Römische Armee im Experiment – Nachbau antiker Feldgeschütze

2   Die antike Armee

3   Die faszinierende Welt der Spinnentiere und Insekten 

4   Wissen Sie, wie kreativ Sie in der Teamarbeit sind?

5   Stress lass nach! – Stressbewältigung für Kinder und Erwachsene

6   Ada-Lovelace-Projekt

7  Lichtverschmutzung

8   Experimentelle Untersuchungen zur Herstellung von Bier im Altertum

9   Trinken für‘s Klima

10   Studienservice und Studienberatung der Hochschule Trier

11   Wie Firmen ihre Produkte an unterschiedliche Märkte anpassen

12   Insitut für Betriebs- und Technologiemanagement

13   Protron Evolution

14   Was guckst du? Forschung mit Eye-Tracking

15   Laurons II

16  Liquid Marx

17   Digitalisierung im Ingenieurwesen 

18  Künstliche Intelligenz und Fake News

19  Wenn Hören schwerfällt 

www.trier-info.de/illuminale   @Illuminale.Trier

www.citycampus-trier.de   @CityCampusTrier

Übrigens: Unterstützen können Sie die durchgehend 
kostenlosen Angebote der Illuminale auch durch den 

Kauf eines „Solidaritätsbuttons“, der überall auf dem Ge-
lände verkauft wird. Mit fünf Euro helfen Sie uns, die Stadt 

an zwei Abenden zum Leuchten zu bringen. Vielen Dank!

27. - 28. SEPTEMBER, 19.30 - 24 UHR 27. SEPTEMBER, 16 - 24 UHR

ILLUMINALE ILLUMINALE CITY CAMPUS CITY CAMPUS
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Gefahr der Überforderung
„Stadtgespräch“ zu Trends in der lokalen Demokratie und Kommunalpolitik

Ist in der Kommunalpolitik die 
Welt noch in Ordnung? Oder hat 
die viel  zitierte Krise der liberalen 
Demokratie längst auch die lokale 
Ebene erfasst? Werden alle Bevöl-
kerungsgruppen und Stadtteile im 
Stadtrat gleich gut repräsentiert? 
Diese Themen standen im Mittel-
punkt einer Diskussion in der Rei-
he „Stadtgespräch“ im Stadtmuse-
um Simeonstift.

Von Ralph Kießling

Langfristiges Engagement braucht 
Erfolgserlebnisse. Insofern hat die 
Kommunalpolitik eigentlich gute 
Karten: „Man ist ganz nah an den 
Projekten dran und kann sie bis zur 
Umsetzung begleiten. Das macht 
Spaß“, sagt Richard Leuckefeld, Mit-
glied der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen und „Veteran“ im Trierer 
Stadtrat. Doch der empirische Be-
fund spricht eine andere Sprache: 
Zum einen ist die Wahlbeteiligung 
bei Kommunalwahlen traditionell 
niedrig, zum anderen ist auch die 
Zahl der Bewerberinnen und Bewer-
ber für ein Mandat rückläufig. Man-
che Ortsbürgermeisterstellen konnten 
bei der letzten Wahl in Rhein-
land-Pfalz gar nicht besetzt werden.

Der Soziologe Prof. Waldemar Vo-
gelgesang und der Politikwissen-
schaftler Stefan Henn haben zu die-
sen Trends Feldforschung betrieben 
und charakteristische Hemmnisse 
und Defizite ausfindig gemacht. Mit 
den drei genannten Experten disku-
tierte der Journalist Marcus Stölb in 
seinem Format „Stadtgespräch“, das 

diesmal unter dem Titel „Kommunal-
politik – Schule der Demokratie oder 
machtlose Show?“ stand.

Deutlich wurden bei der Veranstal-
tung langfristige Entwicklungslinien 
der Kommunalpolitik. Als Leucke-
feld 1984 erstmals ein Mandat im 
Trierer Stadtrat gewann, gab es nur 
drei Fraktionen. Heute sind neun po-
litische Gruppierungen vertreten. 
„Ich denke schon, dass bestimmte 
Bevölkerungsgruppen, die früher gar 
keine Lobby hatten, damit besser 
vertreten sind“, meinte Leuckefeld. 

Mehr direkte Demokratie

Bis vor gut 20 Jahren gab es in Rhein-
land-Pfalz keine Direktwahl der 
Oberbürgermeister und Ortsvorste-
her. Die direkte Demokratie wurde 
insgesamt gestärkt, zum Beispiel 
durch die Möglichkeit der Stimmen-
verteilung auf einzelne Kandidaten, 
durch die Lockerung des Quorums 
für Bürgerbegehren und durch Betei-
ligungsmöglichkeiten wie den Bür-
gerhaushalt.

Ein weiterer augenfälliger Trend 
sind die gestiegenen Anforderungen 
an die Kommunalpolitik: Ein En-
gagement als reiner „Feierabendpoli-
tiker“ dürfte heute kaum noch ausrei-
chend sein, um fundierte Entschei-
dungen über Bebauungs- oder Haus-
haltspläne zu treffen. „Viele ehren-
amtlich tätige Ortsbürgermeister 
fühlen sich dadurch inzwischen über-
fordert und resignieren“, konstatiert 
Vogelgesang. „Wir haben festgestellt, 
dass die Bereitschaft, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, weiterhin hoch 
ist. Doch das politische Mandat ist 

davon ausgenommen, ganz beson-
ders bei Frauen.“

Öffentlicher Druck

Wie Stefan Henn erläuterte, gibt es 
für die Bürgerinnen und Bürger drei 
Wege, mit denen sie ihre Interessen 
in der Kommunalpolitik voranbrin-
gen können. Erstens hinter den Kulis-
sen, also durch Netzwerke, Kontakte 
und Beziehungen. Zweitens, indem 
sie öffentlichen Druck über Bürger-
initiativen, die Presse und heute vor 
allem über Social Media aufbauen. 
Und drittens mit den in der Gemein-
deordnung vorgesehenen Instrumen-
ten der direkten Demokratie. Andere 
Beteiligungsverfahren wie zum Bei-
spiel der Bürgerhaushalt seien dem-
gegenüber weniger erfolgverspre-
chend, so Henn. 

Bürgerinitiativen und Social Media 
spielten zum Beispiel eine wichtige 
Rolle bei den Trierer Entscheidungen 
gegen das Baugebiet Brubacher Hof 
und für den Erhalt der Tankstelle Ost-
allee. Die Stimmung gegen das Bau-
gebiet manifestierte sich im Ergebnis 
der Kommunalwahl und für die Tank-
stelle votierte eine deutliche Mehrheit 
bei einem Bürgerentscheid. Beide 
Male wurden aber auch Mehrheitsent-
scheidungen des Stadtrats nachträg-
lich abgeändert. Marcus Stölb wies 
darauf hin, dass diese Art der Ent-
scheidungsfindung gewissermaßen in 
Konkurrenz zum Prinzip der reprä-
sentativen Demokratie steht und ein 
weiterer Grund sein könnte, warum 
sich immer weniger Menschen für die 
Übernahme eines kommunalpoliti-
schen Mandats begeistern können.

Busfahren verbindet

Die Stadtwerke bieten am Sonntag, 13. Oktober, wieder ein Speeddating für 
Singles im Bus an. Schon vor drei Jahren gab es im Rahmen der SWT-Image-
kampagne „Busfahren verbindet“ ein solches Event. Fahrdienstabteilungsleiter 
Knut Hofmeister: „Damals haben wir den Teilnehmern versprochen, dass wir 
bei einer Hochzeit unseren Oldtimerbus als Hochzeitskutsche zur Verfügung stel-
len.“ Dieses Versprechen wurde eingelöst: Ein Paar, das sich beim Bus-Speed-
dating kennengelernt hat, hat nun geheiratet. Hofmeister: „Wir freuen uns sehr 
für die beiden und feiern diese besondere Verbindung mit einer Neuauflage un-
seres Bus-Speeddatings.“ Interessenten für die neue Runde können sich jetzt 
anmelden unter 0651/717-2251 oder nina.traut@swt.de.  Foto: SWT
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Doppelter Gewinn

Verwaltungspraktiker berichten

Nach der großen Resonanz auf die Stilberatung für Damen widmet sich Mode-
Expertin Nathalye Langner-Lebreton nun den Regeln des guten Geschmacks für 
Herren: Am Dienstag, 24. September, 19 Uhr, beleuchtet sie bei einem kurzwei-
ligen Vortrag im Rahmenprogramm der Modeausstellung im Stadtmuseum die 
goldenen Regeln: Was gilt es bei Stoff, Muster und Farbe zu beachten? Wann sitzt 
ein Anzug richtig? Zu welchen Anlässen trägt man Cutaway, Smoking oder 
Frack? Anhand vieler Beispiele, darunter ein Herr im Anzug um 1900, erklärt 
die Beraterin, worauf es beim Ankleiden ankommt.  Foto: Stadtmuseum 

Goldene Mode-Regeln

25 chinesische Verwaltungsbeamte aus der Provinzregierung Guangdong machten im Rahmen eines knapp dreiwöchigen Seminars der Deutschen Universität 
für Verwaltungswissenschaften in Speyer am Donnerstag Station in Trier. Baudezernent Andreas Ludwig (Mitte) begrüßte die Gäste aus dem Süden der Volks-
republik im Rathaussaal und erläuterte ihnen die politischen Strukturen in deutschen Kommunen, im Bund und im Land, aber auch Projekte der Stadt Trier mit 
chinesischen Partnern. Dabei durften die Marx-Statue nicht fehlen. Umweltberater Johannes Hill (rechts) erläuterte den Gästen verschiedene Umwelt- und 
Klimaprojekte in Trier. Sie besuchten auch das Karl-Marx-Haus. Das bis 28. September laufende Seminar umfasst unter anderem Stationen in Mainz, Mannheim, 
Speyer, Aachen und Düsseldorf. Dabei spielen auch die Klimapolitik und der Umweltschutz eine wichtige Rolle.  Foto: Presseamt/pe

Bei der Sparkassen-Lotterie PS-Sparen locken jeden Monat viele Gewinnchancen und man kann auch etwas 
Gutes tun. Das Los kostet fünf Euro: Vier Euro werden angespart und 25 Cent fließen als Reinertrag in ge-
meinnützige regionale Projekte. Sparkassen-Vorstandschef Günther Passek (l.) sowie seine Stellvertreter Dr. 
Peter Späth und Martin Grünen (hinten, v. r,) übergaben jetzt einen Gesamtbetrag von 24.400 Euro an fol-
gende Einrichtungen: Club Aktiv, Suchtberatung „Die Tür“, Förderverein Frauenhaus, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, Förderverein krebskranker Kinder, Träger- und Förderverein Bürgerhaus Ehrang sowie 
Verein der Nutzer und Förderer des Bürgerhauses Trier-Nord. Insgesamt spendet die Sparkasse 2019 rund 
440.000 Euro aus dem PS-Reinertrag an Projekte in der Region Trier-Saarburg.  Foto: Sparkasse

Vielseitiger Rundgang

Das Insektenhotel neben dem Rathauseingang war die erste Station des Besuchs 
einer Gruppe der Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule für Gehörlose und Schwer-
hörige. Simeon Friedrich (Jugendamt, r.) stellte den Gästen auch den Küchen-
garten vor und gab einen kurzen Überblick der vielfältigen Aufgaben der Stadt-
verwaltung. Nächste Station war der Raum „Steipe“ im Rathaus, wo Friedrich 
mit Kerstin Schorer-Hach (mobile Spielaktion) die städtische Spielraumleitpla-
nung erläuterte. Die Gruppe der Cüppers-Schule steuert ihre Ideen zur barrie-
refreien Umgestaltung des Spielplatzes im Nells Park bei.  Foto: PA/pe

Reibungsloses Zusammenspiel

Mit einer erfolgreichen Bilanz endete die vierte gemeinsame Jahresabschlussübung der Löschzüge aus Irsch 
sowie Hockweiler und Pluwig/Gusterath auf dem Alwitra-Firmengelände in Irsch. 60 Einsatzkräfte sahen sich 
mit einem Brand in der Halle 4 konfrontiert, der von einer Maschine ausgegangen war. Sechs vermisste Personen 
wurden gerettet. Beigeordneter Thomas Schmitt lobte im Beisein von mehreren Irscher Ortsbeiratsmitgliedern, 
der Ortsvorsteher Karl-Heinz Klupsch (Irsch) und Horst Freischmidt (Kernscheid) sowie von Vize-Ortsvorsteher 
Markus Thein (Filsch) das reibungslose Zusammenspiel der drei Wehren. Weitere Gäste, die Irschs Löschzugfüh-
rer Reinhard Berg begrüßte, waren Feuerwehrchef Andreas Kirchartz und Stefan Metzdorf (erster Beigeordneter 
der Verbandsgemeinde Ruwer). Ein großer Dank ging an die Firma Alwitra, die nicht nur ihr Gelände für die 
Übung zur Verfügung stellte, sonden auch eine Torte als süße Überraschung präsentierte.  Foto: Martin Greif
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Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung
Vom 12. bis 18. September wurden beim 
Standesamt 62 Geburten, davon 18  aus 
Trier, 16 Eheschließungen und 40 Sterbefäl-
le, davon 18 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Jutta Therese Zirbel und Uwe Hermann Lö-
scher, Stauffenbergstraße 32, 54295 Trier, 
am 13. September.
Nathalie Schuh und Stanislav Zamanov, 
Schönbornstraße 9, 54295 Trier, am 14. 
September. 

StandesamtStandesamt
       verlangt werden. Die Höhe der Vorausleistungen richtet sich nach der voraussichtlichen 
       Jahresgrundgebühr für das laufende Jahr.
(3)  a) Die Jahresgrundgebühr ist im Voraus zu zahlen und zu folgenden Terminen eines jeden 
           Jahres fällig:  
           01.03. (Jahresgrundgebühr nach § 8 Absatz 1 b) für das Gebiet der Stadt Trier und des 
           Landkreises Trier-Saarburg
           01.04. (Jahresgrundgebühr nach §10 Absatz 1 b) für das Gebiet des Landkreises 
           Bernkastel-Wittlich und § 14 Absatz 1 b) des Landkreises Vulkaneifel
           01.05. (Jahresgrundgebühr nach § 12 Absatz 1 b) für das Gebiet des Landkreises
           Eifelkreis Bitburg-Prüm
       b) Die Gebühr für Zusatzentleerungen nach §§ 8 Absatz 2, 10 Absatz 2, 12 Absatz 2 und 14
           Absatz 2 wird jeweils zum Fälligkeitstermin nach a) des Folgejahres fällig und mit den
           Gebühren für das Folgejahr abgerechnet.
       c) Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe eines Jahres oder werden aufgrund von Änderungen
           der maßgeblichen Bemessungsgrundlagen im Laufe des Kalenderjahres Gebühren nacher-
           hoben, so werden diese einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
           Erstattungen werden mit dem Tag der Bekanntgabe fällig.
       d) Ist für die Anliefergebühren nach §§ 7 und 9 eine selbstschuldnerische Bankbürgschaft in
            Höhe der in einem Zeitraum von drei Monaten zu erwartenden Gebühren hinterlegt, können
            die Gebühren auch mit Gebührenbescheid mit einer Fälligkeit von 14 Tagen festgesetzt
            werden.
       e) Die Gebühren nach § 7 Absatz 3 Nr. 1 und Absatz 5 werden mit der Dienstleistung 
           fällig.
       f) Die Gebühren nach § 7 a) (Grüngutsammelstellen) und § 7 b) (Gebühren bei Bestimmung
           der Annahmefähigkeit für Abfälle und für die Zuweisung von Entsorgungswegen) werden
           mit einer Fälligkeit von 14 Tagen erhoben.
       g) Die Gebühr nach § 8 Absatz 6 (Transport von Abfallbehältern) ist jährlich im Voraus zu
           zahlen und am 01.03. des laufenden Kalenderjahres fällig. Sie wird gemeinsam mit der
           Gebühr nach a) erhoben. Die Regelungen nach c) gelten entsprechend.
       h) Die Gebühr nach §§ 8 Absatz 9, 10 Absatz 8, 12 Absatz 8 und 14 Absatz 8 (Gewerbege-
           bühr) wird durch Gebührenbescheid erhoben und quartalsweise mit den Fälligkeitsterminen
            zum 01.04, 01.07., 01.10. und 01.01. des Folgejahres fällig. Die Gebühr für Zusatzent-
           leerungen wird jeweils nach Quartalsende mit einer Fälligkeit von 30 Tagen erhoben. Dies
           gilt auch für Gebühren nach §§ 8 Absatz 8, 10 Absatz 7, 12 Absatz 7 und 14 Absatz 7
           (Sonderabfuhren).
        i)  Die Gebühr nach §§ 8 Absatz 10, 10 Absatz 9, 12 Absatz 9 und 14 Absatz 9 für Behälterpres-
           sen wird durch monatlichen Gebührenbescheid mit einer Fälligkeit von 30 Tagen erhoben.
           Unabhängig davon erfolgt bei mobilen Behälterpressen die Festsetzung der dabei entste-
           henden Gebührensätze bei Anlieferung der Abfälle mittels separatem Gebührenbescheid 
           in der Regel 14-täglich.
       j) Die Gebühren nach §§ 8 Absatz 11, 10 Absatz 10, 12 Absatz 10 und 14 Absatz 10 (Gele-
           gentlicher Gebrauch) und nach §§ 8 Absatz 5, 10 Absatz 5, 12 Absatz 5 und 14 Absatz 5
           (Ersatz beschädigter Abfallbehälter und Austausch von Abfallsammelbehältern) werden
           durch Gebührenbescheid mit einer Fälligkeit von 30 Tagen erhoben.
       k) Die Gebühr nach § 8 Absätze 14 - 16 (Abholung von Sperrabfall und Grünabfall und 
           Individueller Abholservice für Elektro(nik)geräte) ist vor Durchführung der Abholung in
           Abstimmung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer fällig. Die Zahlung hat in 
           bar gegen Aushändigung einer Quittung oder durch Überweisung zu erfolgen. Nach 
           Zahlungseingang und durchgeführter Abholung erfolgt die Gebührenbescheidung.
       l) Die übrigen Gebühren werden mit der Benutzung der Abfallentsorgungsanlage oder der 
           Erbringung der Dienstleistung fällig.

       § 7 Gebühren für die Anlieferung zu den Entsorgungs- und Verwertungsanlagen 
Für die Beseitigung bzw. Verwertung von Abfällen, die durch den Abfallbesitzer zulässigerweise 
zu einer Abfallentsorgungsanlage des A.R.T. bzw. zu einem vom A.R.T. beauftragten Dritten an-
geliefert werden, kommen folgende Gebührensätze zur Anwendung: 
(1)      Abfälle zur Vorbehandlung 
             Restabfall     198,00 €/Mg 
      39,60 €/lose m³ *
             Sperrabfall     198,00 €/Mg
      25,74 €/lose m³ *
             Gemischte Bau- und Abbruchabfälle   198,00 €/Mg
      23,77 €/lose m³ *
             Kleinmengenregelung: 
             Pauschale für Anlieferungen bis einschließlich 200 kg 20,00 €
             bis 0,5 m³     20,00 € * 
(2) Abfälle zur Verwertung 
             Nr. 1      Altholz 
                           Kategorie A I – A III   85,00 €/Mg
      12,75 €/lose m³*
                           Kategorie A IV    135,00 €/Mg
      20,25 €/lose m³*
                           Wurzelstöcke    55,00 €/Mg
      44,00 €/lose m³*
             Nr. 2      Altfenster aus Kunststoff   178,00 €/Mg
      53,40 €/lose m³*
             Nr. 3      Altreifen 
                           Pkw mit und ohne Felge,    3,50 €/Stück
                           0,00 - 0,80 m Durchmesser   
                           Lkw mit und ohne Felge,    20,00 €/Stück
                           0,80 - 1,20 m Durchmesser   
             Nr. 4.1   Grünabfälle aus dem gewerblichen Bereich 25,00 €/Mg
      6,45 €/lose m³*
             Nr. 4.2   Grünabfälle aus dem privaten Bereich 0,00 €/Mg*
             Nr. 5      Altöl     0,40 €/Liter
             Nr. 6      Abfälle, die aufgrund ihrer   238,00 €/Mg
                           Zusammensetzung einer weiteren   47,60 €/lose m³*
           Abladekontrolle und  
                           Sortierung durch den A.R.T. bedürfen 
             Nr. 7      Sonstige Abfälle (einschließlich Materialmi- 263,00 €/Mg
          schungen) aus der Behandlung von Abfällen 118,35 €/lose m³*
             Nr. 8      Silofolien    250,00 €/Mg
      50,00 €/lose m³*
             Nr. 9      Dachbahnen teerhaltig und nicht teerhaltig 272,00 €/Mg
                 146,88 €/lose m³* 
             *Kann eine Verwiegung nicht erfolgen, z. B. wegen Ausfalls der Waage, erfolgt die Berech-
            nung nach tatsächlichem Abfallvolumen, aufgerundet auf volle m³, bei der Kleinmengenre-
            gelung nach Abs. 1 aufgerundet auf 0,5 m³.
(3)  Sonstige Leistungen 
            Nr. 1     Fremdverwiegung
                         Benutzung der Straßenwaage durch Dritte         10,00 €/Wiegung
            Nr. 2     Sonstige Abfälle ohne Gebühr         Tagesentgelt €/Mg
                         Der Verwertungs- und Beseitigungspflicht unterliegende 
                         Abfälle, für die keine Gebühr bestimmt ist, werden nach 
                         Tagesentgelt abgerechnet.
                         Bemessungsgrundlage für das Tagesentgelt sind die 
                         zulässigen Vollkosten (im Wesentlichen für Entsorgung, 
                         Transport, Verwaltung, Annahme, Verwiegung, Umschlag, 
                         Kontrolle). Die Anlieferung der Abfälle ist im Einzelfall 
                         vorher mit dem A.R.T. abzustimmen. Die Entgeltliste wird 
                         durch Aushang bekanntgegeben.  
(4)  Die Berechnung der Gebühr erfolgt in der Regel nach „Mg“. Für Abfallanlieferungen bis 
       einschließlich 200 kg, deren Gebühr nach „Mg“ berechnet wird, werden mindestens 10 % des
       Gebührensatzes nach „Mg“, aufgerundet auf volle Eurobeträge, festgesetzt.
(5)  Für Mehraufwendungen, die durch das Fehlverhalten des Anliefernden oder des Überlas-
       sungspflichtigen bei Anlieferung von Abfällen anfallen, z. B. Entnahme von Sonderabfällen
       oder Wertstoffen, erfolgt die Berechnung der Kosten nach tatsächlichem Aufwand oder nach
       Kostenrechnung eines Dritten. 
(6)  Die Mindestgebühr für die Anlieferung von Abfällen beträgt 8,50 €.
(7)  Für die Bestimmung der Abfallart als Berechnungsgrundlage ist der Teil der Abfallart der
       Gesamtanlieferung maßgebend, der die bezüglich der Kosten am höchsten  bewertete Abfallart
       darstellt.
(8)  Sonderregelungen in den Abschnitten zwei bis fünf der einzelnen Verbandsmitglieder bleiben
       unberührt.
(9)  Die Regelungen der Absätze 3 bis 7 gelten auch für die Anlieferungen von Abfällen zur 
       Ablagerung nach §§ 9, 11, 13 und 15.

§ 7 a Gebühren für die Anlieferung zu den Grüngutsammelstellen
(1)   Abfallart 
             Nr. 1 Grünabfälle aus dem privaten Bereich 0,00 €
             Nr. 2 Grünabfälle aus dem gewerblichen Bereich 6,45 €/lose m³                          
(2)  Grüngutsammelstellen werden für private Anlieferer sowie für gewerbliche Kleinanlieferer 
       betrieben. Bei Anlieferungen gewerblicher Kleinanlieferer erfolgt die Berechnung nach m³ 
       nach Aufmaß, aufgerundet auf volle m³. Für Privatanlieferungen von Grünabfällen, die auf an

Bankvollmacht nur
schriftlich möglich

Der heilige Geist 
in der Kunst

Aktuelle Programmtipps des Trie-
rer Seniorenbüros: 

● Ganzheitliches Gedächt-
nistraining in der Gruppe, 
Dienstag, 24. September 
und 15. Oktober, 10 Uhr. 

● „An der Mosel entlang“, Wande-
rung, Dienstag, 24. September, Treff-
punkt, Georg-Schmitt-Platz (Halte-
stelle Zurlaubener Ufer), 14 Uhr.
● Lesung aus den Memoiren der Wil-
helmine von Preußen, Lieblings-
schwester von Friedrich dem Großen,  
mit Frauke Birtsch, Mittwoch, 25. 
September, 15.30 Uhr. 
● „Frühzeitig an später denken“, Be-
ratung zu Vorsorgevollmachten/Be-
treuungs- und Patientenverfügungen, 
Donnerstag, 26. September, 14 Uhr.
● Gemeinsamer Besuch der Austel-
lung „Spot an: Szenen einer römi-
schen Stadt“ im Landesmuseum, 
Sonntag, 29. September, Treffpunkt: 
12.45 Uhr im Foyer. 
● Mittwochsmatinee im Broadway- 
Kino: „Ein Gauner und ein Gentle-
man“, Mittwoch, 9. Oktober, 10 Uhr. 
● „Die Darstellung des Heiligen Geis-
tes in der Kunst“, Vortrag mit Matthias 
Arnold, 9. Oktober, 15.30 Uhr.
● Reihe Filmcafé im CinemaxX: 
„Der Flohmarkt von Madame Claire“, 
Donnerstag, 10. Oktober, 14 Uhr. 
● „Erzeugt Klugsein Zufriedenheit?“, 
Streitgespräch mit Franz-Josef Eute-
neuer in der Reihe Kulturkarussell, 
Mittwoch, 16. Oktober, 15.30 Uhr. 

Informationen und Anmeldung im 
Seniorenbüro, Telefon: 0651/75566. 
Es ist wegen Umbauarbeiten von 
Montag, 30. September, bis ein-
schließlich Dienstag, 8. Oktober, ge-
schlossen. red

Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für die 

Abfallentsorgung vom 17. September 2019 
gültig ab 01. Januar 2020

(Gebührensatzung)
Die Verbandsversammlung hat aufgrund 
des § 7 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) vom 22. Dezember 
1982 (GVBl. S. 476), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 02. März 2017 (GV-
Bl. S. 21), 
des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (GVBl. S. 448) und 
des § 17 der Landkreisordnung (LKO) für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 
(GVBl. S. 188), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (GVBl. 
S. 448), 
der §§ 1, 2, 3, 7, 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für Rheinland-Pfalz vom 20. Juni 
1995 (GVBl. S. 175), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Dezember 2015 
(GVBl. S. 472) 
in Verbindung mit § 5 Absatz 2 des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrWG) für Rhein-
land-Pfalz vom 22. November 2013 (GVBl. S. 459), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 19. Dezember 2018 (GVBl. S. 469),
folgende Satzung beschlossen, die hiermit öffentlich bekannt gemacht wird:
1. Erster Abschnitt
Allgemeiner Teil

§ 1 Erhebung von Gebühren
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier (A.R.T.) erhebt für die Inanspruchnahme seiner 
Einrichtung zur Abfallentsorgung ausschließlich Gebühren.

§ 2 Entstehung und Ende der Gebührenschuld
(1)  Der Anspruch auf Benutzungsgebühren für die regelmäßige Abfallentsorgung sowie für
       mobile Behälterpressen entsteht erstmals mit dem Beginn des auf den Anschluss an die 
       Abfallentsorgung folgenden Monats und danach mit Beginn eines jeden folgenden 
        Kalenderjahres. Der Anspruch auf die Gebühr für den Transport von mobilen Behälterpressen 
       besteht auch dann, wenn die Anfahrt vergeblich war.
(2)  Der Anspruch auf Leistungsgebühren entsteht erstmals mit dem Beginn des Anschlusses an
       die Abfallentsorgung. Der Anschluss an die Abfallentsorgung beginnt gemäß § 13 der 
        Abfallsatzung dadurch, dass feste Abfallbehälter bzw. bei nicht mit dem Abfallsammelfahrzeug
       anfahrbaren Grundstücken Abfallsäcke zum einmaligen Gebrauch zur  Verfügung gestellt 
       werden oder Sammelbehältnisse zugewiesen werden.
(3)  Bei Selbstanlieferung entsteht der Gebührenanspruch mit der Benutzung der 
       Abfallentsorgungsanlage.
(4)  Bei Gebühren für Leistungen nach §§ 8 Absatz 11, 10 Absatz 10, 12 Absatz 10 und 14 Absatz
       10 (Gelegentlicher Gebrauch) entsteht der Anspruch mit der Zurverfügungstellung des 
       Abfallbehälters. 
(5)  Bei der Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle entsteht die Gebührenschuld mit dem
       Beginn der Maßnahme durch den A.R.T.
(6)  Die Gebührenpflicht nach Absatz 1, 2 und 4 endet mit dem Ablauf des Monats, in dem die 
       Anschlusspflicht entfällt und der Anschlusspflichtige den Wegfall der Anschlusspflicht dem
       A.R.T. mitteilt. Ein Wechsel im Eigentum ist dem A.R.T. schriftlich mitzuteilen.

§ 3 Gebührenschuldner
(1)  Gebührenschuldner ist, wer die Abfallentsorgungseinrichtungen nutzt.
(2)  Nutzer der Abfallentsorgungseinrichtungen sind die Eigentümer, dinglich Nutzungsberech-
       tigten oder Gewerbetreibenden der an die Abfallentsorgung des A.R.T. angeschlossenen
       Grundstücke (§ 7 Absatz 2 Satz 1 KAG).
       Nutzer ist im Übrigen derjenige, der eine Leistung der Abfallentsorgung in Anspruch nimmt. 
       Als Nutzer der Abfallentsorgungseinrichtung gelten:
       a) der Eigentümer und der Nutzungsberechtigte.
       b) in den Fällen der Verwendung von amtlichen Abfall- bzw. Papiersäcken der  
           Erwerber.
       c) in den Fällen der Selbstanlieferung von Abfällen der Anlieferer und derjenige, in dessen
            Auftrag die Anlieferung erfolgt bzw. der Abfallerzeuger.
       d) bei Absetzbehältern der Besteller.
       e) soweit die Abfallentsorgung für Betriebe vorgehalten wird, deren Betreiber. Dies gilt ins-   
           besondere, wenn Grundstücke für einen Betrieb gemietet oder gepachtet wurden.
       f) derjenige, der rechtswidrig Abfälle entsorgt (§ 16 LKrWG).
(3)  Neben der persönlichen Haftung der Nutzer ruhen die grundstücksbezogenen Gebühren als 
       öffentliche Lasten gemäß § 7 Absatz 7 KAG auf dem Grundstück im Sinne von Absatz 2 
       Satz 1.
(4)  Mieter und Pächter haften für den von ihnen verursachten Anteil der Gebühren.
(5)  Mehrere Gebührenschuldner, insbesondere Miterben und Miteigentümer, haften als 
       Gesamtschuldner.
(6)  Bei Wohnungs- und Teileigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes haften 
       mehrere Gebührenschuldner als Gesamtschuldner. Der Gebührenbescheid über die gesamte
       Gebührenforderung kann an den Wohnungseigentumsverwalter gerichtet werden.

§ 4  Gebührenmaßstab
(1)  Die Gebühren für die Abfallentsorgung aus privaten Haushalten und sonstigen 
       Herkunftsbereichen, bei denen Abfälle anfallen, die mit festen Abfallbehältern 
       gemäß § 5 Absatz 1 Buchstaben a) – c) und e) Abfallsatzung entsorgt werden, gliedern 
       sich in Jahresgrundgebühr und bei Bedarf zusätzlich in Leistungsgebühr.
(2)  Die Jahresgrundgebühr bestimmt sich nach der Zahl, Art und Größe der vorgehaltenen 
       Abfallbehälter. Die Leistungsgebühren bestimmen sich nach der Zahl der zusätzlich in 
       Anspruch genommenen Entleerungen.
(3)  Bei der Selbstanlieferung von Abfällen bestimmt sich die Gebühr nach Art und  Gewicht oder
       Menge der Abfälle gemäß §§ 7, 7 a – 7 c, 9, 11, 13 und 15.
(4)  Bei der Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle gelten §§ 7, 7 a – 7 c, 9, 11 und 13
       entsprechend.
 § 5 Gebührenerstattung, Gebührenermäßigung bei Betriebsstörungen
(1)  Endet die Gebührenpflicht vor Ablauf der Zeit, für die die Gebühr zu entrichten ist oder 
       beginnt sie nach dem Beginn eines Kalenderjahres, so wird nach Maßgabe des 
       § 2 Absatz 6 für jeden vollen Monat, der dem Ende der Gebührenpflicht folgt, 1/12 der 
       Jahresgebühr  erstattet.
(2)  Werden Leistungen aus den §§ 8 Absatz 1 a), 10 Absatz 1 a), 12 Absatz 1 a) und 14  Absatz
       1 a) (Jahresgrundgebühren) nicht oder nur teilweise in Anspruch genommen, besteht kein 
       Anspruch auf Gebührenerstattung.
(3)   Absatz 1 ist entsprechend anzuwenden, wenn die Abfallentsorgung nachweislich in zeitlichem
       Zusammenhang von mindestens drei Monaten nicht in Anspruch genommen und dies vorher
       schriftlich angezeigt wurde.
(4)  Betriebsstörungen lassen die Gebührenpflicht unberührt.
       Bei Betriebsstörungen größeren Umfangs, die Auswirkungen auf den Anschluss- und Benut-
       zungspflichtigen haben, kann der A.R.T. die Gebühren entsprechend ermäßigen. Ein Rechts-
       anspruch hierauf besteht nicht.

§ 6 Gebührenbescheid, Vorausleistungen, Fälligkeit
(1)  Die Gebühren für die Abfallentsorgung werden durch Gebührenbescheid erhoben. Dies gilt 
       nicht für die Regelungen nach §§ 8 Absatz 3, 10 Absatz 3, 12 Absatz 3 und 14 Absatz 3 
       (Abfallsäcke). 
(2)  Für die Entsorgung von Abfällen aus Haushaltungen und aus anderen Herkunftsbereichen, 
       die regelmäßig entsorgt werden, können Vorausleistungen ab Beginn des Kalenderjahres

Im nächsten Teil 
der Serie „Fi-
nanzwissen kurz 

und prägnant“ geht es um Bankvoll-
machten. Damit erteilt ein Kontoinha-
ber seiner Sparkasse oder Bank einer 
anderen Person die Erlaubnis, über 
sein Konto zu verfügen. Normalerwei-
se ist nur der Kontoinhaber berechtigt, 
über seine Kontosalden zu verfügen. 
Hinzu kommen gesetzliche Vertreter, 
zum Beispiel Eltern minderjähriger 
Kinder. Mit einer Bankvollmacht 
kann ein Kontoinhaber zusätzlich eine 
andere Person berechtigen, über seine 
Kontosalden zu verfügen. Dazu muss 
er die Bankvollmacht bei seiner Spar-
kasse oder Bank schriftlich einrei-
chen, kann aber diesen Schritt jeder-
zeit wieder rückgängig machen. 

In der Regel ist eine Bankvoll-
macht unbegrenzt: Die bevollmäch-
tigte Person kann über das gesamte 
Guthaben des Kontos verfügen. Wird 
für das Konto ein Kredit eingeräumt, 
kann der Bevollmächtigte auch die-
sen in Anspruch nehmen, darf aber 
keinen neuen aufnehmen. Überzieht 
ein Bevollmächtigter das Konto, haf-
tet dafür der Kontoinhaber. Eine Voll-
macht kann dem Bevollmächtigten 
außerdem den Ankauf von Wertpa-
pieren zugestehen. Darüber hinaus 
kann er Kontoauszüge und Wertpa-
pieraufstellungen einsehen.  red
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       die Abfallentsorgung des A.R.T. angeschlossenen Grundstücken entstanden sind, wird keine
       Gebühr berechnet.
(3)  Es erfolgt keine Annahme von Grün- und Strauchschnitt von Straßenrändern (Straßenbegleit-
       grün) oder Industriestandorten sowie von Wurzelstöcken.

§ 7 b Gebühren für die Bestimmung der Annahmefähigkeit für Abfälle und 
für die Zuweisung von Entsorgungswegen

       Der Aufwand zur Beurteilung der ordnungsgemäßen und umweltverträglichen
       Entsorgung der Abfallströme und für die Zuweisung von Entsorgungswegen sowie der
       Kosten für eine eventuell erforderliche Zwischenlagerung wird unter 
       Berücksichtigung der Zeit für Personal und der eingesetzten Mittel berechnet.

§ 7 c Gebühren für die Anlieferung zu Wertstoffhöfen
       Für die Anlieferung von Abfällen an Wertstoffhöfen gelten die Regelungen der 
       §§ 7, 7 b, 9,11, 13 und 15 entsprechend.
       Den Benutzungsordnungen der Wertstoffhöfe können die dort angenommenen Abfälle 
       entnommen werden.
2. Zweiter Abschnitt
Sonderregelungen Stadt Trier und 
Landkreis Trier-Saarburg

§ 8 Gebührensätze
Die Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt:
(1)  Jahresgrundgebühr
       a) Die Jahresgrundgebühr umfasst:
           - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und die Vorhaltung der gesamten Abfallent-
             sorgungseinrichtung,
           - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung
              und den Transport der Abfälle,
           - die 4-malige Abholung und Verwertung oder Beseitigung sperriger Abfälle gemäß § 15
             der Abfallsatzung,
           - die Problemabfallentsorgung gemäß § 16 der Abfallsatzung,
           - die Abgabe von Grüngut an einer Grüngutannahmestelle gemäß den Regelungen in § 17
             Abfallsatzung und die Verwertung dieser Abfälle,
           - die monatliche Entleerung der Behälter für Papier, Pappe und Karton (PPK), die Verwer-
             tung und den Transport der Abfälle gemäß § 14 Absatz 2 der Abfallsatzung,
           - die Abgabe von Bioabfällen i.S.v. § 3 Abs. 7 Nr. 3 KrWG (Speisen- und Küchenabfälle)
             an den vom A.R.T. eingerichteten Sammelstellen und deren Verwertung,
           - die 13-malige Abholung und Verwertung von Grüngut gemäß § 23 Absätze 1 und 2 der
             Abfallsatzung.
       b) Die Jahresgrundgebühr für die Leistungen nach Absatz 1 a) beträgt bei Benutzung eines Ab-
            fallbehälters für Restabfall und eines Abfallbehälters für Papier, Pappe und Karton (PPK):
  80 l Abfallbehälter  = 78,44 €
  120 l Abfallbehälter  = 100,75 €
  240 l Abfallbehälter  = 182,24 €
  770 l Abfallbehälter  = 459,77 €
  1100 l Abfallbehälter  = 691,62 € 
  3000 l Abfallbehälter  = 2.060,74 €
  5000 l Abfallbehälter  = 3.222,73 €
       c) Die in der Jahresgrundgebühr enthaltenen 13 Entleerungen je Abfallbehälter für Restabfall
           und die monatliche Entleerung je Abfallbehälter für PPK können innerhalb eines vollen
           Kalenderjahres nach eigenem Ermessen in Anspruch genommen werden. Erfolgt eine Ände-
           rung der Gebührenpflicht innerhalb eines Kalenderjahres nach § 2, wird für jeden abgelaufe-
            nen Monat eine Mindestentleerung zuzüglich einer weiteren Entleerung, unabhängig von der
           tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungshäufigkeit, festgesetzt. 
       d) Die vorgenannten Regelungen hinsichtlich der Festsetzung der Jahresgrundgebühr gelten
           auch in den Fällen des § 13 Absatz 6 der Abfallsatzung.
(2)  Leistungsgebühren
       a) Die Leistungsgebühren umfassen jede zusätzliche Entleerung des Behälters für Restabfall,
           den Transport der Abfälle sowie die Verwertung oder Beseitigung der Abfälle.
       b) Die Leistungsgebühr für die Leistungen nach a) beträgt jeweils für einen:
  80 l Abfallbehälter  = 9,66 €
  120 l Abfallbehälter  = 10,87 €
  240 l Abfallbehälter  = 15,78 €
  770 l Abfallbehälter  = 31,24 €
  1100 l Abfallbehälter  = 44,92 €
  3000 l Abfallbehälter  = 123,61 €
  5000 l Abfallbehälter  = 189,74 €
(3)  Gebühren für amtliche Abfallsäcke für Restabfall und amtliche Papiersäcke
       a)  Gebühr für Abfallsack für Restabfall   =  9,42 €
       b)  Gebühr für Abfallsack für Papier  =  2,08 €
 Bei Nichtbenutzung erfolgen keine Rücknahme und keine Gebührenerstattung.
(4)  Gebühren für zusätzliche Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       Für die Überlassung zusätzlicher Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       wird eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
  120 l Abfallbehälter  = 12,87 €
  240 l Abfallbehälter  =  24,27 €
  1.100 l Abfallbehälter  =  81,75 €
  3.000 l Abfallbehälter  =  228,44 €
  5.000 l Abfallbehälter  =  278,72 €
(5)  Ersatz beschädigter Abfallbehälter und Austauschgebühr für Abfallbehälter
       a) Gebührenschuldner zahlen für den Ersatz beschädigter Abfallbehälter eine Gebühr, soweit
           die Behälterbeschädigung seitens der Behälternutzer oder Dritter, mit Ausnahme des 
           beauftragten Entsorgungsunternehmens, verursacht worden ist:
  80 l Abfallbehälter  =      45,63 €
  120 l Abfallbehälter  =      42,82 €
  240 l Abfallbehälter  =      49,43 €
  770 l Abfallbehälter  =    154,48 €
  1.100 l Abfallbehälter  =    234,21 €
  3.000 l Abfallbehälter  = 1.042,20 €
  5.000 l Abfallbehälter  = 1.306,38 €
             Diese Gebühr ist ebenfalls zu zahlen, wenn der Behälter nach Wegfall der Anschlusspflicht
           oder im Falle der Änderung der Größe des genutzten Abfallbehälters nicht an den A.R.T.
           zurückgegeben wird.
       b) Die Gebühr für die zusätzliche Aufstellung, Rücknahme oder den Austausch eines Abfall-
           behälters beträgt je Abfallbehälter (Abfall zur Beseitigung, PPK):
       80 l –    240 l Abfallbehälter =    25,33 €
     770 l – 1.100 l Abfallbehälter =    35,54 €
  3.000 l – 5.000 l Abfallbehälter =    86,63 €
(6)  Gebühren für die Serviceleistung „Transport von Abfallbehältern (Hol- und Bringdienst)“
        Für die Serviceleistung „Transportieren von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung“ gemäß
       § 21 Abfallsatzung werden bei regelmäßiger zweiwöchentlicher Entleerung (26 Entleerungen/
       Jahr) zusätzlich zu den Jahresgrundgebühren und Leistungsgebühren folgende Gebühren 
       erhoben:
       a) 80 l – 240 l Abfallbehälter = 40,04 €/Jahr 
            (bis 15 m Transportweg und bis zu zwei Treppenstufen)
       b) 770 l – 1.100 l Abfallbehälter = 40,04 €/Jahr (bis 25 m Transportweg, kein Transport
            über Treppenstufen).
        Bei Transportwegen über a) bzw. b) hinaus fallen weitere Zuschläge nach Berechnungseinheiten
       an: Berechnungseinheit  = 8,01 €
       -  80 l – 120 l Abfallbehälter = Je eine Berechnungseinheit für jede weitere angefangene 15 m
           Transportweg und für jede weiteren angefangenen fünf Stufen
       -  Der 240 l-Abfallbehälter für Abfall zur Beseitigung wird nur bis 15 m und zwei Stufen
            transportiert. Bei befestigter ebener Wegstrecke kann ein Transport des 240  l-Abfallbehäl-
            ters für Abfall zur Beseitigung über 15 m hinaus erfolgen; hier werden für jede angefangenen
           15 m zwei Berechnungseinheiten berechnet.
        - Beim Transport von Abfallbehältern für Abfall zur Beseitigung der Größen 770 l und 1.100 l 
           über 25 m hinaus werden für jede angefangenen 15 m fünf Berechnungseinheiten berech-
           net.
        Wird die Serviceleistung nur für eine regelmäßige vierwöchentliche Entleerung (13 Leerungen/
       Jahr) beauftragt, verringern sich die Gebührensätze nach a) und b) auf 20,02  €/Jahr und der
       Zuschlagsatz je Berechnungseinheit auf 4,00 €. Werden für 770 l – 1.100 l Behälter die Ser-
         viceleistungen für mehr als 26 Entleerungen/Jahr im regelmäßigen Abholrhythmus beauftragt,
       erhöht sich die Gebühr der Absätze 7 bzw. 9 anteilig nach tatsächlicher Entleerungsanzahl im
       Jahr.
(7)  Gebühren bei mindestens wöchentlicher Entleerung von Abfallbehältern für Abfälle zur
       Beseitigung im Sinne von § 5 Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l)                      
         Abfallbehälter  Einmalige   Zweimalige                Dreimalige 
         Volumem Entleerung/ Entleerung/                Entleerung/
                                     Woche (52 x/Jahr) Woche(104 x/Jahr)     Woche (156 x/Jahr) 
         770 l  1.908,23 €  3.992,91 €  6.077,59 €
         1.100 l 2.747,96 €  5.692,72 €  8.637,48 €
         3.000 l 7.614,21 €  15.507,29 € 23.400,37 €
         5.000 l 11.589,02 € 23.388,33 € 35.187,65 €                    

       Die Jahresgebühr umfasst neben den Gebühren nach § 8 Absätze 1 b) und 2 b) die Kosten für
       zusätzlichen logistischen Aufwand.
(8)  Gebühren für Sonderabfuhren (einmalige zusätzliche Leerung)
       Für zusätzliche Entleerungen von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im Sinne von § 5
       Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l) außerhalb des regelmäßigen Abfuhrrhythmus 
      i.S.v. § 14 Absatz 2 Abfallsatzung werden folgende Gebühren erhoben:
 770 l Abfallbehälter  = 41,24 €
 1100 l Abfallbehälter  = 54,92 €
 3000 l Abfallbehälter  = 133,61 €
 5000 l Abfallbehälter  = 199,74 €
(9)  Gebühren für Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen mit 770 l bis 5.000 l
       Abfallbehälter im Umleersystem
       Die nachfolgende Gebühr umfasst:
         - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und Vorhaltung der gesamten Abfallentsorgungs-
         einrichtung,
       - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung und
         den Transport der Abfälle. 
           Abfallbehälter           Grundgebühr für Abfallbehälter         Leistungsgebühr je Zusatzentleerung
         Volumen      Gestellung und 13                           (bis maximal 39
                                       Entleerungen pro Jahr         Zusatzentleerungen) 
          für den ersten  für jeden         für den ersten für jeden weiteren
          Abfallbehälter  weiteren         Abfallbehälter Abfallbehälter
          pro Ladestelle Abfallbehälter    pro Ladestelle pro Ladestelle
                                                                         pro Ladestelle   
         770 l                    272,96 € 232,90 €  31,24 € 28,16 €
         1.100 l          424,73 € 354,91 €  44,92 € 39,55 €
         3.000 l       1.332,74 € 1.091,69 €  123,61 € 105,07 €
         5.000 l       2.009,44 € 1.674,91 €  189,74 € 164,01 € 
(10)  Gebühren für mobile Behälterpressen, Abroll- und Absetzcontainer 
         Die Berechnung der Gebühren erfolgt nach Aufwand. Dabei werden folgende Gebühren
         Gebühren zu Grunde gelegt:
        1. Transport- und Umschlaggebühr, jeweils für Anlieferung, Umsetzung, Abholung oder 
            Leerungsfahrt zum Entsorgungs- und Verwertungszentrum Mertesdorf:
      5 bis 36 m³  80,68 €/h
        2. Bereitstellungsgebühr bei Bereitstellung durch den A.R.T. (auf Anfrage):
            Für die Bereitstellungsgebühr werden die tatsächlichen Kosten für Anschaffung, 
            Abschreibung sowie für Wartung und Instandhaltung zuzüglich einem Verwaltungs- und
            Gemeinkostenzuschlag berücksichtigt.
        3.  Entsorgungsgebühr für Restabfall:
            Die Festsetzung dieser Gebühr erfolgt im Rahmen der Regelung des § 7 Absatz 1. Bei Ausfall 
            des Systems für die Abfallbehälter-Verwiegung wird das durchschnittliche Gewicht
            der zuletzt erfolgten drei Entleerungen als Berechnungsgrundlage genommen.
(11)  Gebühren bei Gestellung von Abfallbehältern für den gelegentlichen Gebrauch (z. B. Messen,
        Veranstaltungen)
        Bei der Gestellung von Abfallbehältern der Größen ab 770 l für Abfall zur Beseitigung
        für den gelegentlichen Gebrauch wird folgende Gebühr erhoben: 
   Pauschale                     je Sonderentleerung:
   (Gestellung, einmalige 
                                                       Entleerung und Abholung)  
         770 l   67,41 €   41,24 €
         1.100 l  78,81 €   54,92 €
         3.000 l  195,47 €   133,61 €
         5.000 l  250,58 €   199,74 € 
         Mobile Behälterpressen,   Gebühr entsprechend der Regelung 
         Abroll- und     des § 8 Absatz 10
         Absetzbehälter
         10 bis 36 m³  
(12)  Für die Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle oder für Abfälle, deren Entsorgung eine
         Sonderbehandlung erfordert, werden Gebühren nach Maßgabe der §§ 7 und 9 zuzüglich der
         weiteren Kosten entsprechend dem tatsächlichen Aufwand erhoben.
(13)  Veränderungen der für die Veranlagung maßgebenden Bemessungsgrundlagen werden je-
         weils mit dem Beginn des auf die Änderung folgenden Monats durch Nacherhebung oder
         Erstattung berücksichtigt.
(14)  Werden im Rahmen der Regelabfuhr nach § 23 Absatz 1 der Abfallsatzung mehr als dreizehn
           Abholungen von Grünabfall beauftragt, beträgt die Gebühr 10,70 € je zusätzlicher Abholung. 
         Im Übrigen gilt § 6 Abs. 3 k).
(15)  Werden im Rahmen der Regelabfuhr nach § 15 Absatz 1 der Abfallsatzung mehr als vier 
         Abholungen von Sperrabfall oder eine Abholung auf individuelle Terminierung nach § 22
         Absatz 1 beauftragt, beträgt die Gebühr 41,67 € je Abholung. Im Übrigen gilt § 6 Abs. 3 k).
(16) Für die Abholung von Elektro(nik)geräten auf individuelle Terminierung nach § 23 
         Absatz   4 der Abfallsatzung beträgt die Gebühr 20,12 € je Abholung. Im Übrigen gilt § 6
         Abs. 3 k).

§ 9 Gebühren bei der Anlieferung von Abfällen zur Ablagerung 
            zum Entsorgungs- und Verwertungszentrum (EVZ) Mertesdorf 
         Abfälle zur Ablagerung auf Deponien  
         Nr. 1   Böden und Sande oder andere mineralische Stoffe mit 
   ähnlichen deponietechnischen Eigenschaften 
   Nicht gefährliche Abfälle   27,26 €/Mg
      49,07 €/lose m³*
   Gefährliche Abfälle    49,07 €/Mg
               88,33 €/lose m³* 
         Nr. 2   Bauschutt oder andere Stoffe mit ähnlichen 
   deponietechnischen Eigenschaften 
   Nicht gefährliche Abfälle   29,94 €/Mg
      47,90 €/lose m³*
   Gefährliche Abfälle    53,89 €/Mg
              86,22 €/lose m³* 
         Nr. 3   Asbesthaltige Abfälle und Abfälle mit 
   künstlichen Mineralfasern 
   Asbesthaltige Abfälle   157,70 €/Mg
      236,55 €/lose m³*
   Dämmmaterialien, die gefährliche Stoffe enthalten  487,73 €/Mg
                    (künstliche Mineralfasern und/oder Asbest)  24,39 €/lose m³* 
         Nr. 4   Unbelasteter Erdaushub
   Ohne chemische Verunreinigung, nachgewiesen 
   mittels Analyse 
   Anlieferungen EVZ Mertesdorf   2,56 €/Mg
      4,60 €/m³*
  Ohne Analyse: 
  Anlieferungen EVZ Mertesdorf,    5,11 €/Mg
  Kleinmengen aus privater Herkunft.   9,20 €/m³*
  Ausgeschlossene Anlieferungen:
  Aus Straßenbankett
                   sowie Verdachtsfälle  
         Für die Bestimmung der Abfallart als Berechnungsgrundlage ist der Teil der Abfallart der
          Gesamtanlieferung maßgebend, der die bezüglich der Kosten am höchsten bewertete Abfallart
         darstellt.
         *Kann eine Verwiegung nicht erfolgen, z. B. wegen Ausfalls der Waage, erfolgt die Berech-
         nung nach tatsächlichem Abfallvolumen, aufgerundet auf volle m³.
3. Dritter Abschnitt
Sonderregelungen Landkreis Bernkastel-Wittlich

§ 10 Gebührensätze
Die Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt.
(1)  Jahresgrundgebühren
       a) Die Jahresgrundgebühr umfasst:
           –  die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und die Vorhaltung der gesamten Abfallent-
               sorgungseinrichtung,
           –  die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung
               und den Transport der Abfälle,
            –  die 4-malige Abholung und Verwertung oder Beseitigung sperriger Abfälle gemäß §15 der 
               Abfallsatzung,
           –  die Problemabfallentsorgung gemäß § 16 der Abfallsatzung,
           – die Abgabe von Grüngut an einer Grüngutannahmestelle gemäß § 17 der Abfallsatzung
               und die Verwertung dieser Abfälle,
           – die vierwöchentliche Entleerung der Behälter für Papier, Pappe und Karton (PPK), die
              Verwertung und den Transport der Abfälle gemäß § 14 Absatz 2 der Abfallsatzung,
           –  die Abgabe von Bioabfällen i.S.v. § 3 Abs. 7 Nr. 3 KrWG (Speisen- und Küchenabfälle)
               an den vom A.R.T. eingerichteten Sammelstellen und deren Verwertung.
         b)  Die Jahresgrundgebühr für die Leistungen nach Absatz 1 a) beträgt bei Benutzung eines
              Abfallbehälters für Restabfall und eines Abfallbehälters für Papier, Pappe 
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Museumstour
mit Zaubershow

Veranstaltungstipps des Stadtmuse-
ums Simeonstift:
● Kunstsprechstunde: Begutachtung 
von Kunstschätzen in Privatbesitz mit 
Restaurator Dimitri Scher, Donners-
tag, 26. September, 18 Uhr. 
● „Die Kunst der Illusion“: Muse-
umsführung mit Zaubershow von Le-
onard Lauter, Sonntag, 29. Septem-
ber, 11.30 Uhr.
● KiWi-Forschertag zum Thema 
„Junge ,Alte Meister‘“, Malerwerk-
statt für Kinder von acht bis zwölf, 
Dienstag, 1. Oktober, 10.30 Uhr.
● „Frollein Edna zieht sich an“,  mo-
discher Spaziergang durch die Jahr-
hunderte. Kostümführung mit Dr. Pau-
la Kolz, Dienstag, 1. Oktober, 19.30 
Uhr (Karten: www.ticket-regional.de)
● „Türöffner-Tag der Sendung mit 
der Maus“, Führungen und Work-
shops über Modegeheimnisse bei frei-
em Eintritt, Donnerstag, 3. Oktober, 
10, 12, 14 und 16 Uhr.
● „En miniatur: Puppenmode“. Kura-
torenführung mit Ralf Schmitt durch 
die Modeausstellung, Sonntag, 6. Ok-
tober, 11.30 Uhr. 
● „Mein Stock, mein Hut, mein Re-
genschirm“, Familienführung zu be-
sonderen Accessoires plus Basteln, 
Sonntag, 6. Oktober, 14 Uhr.
● „Die Stadtentdecker – Herbstferien-
kurs für Kinder ab sieben  Jahre“, 7.  
bis 11. Oktober, jeweils ab 9 Uhr
● „Triers verschwundene Straßen 
(Teil 1): Die Innenstadt“,  Bildvortrag 
von Rainer Thelen, 8. Oktober, 19 Uhr
● Öffentliche Restaurierung mit 
Kommentierung mit Dimitri Scher, 
Sonntag, 13. Oktober, 11.30 Uhr.
● „Eine Geschichte der Kunst in zehn 
Objekten (3): Die Präsenz der Heili-
gen“, Vortrag von Dr. Richard Hüttel, 
15. Oktober, 19 Uhr.
Bei den Workshops für Kinder und Ju-
gendliche ist eine Anmeldung erfor-
derlich: 0651/718-1452 oder muse-
umspaedagogik@trier.de.  red

Die Entwicklung des Frauenanteils in 
Stadträten und Kreistagen nach der 
Kommunalwahl vom 26. Mai stand im 
Mittelpunkt des jüngsten Treffens der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Frau-
en- und Gleichstellungsbeauftragten. 
Trier wird in dem Verbund seit 2008 
durch die Frauenbeauftragte Angelika 
Winter vertreten, die zeitweise eine 
der Sprecherinnen war. Die Ergebnis-
se der Wahlen fielen nach Einschät-
zung der LAG „sehr unterschiedlich 
und in vielen Fällen auch sehr ernüch-
ternd aus. Trotz vielfältiger lokaler 
und regionaler Initiativen hat sich in 
vielen Stadträten und Kreistagen der 
Frauenanteil nicht oder nur marginal 
erhöht. In manchen Landkreisen und 
kreisfreien Städten ist der Frauenanteil 
im Rat im Vergleich mit 2014 sogar 
gesunken“, heißt es in der Stellung-
nahme. In Trier liegt der Frauenanteil 
im Stadtrat mit 42 Prozent zwar etwas 
über dem Wert der Kommunalwahl 
2014 (39 Prozent), erreicht aber nicht 
den Spitzenwert von 46 Prozent von 
2011. Er hatte sich damals durch 
Nachrückerinnen während der Wahl-
periode erhöht. 

Die Analyse der Wahlergebnisse be-
stärkt die LAG in ihrer Haltung, „dass 
ohne ein Paritätsgesetz in Rheinland- 
Pfalz Frauen kaum Chancen haben, zu 
gleichen Anteilen in die Kommunal-
parlamente einzuziehen.“  red

Kein großer Sprung
beim Frauenanteil 

Reduzierter Service
Im städtischen Amt für Ausländeran-
gelegenheiten (Thyrsusstraße in 
Trier-Nord) ist das Einbürgerungs-
büro am Dienstag, 15. Oktober, ge-
schlossen.  red
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           und Karton (PPK):
      80 l Abfallbehälter  = 124,67 €
      20 l Abfallbehälter  = 171,58 €    
      240 l Abfallbehälter = 290,06 €
      770 l Abfallbehälter = 813,16 €
      1.100 l Abfallbehälter = 1.134,77 €
      3.000 l Abfallbehälter = 3.234,62 €
      5.000 l Abfallbehälter = 5.157,73 €
       c) Die in der Jahresgrundgebühr enthaltenen 13 Entleerungen je Abfallbehälter für Restab-
            fall und die vierwöchentliche Entleerung je Abfallbehälter für PPK können innerhalb eines
            vollen Kalenderjahres nach eigenem Ermessen in Anspruch genommen werden. Erfolgt
            eine Änderung der Gebührenpflicht innerhalb eines Kalenderjahres nach § 2 wird für jeden
            abgelaufenen Monat eine Mindestentleerung zuzüglich einer weiteren Entleerung, 
            unabhängig von der tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungshäufigkeit 
            festgesetzt.
       d) Die vorgenannten Regelungen hinsichtlich der Festsetzung der Jahresgrundgebühr gelten 
           auch in den Fällen des § 13 Absatz 6 der Abfallsatzung.
(2)  Leistungsgebühren
       a)  Die Leistungsgebühren umfassen jede zusätzliche Entleerung des Behälters für Restabfall,
            den Transport der Abfälle sowie die Verwertung oder Beseitigung der Abfälle.
       b) Die Leistungsgebühr für die Leistungen nach a) beträgt jeweils für einen:
      80 l Abfallbehälter   = 9,15 €
      120 l Abfallbehälter  = 10,50 €
      240 l Abfallbehälter  = 13,82 €
      770 l Abfallbehälter  = 31,03 €
     1.100 l Abfallbehälter  = 39,87 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 107,16 €
      5.000 l Abfallbehälter  = 160,68 €
(3)  Gebühren für amtliche Abfallsäcke für Restabfall und amtliche Papiersäcke:
       a) Gebühr für Abfallsack für Restabfall   =  9,42 €
       b) Gebühr für Abfallsack für Papier   =  2,08 €
       Bei Nichtbenutzung erfolgen keine Rücknahme und keine Gebührenerstattung.
(4)  Gebühren für zusätzliche Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       Für die Überlassung zusätzlicher Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       wird eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 120 l Abfallbehälter   = 11,08 €
 240 l Abfallbehälter   = 20,71 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 71,98 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 208,89 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 255,92 €
(5)  Ersatz beschädigter Abfallbehälter und Austauschgebühr für Abfallbehälter
       a) Gebührenschuldner zahlen für den Ersatz beschädigter Abfallbehälter eine Gebühr, soweit
           die Behälterbeschädigung seitens der Behälternutzer oder Dritter, mit Ausnahme des 
           beauftragten Entsorgungsunternehmens, verursacht worden ist:
      80 l Abfallbehälter   = 59,01 €
      120 l Abfallbehälter  = 56,20 €
      240 l Abfallbehälter  = 62,81 €
      770 l Abfallbehälter  = 157,65 €
      1.100 l Abfallbehälter  = 237,38 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 1.027,21 €
      5.000 l Abfallbehälter  = 1.291,39 €
       Diese Gebühr ist ebenfalls zu zahlen, wenn der Behälter nach Wegfall der Anschlusspflicht 
       oder im Falle der Änderung der Größe des genutzten Abfallbehälters nicht an den A.R.T.
       zurückgegeben wird. 
       b) Die Gebühr für die zusätzliche Aufstellung, Rücknahme oder den Austausch eines Abfall-
            behälters beträgt je Abfallbehälter (Abfall zur Beseitigung, PPK):
       80 l –    240 l Abfallbehälter  =  38,71 €
      770 l – 1.100 l Abfallbehälter  =  38,71 €
      3.000 l – 5.000 l Abfallbehälter =  71,64 €
(6)  Gebühren bei wöchentlicher Entleerung von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im
       Sinne von § 5 Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l): Bei wöchentlicher Entleerung wird
       eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 2.250,57 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 2.928,64 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 7.932,56 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 12.012,64 €
        Die Jahresgebühr umfasst neben den Gebühren nach § 10 Absätze 1 b) und 2 b) die Kosten 
        für zusätzlichen logistischen Aufwand.
(7)   Gebühren für Sonderabfuhren (einmalige zusätzliche Entleerung)
        Für zusätzliche Entleerungen von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im Sinne von § 5
        Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l) außerhalb des regelmäßigen Abfuhrrhythmus i.S.v.
        § 14 Absatz 2 Abfallsatzung werden folgende Gebühren erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 41,03 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 49,87 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 117,16 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 170,68 €
(8)  Gebühren für Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen mit 770 l bis 5.000 l
       Abfallbehälter im Umleersystem
        Die nachfolgende Gebühr umfasst:
         -   die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und Vorhaltung der gesamten Abfallentsorgungs-
            einrichtung,
        -  die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung 
           und den Transport der Abfälle. 
          Abfallbehälter         Grundgebühr für Abfallbehälter      Leistungsgebühr je Zusatzentleerung
         Volumen      Gestellung und 13                          (bis maximal 39
                                        Entleerungen pro Jahr       Zusatzentleerungen) 
          für den ersten  für jeden         für den ersten     für jeden weiteren
          Abfallbehälter  weiteren         Abfallbehälter Abfallbehälter
          pro Ladestelle Abfallbehälter    pro Ladestelle pro Ladestelle
                                                                         pro Ladestelle   
          770 l                513,25 € 474,32 €  31,03 €  28,03 €
          1.100 l        706,42 € 662,86 €  39,87 €  36,52 €
         3.000 l        2.066,31 € 1.910,81 €  107,16 €  95,19 €
          5.000 l        3.210,59 € 3.027,19 €  160,68 €     146,57 € 
(9)  Gebühren für mobile Behälterpressen 
       Die Berechnung der Gebühren erfolgt nach Aufwand. Dabei werden folgende Gebühren zu
       Grunde gelegt:
       1. Transport- und Umschlaggebühr, jeweils für Anlieferung, Umsetzung, Abholung oder 
           Leerungsfahrt zum Entsorgungs- und Verwertungszentrum Mertesdorf:
           5 bis 36 m³  80,68 €/h
       2. Bereitstellungsgebühr bei Bereitstellung durch den A.R.T. (auf Anfrage): 
            Für die Bereitstellungsgebühr werden die tatsächlichen Kosten für Anschaffung, Abschrei-
           bung sowie für Wartung und Instandhaltung zuzüglich einem Verwaltungs- und Gemein-
           kostenzuschlag berücksichtigt.
       3. Entsorgungsgebühr für Restabfall:
           Die Festsetzung dieser Gebühr erfolgt im Rahmen der Regelung des § 7 Absatz 1. Bei
               Ausfall des Systems für die Abfallbehälter-Verwiegung wird das durchschnittliche Gewicht
            der zuletzt erfolgten drei Entleerungen als Berechnungsgrundlage genommen.
(10)  Gebühren bei Gestellung von Abfallbehältern für den gelegentlichen Gebrauch (z. B. 
         Veranstaltungen)
         Bei der Gestellung von Abfallbehältern der Größen ab 770 l für Abfall zur Beseitigung
         für den gelegentlichen Gebrauch wird folgende Gebühr erhoben: 
  Pauschale   je Sonderentleerung:
  (Gestellung, einmalige 
                                    Entleerung und Abholung)  
         770 l  70,40 €   41,03 €
         1.100 l 77,77 €   49,87 €
         3.000 l 166,77 €   117,16 €
         5.000 l 211,37 €   170,68 € 
         Mobile Behälterpressen,   Gebühr entsprechend der Regelung
         Abroll- und Absetzbehälter    des § 10 Absatz 9
         10 bis 36 m³  
(11) Für die Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle oder für Abfälle, deren Entsorgung eine
        Sonderbehandlung erfordert, werden Gebühren nach Maßgabe der §§ 7, 9 und 11 zuzüglich 
        der weiteren Kosten entsprechend dem tatsächlichen Aufwand erhoben.
(12) Veränderungen der für die Veranlagung maßgebenden Bemessungsgrundlagen werden je-
        weils mit dem Beginn des auf die Änderung folgenden Monats durch Nacherhebung oder 
        Erstattung berücksichtigt.

Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung
§ 11 Gebühren bei der Anlieferung zu den Abfallentsorgungsanlagen

(1)   Für Abfälle im Bringsystem, die der A.R.T. einer Verwertung zuführt: 
        Erdaushublager im Landkreis
       1.1 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung ohne Analyse      5,11 €/Mg
                                                      9,20 €/m³*
      1.2 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung, nachgewiesen     2,56 €/Mg 
            mittels Analyse            4,60 €/m³* 
       Soweit aufgrund der Größe, Form oder Schadstoffkontamination Mehrkosten 
       entstehen, werden Zuschläge in Höhe des Mehraufwandes berechnet.
(2)  Für mineralische Reststoffe im Bringsystem, die im Entsorgungs- und Verwertungszentrum
       in Sehlem beseitigt bzw. deponiebautechnisch verwertet werden:                                            
       2.1.1 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung  5,11 €/Mg
                ohne Analyse     9,20 €/m³*
       2.1.2 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung  2,56 €/Mg
                mit Analyse      4,60 €/m³*
       2.2    Böden und Sande oder andere mineralische Stoffe mit ähnlichen
                deponietechnischen Eigenschaften
       2.2.1 Nicht gefährliche Abfälle    25,21 €/Mg
       45,38€/lose m³
       2.2.2  Gefährliche Abfälle     45,38 €/Mg
       81,68 €/lose m³*
       2.3    Bauschutt oder andere Stoffe mit ähnlichen 
                 deponietechnischen Eigenschaften
       2.3.1  Nicht gefährliche Abfälle    27,66 €/Mg
       44,25 €/lose m³*
       2.3.2  Gefährliche Abfälle     49,79 €/Mg
       79,66 €/lose m³*
       2.4 Asbesthaltige Abfälle und Abfälle mit 
 künstlichen Mineralfasern
       2.4.1 Asbesthaltige Abfälle     145,63 €/Mg
       218,45 €/lose m³*
       2.4.2 Dämmmaterialien, die gefährliche Stoffe    447, 71 €/Mg
                  enthalten (künstliche Mineralfasern und/oder Asbest)  22,39 €/lose m³*                   
       *Kann eine Verwiegung nicht erfolgen, z. B. wegen Ausfalls der Waage, erfolgt die Berechnung
       nach tatsächlichem Abfallvolumen, aufgerundet auf volle m³.
4. Vierter Abschnitt
Sonderregelungen
Landkreis Eifelkreis Bitburg-Prüm

§ 12 Gebührensätze
Die Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt.
(1)  Jahresgrundgebühren
       a) Die Jahresgrundgebühr umfasst:
           - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und die Vorhaltung der gesamten Abfallent-
             sorgungseinrichtung,
           - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder 
             Beseitigung und den Transport der Abfälle,
           - die 4-malige Abholung und Verwertung oder Beseitigung sperriger Abfälle gemäß § 15
             der Abfallsatzung,
           - die Problemabfallentsorgung gemäß § 16 der Abfallsatzung,
             die Abgabe von Grüngut an einer Grüngutannahmestelle gemäß den Regelungen in
             § 17 der Abfallsatzung und die Verwertung dieser Abfälle,
           - die vierwöchentliche Entleerung der Behälter für Papier, Pappe und Karton (PPK), 
             die Verwertung und den Transport der Abfälle gemäß § 14 Absatz 2 der Abfallsatzung,
           - die Abgabe von Bioabfällen i.S.v. § 3 Abs. 7 Nr. 3 KrWG (Speisen- und Küchenabfälle)
             an den vom A.R.T. eingerichteten Sammelstellen und deren Verwertung.
       b) Die Jahresgrundgebühr für die Leistungen nach Absatz 1 a) beträgt bei Benutzung eines 
            Abfallbehälters für Restabfall und eines Abfallbehälters für Papier, Pappe und Karton
            (PPK):
      80 l Abfallbehälter   =   81,56 €
     120 l Abfallbehälter  = 107,02 €
     2 40 l Abfallbehälter  = 133,72 €
     70 l Abfallbehälter   = 596,35 €
     1.100 l Abfallbehälter  = 775,78 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 1.917,20 €
      5 .000 l Abfallbehälter  = 2.978,28 €
       c) Die in der Jahresgrundgebühr enthaltenen 13 Entleerungen je Abfallbehälter für 
           Restabfall und die vierwöchentliche Entleerung je Abfallbehälter für PPK können 
           innerhalb eines vollen Kalenderjahres nach eigenem Ermessen in Anspruch genommen
           werden.
            Erfolgt eine Änderung der Gebührenpflicht innerhalb eines Kalenderjahres nach § 2 wird
            für jeden abgelaufenen Monat eine Mindestentleerung zuzüglich einer weiteren 
            Entleerung,  unabhängig von der tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungshäufig-
           keit festgesetzt.
       d) Die vorgenannten Regelungen hinsichtlich der Festsetzung der Jahresgrundgebühr gelten 
            auch in den Fällen des § 13 Absatz 6 der Abfallsatzung.
(2)  Leistungsgebühren
       a) Die Leistungsgebühren umfassen jede zusätzliche Entleerung des Behälters fü Restabfall, den
           Transport der Abfälle sowie die Verwertung oder Beseitigung der Abfälle.
       b) Die Leistungsgebühr für die Leistungen nach a) beträgt jeweils für einen:
      80 l Abfallbehälter   = 9,48 €
      120 l Abfallbehälter  = 10,76 €
      240 l Abfallbehälter  = 12,04 €
      770 l Abfallbehälter  = 38,96 €
      1.100 l Abfallbehälter  = 47,41 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 101,70 €
      5.000 l Abfallbehälter  = 152,82 €
(3)  Gebühren für amtliche Abfallsäcke für Restabfall und amtliche Papiersäcke:
       a) Gebühr für Abfallsack für Restabfall  =  9,42 €
       b) Gebühr für Abfallsack für Papier   =  2,08 €
       Bei Nichtbenutzung erfolgen keine Rücknahme und keine Gebührenerstattung.
(4)  Gebühren für zusätzliche Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       Für die Überlassung zusätzlicher Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK) wird 
       eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 120 l Abfallbehälter   = 11,41 €
 240 l Abfallbehälter   = 21,37 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 73,76 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 212,46 €  
 5.000 l Abfallbehälter   = 260,09 €
(5)  Ersatz beschädigter Abfallbehälter und Austauschgebühr für Abfallbehälter
       a) Gebührenschuldner zahlen für den Ersatz beschädigter Abfallbehälter eine Gebühr, soweit
           die Behälterbeschädigung seitens der Behälternutzer oder Dritter, mit Ausnahme des 
            beauftragten Entsorgungsunternehmens, verursacht worden ist:
      80 l Abfallbehälter   = 46,72 €
      120 l Abfallbehälter  = 43,91 €
      240 l Abfallbehälter  = 50,52 €
      770 l Abfallbehälter  = 145,36 €
      1.100 l Abfallbehälter  = 225,09 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 1.024,83 €
      5.000 l Abfallbehälter  = 1.289,01 €
       Diese Gebühr ist ebenfalls zu zahlen, wenn der Behälter nach Wegfall der Anschlusspflicht
       oder im Falle der Änderung der Größe des genutzten Abfallbehälters nicht an den A.R.T.
       zurückgegeben wird.
       b) Die Gebühr für die zusätzliche Aufstellung, Rücknahme oder den Austausch eines Abfall-
           behälters beträgt je Abfallbehälter (Abfall zur Beseitigung, PPK):
    80 l –    240 l Abfallbehälter  =  26,42 €
      770 l – 1.100 l Abfallbehälter  =  26,42 €
      3.000 l – 5.000 l Abfallbehälter =  69,26 €
6)  Gebühren bei wöchentlicher Entleerung von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im Sinne
      von § 5 Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l):
     Bei wöchentlicher Entleerung wird eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 2.446,25 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 2.961,73 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 6.331,22 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 9.424,46 €
       Die Jahresgebühr umfasst neben den Gebühren nach § 12 Absätze 1 b) und 2 b) die Kosten
       für zusätzlichen logistischen Aufwand.
(7) Gebühren für Sonderabfuhren (einmalige zusätzliche Leerung)
      Für zusätzliche Entleerungen von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im Sinne von § 5
      Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l) außerhalb des regelmäßigen Abfuhrrhythmus i.S.v. §
      14 Absatz 2 Abfallsatzung werden folgende Gebühren erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 48,96 €

Herbstliche 
Kürbis-Genüsse

Programmtipps der Trierer Volks-
hochschule bis Mitte Oktober: 

EDV:
● Test Maschinenschreiben am PC, 
Mittwoch, 25. September, 18 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Domfreihof, Raum 
106.
● Einführung in Windows, Samstag, 
28. September, 9.30 Uhr,  Sonntag, 29. 
September, 9 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 107.
● Apples iPad: Vorstellung und Ein-
führung, Samstag, 19. Oktober, 9 Uhr, 
Palais Walderdorff, Domfreihof, Raum 
106.
● PC-Einsteigerkurs  50+, 21. bis 24. 
Oktober, 9 Uhr, Palais Walderdorff,  
Domfreihof, Raum 106.
● Grundkurs Präsentation mit Micro-
soft PowerPoint, ab 21. Oktober, mon-
tags, 18.30 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 107.
● Computerschreiben in vier Wochen 
plus Test Maschinenschreiben am PC, 
Dienstag, 22./29. Oktober, 18.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Domfreihof, 
Raum 106.
● Tabellenkalkulation mit MS Excel 
I, ab 24. Oktober, donnerstags, 18.30 
Uhr, Palais Walderdorff, Domfreihof, 
Raum 106.
● Bildbearbeitung mit Adobe Pho-
toshop CS6 – Grundkurs, Samstag, 
26. Oktober, 9 Uhr, Sonntag, 27. Ok-
tober, 9 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 106.
● Android-Smartphone und Tablet 
Teil II, 28. bis 31. Oktober, 9 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 106.
● Einführung ins Webdesign, ab 28. 
Oktober, montags, 18.15 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 106.
● Test Maschinenschreiben am PC, 
Dienstag, 29. Oktober, 20.30 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Domfreihof, Raum 
106.

Ernährung/Bewegung/Gesundheit:
● Fit und gesund mit Aquafitness, ab  
26. September, donnerstags, 11/12 
Uhr, Deutsche Richterakademie, 
Berliner Allee.
● „Reparaturen im Haushalt – kein 
Problem“, Freitag, 27. September, 15 
Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord, Franz- 
Georg-Straße, Raum 208.
● Hatha Yoga, ab 16. Oktober, mitt-
wochs, 19.45 Uhr, Karl-Berg-Musik-
schule, Raum V 4.
● „Herbstlicher Genuss – Kochen mit 
Kürbis“, Donnerstag, 17. Oktober, 18 
Uhr, Schulungsküche der Medard 
Förderschule in Trier-Süd.
● Pilates für Anfänger, ab 17. Okto-
ber, donnerstags, 19.30 Uhr, Karl- 
Berg-Musikschule, Raum V1.
● Tanzen 60+ / Level 2, ab 18. Okto-
ber, freitags, 16.30 Uhr, Tanzschule 
Dance in Trier.
● „Yoga meets Dance“, Samstag, 19. 
Oktober, 15  Uhr, Karl-Berg-Musik-
schule, Raum V 1.
● Das biologische Säuren-Basen 
Gleichgewicht, ab  21. Oktober, mon-
tags, 19 Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord, 
Franz-Georg-Straße.
● „Gesundheit und Harmonie aus 
dem Kochtopf“,  ab 24. Oktober, don-
nerstags, 18.30 Uhr, Schulungsküche, 
Medard-Förderschule.

Vorträge/Seminare: 
● Themenworkshop „Forschen zu 
Magneten“, Freitag, 27. September,  9 
Uhr, Stadtwerke-Gebäude, Ostallee 
7-13.
● „Schönheit, Kampf & Schaber-
nack“, musikalischer Rundgang durch 
den Palastgarten, Samstag, 28. Sep-
tember, 15 Uhr, Treffpunkt: Kiosk im 
Eingang.
● „Romantisches Nells Ländchen“ 
Führung, Sonntag, 29. September, 11 
Uhr, Treffpunkt: vor dem Nells Park-
hotel (Parkseite).

Fortsetzung auf Seite 13
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 1.100 l Abfallbehälter   = 57,41 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 111,70 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 162,82 €
(8)  Gebühren für Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen mit 770 l bis 5.000 l 
       Abfallbehälter im Umleersystem
       Die nachfolgende Gebühr umfasst:
      - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und Vorhaltung der gesamten Abfallentsorgungs-
        einrichtung,
      - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung und den
       Transport der Abfälle.                                                                                                                     
          Abfallbehälter           Grundgebühr für Abfallbehälter    Leistungsgebühr je Zusatzentleerung
        Volumen        Gestellung und 13                          (bis maximal 39
                                           Entleerungen pro Jahr        Zusatzentleerungen) 
          für den ersten  für jeden         für den ersten    für jeden weiteren
          Abfallbehälter  weiteren         Abfallbehälter Abfallbehälter
          pro Ladestelle Abfallbehälter   pro Ladestelle pro Ladestelle
                                                                         pro Ladestelle   
         770 l                            462,32 €   382,14 €            38,96 € 32,79 €
         1.100 l          584,29 €   501,55 €            47,41 € 41,04 €
         3.000 l        1.394,99 €   1.267,88 €        101,70 € 91,92 €
         5.000 l        2.107,93 €   1.965,41 €         152,82 € 141,85 € 
(9)  Gebühren für mobile Behälterpressen, Abroll- und Absetzcontainer
       Die Berechnung der Gebühren erfolgt nach Aufwand. Dabei werden folgende Gebühren zu 
       Grunde gelegt:
       1. Transport- und Umschlaggebühr für Behälterpresse oder Abfallbehälter, jeweils für Anlie-
            ferung, Umsetzung, Abholung oder Leerungsfahrt zum Entsorgungs- und  Verwertungs-
            zentrum Mertesdorf:
   5 bis 36 m³ 80,68 €/h
        2. Bereitstellungsgebühr bei Bereitstellung durch den A.R.T. (auf Anfrage):
            Für die Bereitstellungsgebühr werden die tatsächlichen Kosten für Anschaffung, 
            Abschreibung sowie für Wartung und Instandhaltung zuzüglich einem Verwaltungs- und
            Gemeinkostenzuschlag berücksichtigt.
        3. Entsorgungsgebühr für Restabfall:
    Die Festsetzung dieser Gebühr für Behälterpressen und für Abfallbehälter erfolgt im 
    Rahmen der Regelung des § 7 Absatz 1. Bei Ausfall des Systems für die Abfallbe-
    hälter-Verwiegung wird das durchschnittliche Gewicht der zuletzt erfolgten drei 
    Entleerungen als Berechnungsgrundlage genommen.
(10)  Gebühren bei Gestellung für den gelegentlichen Gebrauch (z. B. Veranstaltungen) 
        Bei der Gestellung von Abfallbehältern der Größen ab 770 l für Abfall zur Beseitigung
        für den gelegentlichen Gebrauch wird folgende Gebühr erhoben:  
   Pauschale                          je Sonderentleerung:
   (Gestellung, einmalige 
                                                      Entleerung und Abholung)  
         770 l   64,72 €    48,96 €
        1.100 l  71,76 €    57,41 €
        3.000 l  159,84 €    111,70 €
        5.000 l  202,44 €    162,82 € 
         Mobile Behälterpressen,   Gebühr entsprechend der Regelung
         Abroll- und Absetzcontainer   des § 12 Absatz 9
        10 bis 36 m³  
(11) Für die Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle oder für Abfälle, deren Entsorgung
         eine Sonderbehandlung erfordert, werden Gebühren nach Maßgabe der §§ 7 und 9 zuzüglich
        der weiteren Kosten entsprechend dem tatsächlichen Aufwand erhoben.
(12) Veränderungen der für die Veranlagung maßgebenden Bemessungsgrundlagen werden
        jeweils mit dem Beginn des auf die Änderung folgenden Monats durch Nacherhebung oder
        Erstattung berücksichtigt.
(13) Sofern zwei- oder mehrmalige wöchentliche Entleerungen zugelassen sind, sind 
        Sondervereinbarungen erforderlich. Es können Gebührennachlässe eingeräumt werden, wenn
        für mehr  als 20 Abfallsammelbehälter der Größen ab 770 l Fassungsvermögen bei mehrmali-
        ger wöchentlicher Entleerung nur ein Gebührenbescheid  ausgestellt wird. Über den Umfang 
        des Nachlasses beschließt der A.R.T.

§ 13 Gebühren bei der Anlieferung zu den Abfallentsorgungsanlagen
(1)  Für Abfälle im Bringsystem, die der A.R.T. einer Verwertung zuführt:
         Erdaushublager im Landkreis                                                                                              
        1.1 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung  5,11 €/Mg
              ohne Analyse                       9,20 €/m³*
        1.2 Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung   2,56 €/Mg
               mit Analyse     4,60 €/m³*                             
        Soweit aufgrund der Größe, Form oder Schadstoffkontamination Mehrkosten entstehen, werden
        Zuschläge in Höhe des Mehraufwandes berechnet.
(2)  Für mineralische Reststoffe im Bringsystem, die im Entsorgungs- und Verwertungszentrum 
       Rittersdorf beseitigt bzw. deponiebautechnisch verwertet werden: 
        Abfälle zur Ablagerung auf Deponien (Deponieklasse DK0) 
        2.1 Böden und Sande oder andere mineralische Stoffe mit ähnlichen
               deponietechnischen Eigenschaften 
               Nicht gefährliche Abfälle    24,19 €/Mg
       43,54 €/lose m³*
        2.2  Bauschutt oder andere Stoffe mit ähnlichen
               deponietechnischen Eigenschaften 
               Nicht gefährliche Abfälle    26,52 €/Mg
       42,44 €/lose m³*
        2.3.1  Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung,  2,56 €/Mg
                   nachgewiesen mittels Analyse     4,60 €/m³*
        2.3.2  Unbelasteter Erdaushub ohne chemische Verunreinigung 5,11 €/Mg
                  ohne Analyse        9,20 €/m³* 
       *Kann eine Verwiegung nicht erfolgen, z. B. wegen Ausfalls der Waage, erfolgt die Berechnung
       nach tatsächlichem Abfallvolumen, aufgerundet auf volle m³. 
5. Fünfter Abschnitt
Sonderregelungen Landkreis Vulkaneifel 

§ 14 Gebührensätze
Die Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt.
(1)  Jahresgrundgebühren
       a) Die Jahresgrundgebühr umfasst:
            - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und die Vorhaltung der gesamten Abfallent-
              sorgungseinrichtung,
            - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung
              und den Transport der Abfälle,
            - die 4-malige Abholung und Verwertung oder Beseitigung sperriger Abfälle gemäß
              §15 der Abfallsatzung,
            - die Problemabfallentsorgung gemäß § 16 der Abfallsatzung,
            - die Abgabe von Grüngut an einer Grüngutannahmestelle gemäß § 17 der Abfallsatzung 
              und die Verwertung dieser Abfälle,
            - die vierwöchentliche Entleerung der Behälter für Papier, Pappe und Karton (PPK), 
              die Verwertung und den Transport der Abfälle gemäß § 14 Absatz 2 der Abfallsatzung,
            - die Abgabe von Bioabfällen i.S.v. § 3 Abs. 7 Nr. 3 KrWG (Speisen- und Küchenabfälle)
              an den vom A.R.T. eingerichteten Sammelstellen und deren Verwertung.
       b)  Die Jahresgrundgebühr für die Leistungen nach Absatz 1 a) beträgt bei Benutzung eines
            Abfallbehälters für Restabfall und eines Abfallbehälters für Papier, Pappe und Karton
            (PPK):
     80 l Abfallbehälter   = 110,44 €
     120 l Abfallbehälter  = 148,80 €
      240 l Abfallbehälter  = 245,13 €
     770 l Abfallbehälter  = 922,55 €
     1.100 l Abfallbehälter  = 1.185,78 €
      3.000 l Abfallbehälter  = 2.792,57 €
     5.000 l Abfallbehälter  = 4.362,70 €
       c)  Die in der Jahresgrundgebühr enthaltenen 13 Entleerungen je Abfallbehälter für  Restabfall 
            und die vierwöchentliche Entleerung je Abfallbehälter für PPK können innerhalb eines
            vollen Kalenderjahres nach eigenem Ermessen in Anspruch genommen werden.
            Erfolgt eine Änderung der Gebührenpflicht innerhalb eines Kalenderjahres nach § 2 
            wird für  jeden abgelaufenen Monat eine Mindestentleerung zuzüglich einer weiteren 
            Entleerung, unabhängig von der tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungshäufigkeit
            festgesetzt.
       d) Die vorgenannten Regelungen hinsichtlich der Festsetzung der Grundgebühr gelten auch 
            in den Fällen des § 13 Absatz 6 der Abfallsatzung.
(2)  Leistungsgebühren
       a) Die Leistungsgebühren umfassen jede zusätzliche Entleerung des Behälters für 
           Restabfall, den Transport der Abfälle sowie die Verwertung oder Beseitigung der 
           Abfälle.
       b) Die Leistungsgebühr für die Leistungen nach a) beträgt jeweils für einen:
     80 l Abfallbehälter   = 9,49 €

     120 l Abfallbehälter  = 10,78 €
     240 l Abfallbehälter  = 13,96 €
     770 l Abfallbehälter  = 49,05 €
     1.100 l Abfallbehälter  = 57,54 €
     3.000 l Abfallbehälter  = 110,61 €
     5.000 l Abfallbehälter  = 161,96 €
(3)  Gebühren für amtliche Abfallsäcke für Restabfall und amtliche Papiersäcke:
       a) Gebühr für Abfallsack für Restabfall   =  9,42 €
       b) Gebühr für Abfallsack für Papier         =  2,08 €
       Bei Nichtbenutzung erfolgen keine Rücknahme und keine Gebührenerstattung.
(4)  Gebühren für zusätzliche Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK)
       Für die Überlassung zusätzlicher Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK) wird 
       eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 120 l Abfallbehälter   = 12,88 €
 240 l Abfallbehälter   = 24,31 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 81,85 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 228,63 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 278,96 €
(5)  Ersatz beschädigter Abfallbehälter und Austauschgebühr für Abfallbehälter
       a) Gebührenschuldner zahlen für den Ersatz beschädigter Abfallbehälter eine Gebühr, 
           soweit die Behälterbeschädigung seitens der Behälternutzer oder Dritter, mit Ausnahme 
           des beauftragten Entsorgungsunternehmens, verursacht worden ist:
     80 l Abfallbehälter   = 46,72 €
     120 l Abfallbehälter  = 43,91 €
     240 l Abfallbehälter  = 50,52 €
     770 l Abfallbehälter  = 145,36 €
     1.100 l Abfallbehälter  = 225,09 €
         3.000 l Abfallbehälter  = 1.024,83 €
     5.000 l Abfallbehälter  = 1.289,01 €
             Diese Gebühr ist ebenfalls zu zahlen, wenn der Behälter nach Wegfall der Anschlusspflicht
           oder im Falle der Änderung der Größe des genutzten Abfallbehälters nicht an den A.R.T. 
           zurückgegeben wird.
       b) Die Gebühr für die zusätzliche Aufstellung, Rücknahme oder den Austausch eines 
           Abfallbehälters beträgt je Abfallbehälter (Abfall zur Beseitigung, PPK):
      80 l –    240 l Abfallbehälter  =  26,42 €
    770 l – 1.100 l Abfallbehälter  =  26,42 €
 3.000 l – 5.000 l Abfallbehälter  =  69,26 €
(6)  Gebühren bei wöchentlicher Entleerung von Abfallsammelbehältern für Abfälle zur Beseiti-
       gung im Sinne von § 5 Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l):
       Bei wöchentlicher Entleerung wird eine Jahresgebühr wie folgt erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 3.297,26 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 3.898,36 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 7.670,04 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 11.284,42 €
       Die Jahresgebühr umfasst neben den Gebühren nach § 14 Absatz 1 b) und 2 b) die 
       Kosten für zusätzlichen logistischen Aufwand.
(7)  Gebühren für Sonderabfuhren (einmalige zusätzliche Leerung)
       Für zusätzliche Entleerungen von Abfallbehältern für Abfälle zur Beseitigung im Sinne von § 5 
       Absatz 1 a) Abfallsatzung (770 l – 5.000 l) außerhalb des regelmäßigen  Abfuhrrhythmus i.S.v. 
       § 14 Absatz 2 Abfallsatzung werden folgende Gebühren erhoben:
 770 l Abfallbehälter   = 59,05 €
 1.100 l Abfallbehälter   = 67,54 €
 3.000 l Abfallbehälter   = 120,61 €
 5.000 l Abfallbehälter   = 171,96 €
(8)  Gebühren für Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen mit 770 l bis 5.000 l
       Abfallbehälter im Umleersystem
       Die nachfolgende Gebühr umfasst:
        - die Bereitstellung der festen Abfallbehälter und Vorhaltung der gesamten Abfallentsorgungs-
         einrichtung,
       - die 13-malige Entleerung der Behälter für Restabfall, die Verwertung oder Beseitigung und
         den Transport der  Abfälle.  
            Abfallbehälter        Grundgebühr fürAbfallbehälter     Leistungsgebühr je Zusatzentleerung
           Volumen      Gestellung und 13                              (bis maximal 39
                                          Entleerungen pro Jahr         Zusatzentleerungen) 
          für den ersten  für jeden         für den ersten    für jeden weiteren
          Abfallbehälter  weiteren         Abfallbehälter Abfallbehälter
          pro Ladestelle Abfallbehälter    pro Ladestelle pro Ladestelle
                                                                         pro Ladestelle   
              770 l                      603,79 € 471,12 €  49,05 € 38,85 €
           1.100 l            730,52 € 595,11 €  57,54 € 47,12 €
           3.000 l            1.550,81 € 1.377,33 €  110,61 € 97,27 €
           5.000 l            2.293,23 € 2.103,16 €  161,96 € 147,34 € 
(9)  Gebühren für mobile Behälterpressen, Abroll- und Absetzcontainer
       Die Berechnung der Gebühren erfolgt nach Aufwand. Dabei werden folgende Gebühren zu 
       Grunde gelegt:
       1. Transport- und Umschlaggebühr, jeweils für Anlieferung, Umsetzung, Abholung oder 
           Leerungsfahrt zum Entsorgungs- und Verwertungszentrum Mertesdorf:
           5 bis 36 m³ Behälterpresse: 80,68 €/h
       2. Bereitstellungsgebühr bei Bereitstellung durch den A.R.T. (auf Anfrage):
            Für die Bereitstellungsgebühr werden die tatsächlichen Kosten für Anschaffung, Abschrei-            
            bung sowie für Wartung und Instandhaltung zuzüglich einem Verwaltungs- und 
           Gemeinkostenzuschlag berücksichtigt.
       3. Entsorgungsgebühr für Restabfall:
            Die Festsetzung dieser Gebühr erfolgt im Rahmen der Regelung des § 7 Absatz 1. 
           Bei Ausfall des Systems für die Abfallbehälter-Verwiegung wird das durchschnittliche 
            Gewicht der zuletzt erfolgten drei Entleerungen als Berechnungsgrundlage genommen.
(10)  Gebühren bei der Gestellung von Abfallbehältern für den gelegentlichen Gebrauch  
         (z. B. Veranstaltungen)
         Bei der Gestellung von Abfallbehältern der Größen ab 770 l für Abfall zur Beseitigung 
         für den gelegentlichen Gebrauch wird folgende Gebühr erhoben: 
   Pauschale   je Sonderentleerung:
   (Gestellung, einmalige 
                    Entleerung und Abholung) 
         770 l           73,13 €  59,05 €
         1.100 l           80,20 €  67,54 €
          3.000 l           167,27 €  120,61 €
          5.000 l            210,06 €  171,96 € 
          Mobile Behälterpressen,   Gebühr entsprechend der
          Abroll- und Absetzcontainer  Regelung des § 14 Absatz 9
          10 bis 36 m³  
(11)  Für die Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfälle oder für Abfälle, deren Entsorgung
         eine Sonderbehandlung erfordert, werden Gebühren nach Maßgabe der §§ 7 und 9 
         zuzüglich der weiteren Kosten entsprechend dem tatsächlichen Aufwand erhoben.
(12)  Veränderungen der für die Veranlagung maßgebenden Bemessungsgrundlagen werden je-
        weils mit dem Beginn des auf die Änderung folgenden Monats durch Nacherhebung oder
        Erstattung berücksichtigt
6. Sechster Teil
In-Kraft-Treten

§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2020 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Region Trier über die Erhe-
bung von Benutzungsgebühren für die Abfallentsorgung vom 17. Dezember 2015 außer Kraft.
54290 Trier, 17. September 2019
Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier 
Löwenbrückener Str. 13/14, 54290 Trier
Der Verbandsvorsteher Gregor Eibes, 
        Landrat
Hinweis:
Gemäß § 24 Absatz 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die 
 Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichts- und Dienstleistungs-
 direktion Trier den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
 Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber dem Zweckverband Abfallwirtschaft 
 Region Trier unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
 schriftlich geltend gemacht hat. 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Weitere neue Kurse und Einzelver-
anstaltungen der VHS: 
Vorträge/Seminare: 
● „Kunst und Herrschaft zwischen 
Hauptmarkt und Palastgarten“, Rund-
gang, Donnerstag, 17. Oktober, 18 
Uhr, Treffpunkt: Marktkreuz.
● „Lebendige Gärten gestalten“, 
Donnerstag, 17./24. Oktober, jeweils 
18 Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5.
● „Innenstadtfassaden. Trierer Kunst-
werke im Detail betrachtet“, Samstag, 
19. Oktober, 10 Uhr, Treffpunkt: 
Domfreihof/Ecke Sternstraße.
● Rhetorik-Vertiefungskurs, Sams-
tag, 19. Oktober, 10 Uhr, Karl-Berg-
Musikschule, Paulinstraße, Raum V 4.
● „Kirche – Staat – Islam: Neue Ge-
fährdungen und alte Lösungen“, mit  
Ex-Minister Gerhard Robbers, Sonn-
tag, 20. Oktober, 11 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Raum 5.
● Inklusion, 22. Oktober, 17.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 5.
● „Forum Rechtliche Vorsorge: 
Selbstbestimmen bis zuletzt – die Pa-
tientenverfügung“, ab 23. Oktober, 
mittwochs, 18 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, Raum 5.
● Gesundheitsvorsorge für Jugendli-
che, Mittwoch, 23. Oktober, 19 Uhr, 
Lesecafé im Palais Walderdorff.
● „Der Ablauf einer Scheidung“, 
Mittwoch, 23. Oktober, 19.30 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 108.
● „Kaiser Heinrich II. und Kaiserin 
Kunigunde“, Mittwoch, 23. Oktober, 
20 Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5.
● „Deutsch-Französische Zusammen-
arbeit“, Vortrag und Diskussion, Don-
nerstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, Raum 5.
● Autorenforum Trier, ab 26. Okto-
ber, samstags, 10 Uhr, Palais Walder-
dorff, Raum 1, 10 Uhr.
● „MINT ist überall“, Workshop für 
pädagogische Fachkräfte aus Kitas 
und Grundschulen, 29. Oktober, 9 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5.

Kreatives Gestalten: 
● Schreinerkurs für Frauen, Samstag, 
28. September, 10 Uhr, Bürgerhaus 
Trier-Nord, Raum 208.
● Zeichnen und Malen für Kids, 
Samstag, 19./26. Oktober, 10.30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Franz-Georg- 
Straße, Raum 208.
● „Bessere Fotos auf leichten Wegen, 
Sonntag“: Fotospaziergang, Sonntag, 
20. Oktober, 9 Uhr, Eingang Palais 
Walderdorff.
● „Lerne Deine Nähmaschine ken-
nen“, Einsteiger-Kurs, ab 21. Oktober, 
montags, 17 Uhr, Bürgerhaus Trier-
Nord, Raum 209a.
● Grundlagen des Goldschmiedens, 
Freitag, 25. Oktober, 17  Uhr, Sams-
tag, 26. Oktober, 10 Uhr, Bürgerhaus 
Trier-Nord, Raum 208.
● Textpräsentation und Textperfor-
mance, Samstag, 26. Oktober, 10 Uhr, 
Karl-Berg-Musikschule, Raum V 4. 
Weitere Infos: www.vhs-trier.de.  red

Lebendige Gärten
gestalten

Mehrstufige
Förderung

Das Antragsverfahren zur Umstruktu-
rierung im Weinbau für diesen Herbst 
bei der Kreisverwaltung Trier-Saar-
burg, bei dem die Frist am 30. Septem-
ber endet, bezieht sich in der ersten 
Phase noch nicht auf Rodungen, wie 
in der RaZ am 10. September verse-
hentlich vermeldet. Zudem geht es 
nicht nur um die Flurbereinigung. Der 
Antrag sollte über ein Portal der Land-
wirtschaftskammer (wip.lwk-rlp.de) 
ausgefüllt und übermittelt werden. Die 
so erzeugte PDF-Datei muss ausge-
druckt, auf jeder Seite unterschrieben 
und bei der beim Thema Weinbau 
auch für die Stadt Trier zuständigen 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg abge-
geben werden. Weitere Informationen: 
0651/715-414 oder -320.  red
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5. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die 

Vermeidung, Vorbereitung zur Wiederverwendung, Recycling, 
Verwertung und  Beseitigung von Abfällen in der Stadt Trier und in 

den Landkreisen  Trier-Saarburg, 
Bernkastel-Wittlich, Eifelkreis Bitburg-Prüm und Landkreis Vulkaneifel 

durch den Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier
(A.R.T.) vom 17. Dezember 2015

(Abfallsatzung)
Die Verbandsversammlung hat aufgrund
der §§ 24 und 26 der Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 
153), zuletzt geändert durch Artikel 37 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (GVBL. S. 448),
des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes Rheinland-Pfalz (LKrWG) vom 22. November 2013 (GVB. 
S. 459), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (GVBl. S. 469),
des § 17 der Landkreisordnung (LKO) für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GV-
Bl. S. 188), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (GVBl. S. 448), 
in Ausführung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 G des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) und der 
Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 896), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 G der Verordnung vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2234, 2260) und der darauf beru-
henden Verordnungen,  
des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) vom 22. Dezember 1982 
(GVBl. S. 476), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 02. März 2017 (GVBl. S. 21)
und des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsor-
gung von Elektro- und Elektronikgeräten (Elektro- und Elektronikgerätegesetz-ElektroG) vom 20. 
Oktober 2015 (BGBl. I S. 1739, Nr. 40), zuletzt geändert durch Artikel 16 G des Gesetzes vom 
27. Juni 2017 (BGBl. I S. 1966, 2064)
am 17.09.2019 folgende 5. Änderungssatzung beschlossen, die hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird:

ARTIKEL 1
Die Satzung wird im Einzelnen wie folgt geändert:

Erster Abschnitt
Allgemeines
1.    § 5 Begriffsbestimmungen
1.1  In § 5 werden folgende neue Absätze 1 und 2 eingefügt:
        (1) Zugelassene Abfallbehälter im Sinne dieser Satzung sind:
             a) Abfallbehälter mit 80 l, 120 l, 240 l, 770 l, 1.100 l, 3.000 l und 5.000 l Fassungsvermögen
                für Abfälle zur Beseitigung (Restabfälle)
            b) Abfallbehälter mit 120 l, 240 l, 1.100 l, 3.000 l und 5.000 l Fassungsvermögen für 
                Abfälle zur Verwertung (Papier, Pappe, Karton),
             c) Zum einmaligen Gebrauch bestimmte Abfallsäcke für Abfälle zur Beseitigung mit einer
               Füllmenge von 70 l und der Aufschrift „Amtlicher Abfallsack des Zweckverbandes 
               Abfallwirtschaft Region Trier“,
          d)  Zum einmaligen Gebrauch bestimmte Abfallsäcke für Abfälle zur Verwertung (Papier, 
               Pappe, Karton) mit einer Füllmenge von 120 l und der Aufschrift „Amtlicher Papiersack 
               des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Region Trier“,
           e) Mobile Behälterpressen.
         (2)  Feste Abfallbehälter im Sinne dieser Satzung sind alle in Absatz 1 genannten Abfallbehäl-
                ter mit Ausnahme der Abfallsäcke.
1.2  In § 5 werden die bisherigen Absätze 1 – 8 zu Absätzen 3 – 10. 
2.    § 9 Getrennte Überlassung der Abfälle
2.1  § 9 erhält in der Überschrift folgende neue Fassung:
       § 9 Getrennte Überlassung der Abfälle, Formen des Einsammelns
2.2  In § 9 wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt:
       Die vom A.R.T. zu verwertenden und zu beseitigenden Abfälle werden
       a) im Rahmen des Bringsystems (Aufstellen von Sammelbehältern) oder
       b) im Rahmen des Holsystems (Abholung am geschlossenen Grundstück) oder
       c) durch den Abfallerzeuger oder Abfallbesitzer selbst eingesammelt und befördert.
       Die Sammelsysteme können auch kombiniert werden.
2.3  In § 9 werden die bisherigen Absätze 2 und 3 zu Absätzen 3 und 4.
3.  § 13 Vorhalten und Benutzen der Abfallbehälter
3.1 In § 13 Absatz 2 wird das Wort „überlassungspflichtigen“ gestrichen.
3.2  § 13 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung:
        Der A.R.T. bestimmt welche Abfallbehälter vorzuhalten sind. Für anschlusspflichtige bewohn-
       te Grundstücke ist, so weit keine Ausnahme nach § 8 vorliegt mindestens ein Abfallbehälter 
       für Abfälle zur Verwertung und ein Abfallbehälter für Abfälle zur Beseitigung vorzuhalten. 
       Pro Woche und Person sind bei bewohnten Grundstücken mindestens 10 l für Abfälle zur
       Beseitigung vorzuhalten.
       Die Anzahl und Größe der Abfallbehälter für Papier, Pappe und Karton (PPK) entspricht dem
       auf dem Grundstück vorgehaltenen Restabfallbehältervolumen. Alle darüber hinaus gewünsch-
       ten Abfallbehälter für PPK sind gebührenpflichtig und werden auf entsprechenden Antrag zur 
       Verfügung gestellt. Auf schriftlichen Antrag kann anstelle eines 240 l Abfallbehälters ein 120 l 
       Abfallbehälter zur Verfügung gestellt werden. 
        Für anschlusspflichtige andere Grundstücke (Anfallstellen von gewerblichen Siedlungsabfällen
       zur Beseitigung) ist ein ausreichendes Behältervolumen entsprechend der zu überlassenden
       Abfallmenge vorzuhalten. 
       Für Anfallstellen von gewerblichen Siedlungsabfällen wird die Restabfallbehälterkapazität
        pro Woche unter Zugrundelegung von Einwohnergleichwerten ermittelt. Je Einwohnergleich-
       wert wird ein Mindestvolumen von 10 Litern (l) pro Woche zur Verfügung gestellt. Eine 
       Reduzierung der Restabfallbehälterkapazität kann nach Prüfung der Plausibilität der vom 
       Anschlusspflichtigen vorzulegenden Daten und Unterlagen (§ 12 Absatz 1) durch den A.R.T.
       erfolgen.
         Werden auf Antrag zusätzliche Abfallsammelbehälter zur Verfügung gestellt bzw. zurückgenom-
       men oder erfolgt ein Austausch von Abfallsammelbehältern, wird ab 01.07. 2020 die hierfür
       festgesetzte Gebühr erhoben. Diese Regelung gilt nicht beim erstmaligen Anschluss an die 
       öffentliche Abfallentsorgung oder beim Wegfall der Voraussetzungen für den Anschluss an die 
       öffentliche Abfallentsorgung.
3.3  § 13 Absatz 8 erhält folgende neue Fassung:
       Für die Sammlung von Abfällen, insbesondere, wenn diese vorübergehend verstärkt anfallen, 
       dürfen neben den festen Abfallbehältern nur die für den einmaligen Gebrauch bestimmten
       Abfallsäcke mit der Aufschrift „Amtlicher Abfallsack des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
       Region Trier“ verwendet werden, die bei den vom A.R.T. beauftragten Vertriebsstellen oder
       beim A.R.T. selbst käuflich zu erwerben sind. Die auf den Abfallsäcken aufgedruckten Ver-
       wendungsvorschriften sind zu beachten.
4.    § 14 Sammeln und Transport
4.1  Die in § 14 Absatz 1 Satz 1 benannten „§§ 16 – 18“ werden ersetzt durch „§§ 15 – 17“.
4.2  § 14 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung:
       Ordnungsgemäß bereitgestellte Abfallbehälter für Abfälle zur Beseitigung und amtliche 
       Abfallsäcke für Abfälle zur Beseitigung (Restabfälle) werden regelmäßig in 
       zweiwöchentlichem Rhythmus entleert bzw. eingesammelt. Die Abfallbehälter für Papier, 
        Pappe und Karton (PPK und die amtlichen Abfallsäcke für PPK werden im vierwöchentlichen 
       Rhythmus entleert bzw. eingesammelt. Sonderregelungen der einzelnen Verbandsmitglieder
       bleiben hiervon unberührt. 
       Sofern eine Leerung am Abfuhrtag nicht gewünscht ist, muss der Abfallbehälter vom übli-
       cherweise genutzten Abfuhrstandort entfernt oder entsprechend gekennzeichnet werden. 
       Die Abfuhrtage werden bekannt gegeben. Der A.R.T. kann im Einzelfall oder für Abfuhr-
       bereiche einen längeren oder kürzeren Zeitraum für die regelmäßige Abfuhr festlegen; 
       in diesem Falle gilt Satz 5 entsprechend. Muss der Zeitpunkt der regelmäßigen Abfuhr aus be-
       sonderen Gründen verlegt werden, soll dies rechtzeitig veröffentlicht werden. Unterbleibt dies,
       können hieraus keine Ansprüche, insbesondere Gebührenerstattungen, hergeleitet werden.
       Abfallbehälter für Abfälle zur Beseitigung der Größen 770 l, 1.100 l, 3.000 l und 5.000 l 
       können zu den hierfür festgelegten Gebühren auch wöchentlich oder auf Abruf (bei 
       mindestens 13 Entleerungen) entleert werden.
       Mobile Behälterpressen werden zu den hierfür festgelegten Gebühren auf Abruf entleert.
       Bei Bedarf können Sonderabfuhren für Abfallbehälter für Abfall zur Beseitigung zu den 
       hierfür festgelegten Gebühren erfolgen. Sonderabfuhren werden jedoch nur durchgeführt, 
       wenn dies dem A.R.T. organisatorisch möglich ist.
4.3  § 14 Absatz 4 erhält folgende neue Fassung:
       Privatwege, Privatstraßen und Privatplätze werden grundsätzlich von den Abfallsammelfahr-
       zeugen des A.R.T. oder von diesem beauftragten Unternehmen nicht befahren.
4.4  § 14 Absatz 8 erhält folgende neue Fassung:
        Abfallbehälter, die zu schwer sind oder bei denen die geltenden Befüllungs-, Verpackungs- 
       und Verwendungsvorschriften nicht beachtet sind bzw. die so gefüllt sind, dass sie durch die 
       automatische Schüttvorrichtung des Abfuhrwagens nicht angehoben werden können, werden
       nicht entleert bzw. abgefahren. 
       Das Füllgewicht der einzelnen Abfallbehälter darf folgende Gewichtsangaben nicht 
       überschreiten:

Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung
 80 l maximal 35 kg 1.100 l maximal 230 kg
 120 l maximal 40 kg 3.000 l maximal 560 kg
 240 l maximal 80 kg 5.000 l maximal 800 kg
 770 l maximal 170 kg
5.    Folgender neuer § 15 wird eingefügt:
       § 15 Abfuhr von sperrigen Abfällen
       (1) Sperrige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen bis maximal 5 m³, die infolge ihrer Größe
              oder Beschaffenheit auch nach einer Zerkleinerung nicht in die zugelassenen Abfallbehälter
              aufgenommen werden können oder das Entleeren erschweren, werden monatlich auf Abruf
              abgefahren, wenn das Anwesen an die öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung im Sinne der 
               §§ 8 Absatz 1, 10 Absatz 1, 12 Absatz 1 oder 14 Absatz 1 der Gebührensatzung des A.R.T. 
             angeschlossen ist. Ein Anspruch auf den nächsten Termin besteht nicht.
       (2) Jedem Haushalt stehen pro Jahr vier kostenlose Abholaufträge zur Verfügung.
       (3)  Soweit sperrige Abfälle durch den A.R.T. nicht abgefahren werden, hat der Abfallbesitzer
             diese zu entsorgen.
       (4) Der A.R.T. kann verlangen, dass verwertbare Abfälle getrennt nach Wertstoffarten bereit-
             zustellen sind.
       (5) Von der Abfuhr ausgenommen sind:
             a) Haushaltsauflösungen,
               b) Abfälle, die auf Grund ihrer Einzelgröße (Höchstbreite 1,50 m) oder ihres Einzelgewichts 
                 (Höchstgewicht 50 kg) nicht verladen werden können. 
             Das gleiche gilt, wenn von einer Zerkleinerungsmöglichkeit kein Gebrauch gemacht wurde 
             oder Abfälle bereitgestellt werden, die in die für das Grundstück zugelassenen Abfallbehäl-                    
             ter gefüllt werden können und Bauabfälle jeder Art.
             Gewerblich genutzte Geräte werden nicht vom A.R.T. entsorgt und sind einem 
             Entsorgungsbetrieb zu überlassen.
       (6)   Für sperrige Abfälle, die aus privaten Haushaltungen und aus sonstigen Herkunftsbereichen
             (Gewerbe) stammen, können zur Entsorgung gesonderte Vereinbarungengetroffen werden,
             sofern betriebliche Gegebenheiten des A.R.T. dies zulassen.
      (7) Sperrige Abfälle sind an den jeweiligen Abfuhrtagen so bereitzustellen, dass niemand ge-
             fährdet wird und die Straßen nicht verschmutzt werden können. Sie müssen so beschaffen
             sein, dass die Müllwerker während des Beladens und des Zerdrückens der Abfälle keinen
             Gefahren ausgesetzt sind. Nach der Abfuhr der sperrigen Abfälle  sind Bürgersteig bzw. 
            Straße von dem letzten Abfallbesitzer zu reinigen.
     (8)   Abzuholende sperrige Abfälle sind beim A.R.T. zur Entsorgung anzumelden. Für die Ab-
              fuhr sperriger Abfälle gelten die Absätze 3, 4, 6, 9, 10, 11 und 12 des § 14  entsprechend.
6.  § 15 Getrennte Überlassung von Problemabfällen und Sonderabfällen
      Aus dem bisherigen „§ 15“ wird „§ 16“ und erhält folgende neue Fassung:
      § 16 Getrennte Überlassung von Problemabfällen und Sonderabfällen
      (1) Problemabfälle und Sonderabfälle, für die der A.R.T. nach § 4 Abs. 3 LKr WG annahme-
            pflichtig ist, sind getrennt zu überlassen.
      (2)  Für die getrennte Überlassung der Abfälle nach Absatz 1 setzt der A.R.T. Abfallsammelfahr-
            zeuge ein und errichtet Annahmestellen. Der A.R.T. bestimmt als öffentlich-rechtlicher 
            Entsorgungsträger, welche Abfälle mit Abfallsammelfahrzeugen eingesammelt werden und
            welche Abfälle Annahmestellen zu überlassen sind. Für die Anlieferung zu Annahmestellen
            gilt § 17 entsprechend. Die Abfälle sind von dem Erzeuger oder dem Besitzer bzw. einem 
            von ihm Beauftragten zu übergeben. Beim Einsammeln mit Abfallsammelfahrzeugen ist 
            der Zeitpunkt der Einsammlung vorher  bekannt zu geben. 
       (3) Abfälle, die eine Gefahr für die Gesundheit oder Sicherheit der Mitarbeiter des öffentlich-
             rechtlichen Entsorgungsträgers oder der von diesem beauftragten Dritten darstellen, sind von
             der Annahme und der Abholung ausgeschlossen.
7.  § 16 Selbstanlieferung von Abfällen
7.1  Aus „§ 16“ wird § 17“.
7.2  In § 17 neu wird folgender Absatz 5 eingefügt:
       Der A.R.T. behält sich vor, Anlieferungen bei Nichteinhaltung der Annahmekriterien abzu-
       weisen. Die Gesamtabfallmenge kann pro Abfallerzeuger und Öffnungstag  begrenzt werden.
8.    § 17 Allgemeines
       Der bisherige § 17 entfällt.
9.   § 18 Benutzung der Abfalldeponien und der Annahmestelle gemäß ElektroG
9.1  In § 18 wird folgender neuer Absatz 1 eingefügt:
        Zum Ablagern der zu beseitigenden Abfälle werden Abfalldeponien unterhalten und betrieben.
9.2  In § 18 werden die bisherigen Absätze 1 - 4 zu Absätzen 2 - 5.
10.  § 19 Haftung und Verhalten auf den Annahmestellen
       § 19 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:
       Unter Annahmestelle sind insbesondere Entsorgungs- und Verwertungszentren, Deponien, 
         Umschlaganlagen, Wertstoffhöfe, Annahmestellen für Elektro(nik)altgeräte, Grüngutsammel-
       stellen zu verstehen.
Zweiter Abschnitt
Sonderregelungen Stadt Trier und Landkreis Trier-Saarburg
11.  § 21 Begriffsbestimmungen in der Stadt Trier und dem Landkreis Trier-Saarburg
       § 21 entfällt.
12.  § 22 Formen des Einsammelns sowie Sonderregelung zu § 9
       § 22 entfällt.
13. § 23 Sonderregelung zu § 13 Vorhalten und Benutzen der Abfallbehälter
       Der bisherige § 23 entfällt und wird durch folgende neue Fassung ersetzt:
       § 23 Abfuhr von Grünabfällen und Elektro(nik)geräten
       (1) Grünabfälle (Äste, Baumschnitt, Gras, Heckenschnitt, Laub u.a.) aus Haushalten/ Hausgär-
             ten in haushaltsüblichen Mengen bis maximal 3 m³ werden zweiwöchentlich auf Abruf 
              abgefahren, wenn das Anwesen an die öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung angeschlossen
             ist. Der Grünabfall ist entsprechend gebündelt – Draht ist nicht zulässig – oder in sonstigen
             Behältnissen gefährdungsfrei (d. h. ohne Verletzungsgefahr durch das Aufladen der Behält-
             nisse) auf dem Bürgersteig am Abfuhrtag bereitzustellen. Die Äste dürfen einen Durchmes-
             ser von höchstens 5 cm haben und nicht länger als 1 m sein. Das Gewicht der Einzelgebinde 
             darf 20 kg nicht überschreiten, so dass es von einer Person verladen werden kann. Baum-
              stümpfe mit Wurzeln werden nicht angenommen. Ein Anspruch auf den nächsten oder einen
             bestimmten Termin besteht nicht.
       (2) Jedem Haushalt stehen pro Jahr 13 kostenlose Abholaufträge zur Verfügung. Abzuholende
             Grünabfälle sind beim A.R.T. zur Entsorgung anzumelden. Die Anmeldung muss für jedes
             an die öffentliche Abfallentsorgung mit Abfallbehältern im Sinne des § 8 Absatz 1 der 
             Gebührensatzung des A.R.T. angeschlossene Grundstück gesondert erfolgen.
       (3) Über die nach Absatz 2 zur Verfügung stehende Anzahl kostenloser Abholaufträge hinaus 
             können gegen Zahlung der hierfür festgelegten Gebühr weitere Abfuhrtermine im Rahmen
             der Regelabfuhr in Anspruch genommen werden. Die Regelungen des Absatzes 1 gelten
             entsprechend.
      (4)  Elektro(nik)geräte in haushaltsüblicher Größe und Menge können gegen Zahlung der
             hierfür festgelegten Gebühr auf individuelle Terminierung abgefahren werden, wenn das
              Anwesen an die öffentliche Abfallentsorgung angeschlossen ist und die Abfuhr dem A.R.T. 
             organisatorisch möglich ist. Dabei ist zu beachten, dass die  Geräte von einer Person trans-
             portiert und verladen werden können. Anspruch auf Abfuhr an einem bestimmten Termin
               besteht nicht. Gewerblich genutzte Geräte werden nicht vom A.R.T. entsorgt und sind einem
             Entsorgungsbetrieb zu überlassen. 
     (5)  Für die Abfuhr von Grünabfällen und Elektro(nik)geräten gelten § 14 Abs. 3, 4, 6, 9, 10, 
            11 und 12 entsprechend.
14.  § 24 Sonderregelung zu § 14 Sammeln und Transport
14.1  Aus „§ 24“ wird § 21“.
14.2  § 21 neu erhält folgende neue Fassung:
           (1) Die Abfallbehälter für PPK werden bis 31.12.2020 in der Regel einmal monatlich entleert.
               Ab 01.01.2021 erfolgt die Entleerung in vierwöchentlichem Rhythmus.
           (2) Im Gebiet der Stadt Trier holen die Müllwerker die Abfallbehälter für Restabfall der Größen
               80 l bis einschließlich 1.100 l unter der Voraussetzung einer gesonderten Beauftragung 
               gemäß Absatz 7 vom Standplatz ab und bringen sie nach Entleerung wieder zurück. Die
                Grundstückseigentümer und die sonstigen Verpflichteten sorgen dafür, dass die Standplätze
               zu den Abholzeiten erreichbar sind. Die Abfallbehälter sind so aufzustellen, dass eine
               Gefährdung der Müllwerker bei der Abfuhr nicht zu befürchten ist. Der Standplatz der
               Restabfallbehälter bis einschließlich 240 l darf höchstens 15 m, der Standplatz der Rest-
               abfallbehälter von 770 l bis 1.100 l höchstens 25 m von der Grenze der nächsten Straßen-
               fluchtlinie (Bordsteinkante) entfernt sein. Ein Transport der Restabfallbehälter der Größen
               80 l und 120 l über 15 m und mehr als 2 Stufen kann unter bestimmten Voraussetzungen 
               erfolgen. Der Transport der Restabfallbehälter von 240 l über 15 m kann ebenfalls unter 
                  bestimmten Voraussetzungen erfolgen. Hier wird im Einzelfall entschieden. Zu den Voraus-
               setzungen hierfür wird auf die Regelung der Berechnung des Gefäßtransportes in der 
               Satzung über die Erhebung von Gebühren des A.R.T. in der jeweils aktuellen Fassung ver-
               wiesen. Die Pflichtigen müssen die Transportwege auf dem Grundstück stets in 
               verkehrssicherem Zustand halten. Schnee, Eis und Winterglätte sind zu beseitigen. 
               Bei erschwerten Transportbedingungen (insbesondere bei Gefälle, Steigung, Treppenstu-
               fen, schlechte Wegstrecke) entscheidet der A.R.T. im Einzelfall über den Transport der
               Behälter.
         (3) Im Gebiet des Landkreises Trier-Saarburg holen die Müllwerker die Restabfallbehälter der
                Größen 770 l und 1.100 l für Abfall unter der Voraussetzung einer gesonderten Beauftra-
               gung gemäß Absatz 7 vom Standplatz ab und bringen sie nach der Entleerung wieder
               zurück. Die Grundstückseigentümer und sonstigen Verpflichteten sorgen dafür, dass die

Vor 50 Jahren (1969)
28. September: Bei der Bundes-
tagswahl gewinnen Dr. Carl 
Ludwig Wagner und Hans 
Richarts (CDU) und Karl 
Haehser (SPD) ein Mandat im 
Wahlkreis Trier-Saarburg. 

Vor 40 Jahren (1979)
26./27. September: Die 
Stadtbibliothek Weberbach 
feiert ihren 175. Geburtstag.  
28. September: Bundespräsident 
Professor Karl Carstens ist zu 
Gast in Trier.

Vor 35 Jahren (1984)
30. September: Fast 2900 
Trierer erhalten Hilfe zum 
Lebensunterhalt.
6. Oktober: Die Fußgängerzone 
wird um den Bereich Breitenstein 
erweitert. 
13./14. Oktober: Der „German 
Day in Texas“ ist der Stadt Trier 
anlässlich ihres 2000. Geburtstags 
gewidmet. Oberbürgermeister 
Felix Zimmermann ist an 
der Spitze einer Trierer Delegation 
zu Gast in Texas. 

Vor 30 Jahren (1989)
8. Oktober: An der Porta Nigra 
findet der erste Trierer 
Bauernmarkt statt. 

Vor 25 Jahren (1994)
23. September: Die Stadtwerke 
haben das historische Herren-
brünnchen restauriert

Vor 15 Jahren (2004)
27. September: Die Stadtbiblio-
thek Weberbach wurde für 3,3 
Millionen Euro generalsaniert. 
Der dritte Abschnitt folgt erst 
nach 2007. 
24. September: Das luxemburgi-
sche Großherzogspaar stattet 
der Landesgartenschau einen 
Besuch ab.
23. September: Der Stadtrat ist 
einstimmig für Ganztagsangebote 
an den Schulen Tarforst, Zewen 
und Trier-Süd.  
8. Oktober: Landesinnenminister 
Walter Zuber eröffnet das für 4,2 
Millionen Euro sanierte Stadtteil-
zentrum Trier-Nord.  

Vor 10 Jahren (2009)
27. September: Bei der 
Bundestagswahl wird in den 
19 Stadtteilen die CDU mit 33,2 
Prozent der Zweitstimmen stärkste 
Kraft, während die SPD, die 2005 
noch mit 36,6 Prozent die Nase 
vorne hatte, nur 22,7 Prozent auf 
sich vereinigt. FDP, Grüne und 
Linke legen dagegen auf 
der Stadtebene deutlich zu.
29. September: Es wird keinen 
Handwerkerpark in Feyen geben: 
Nachdem das Projekt seit einem 
Jahrzehnt im Mittelpunkt von 
politischen und rechtlichen Ausei-
nandersetzungen stand, sagen 
OB Klaus Jensen und Hwk-
Präsident Rudi Müller das 
Konversionsprojekt ab.
9. Oktober: Bei dem nachträgli-
chen Festakt zum 40-jährigen 
Bestehen der Städtepartnerschaft 
zwischen ‘s-Hertogenbosch und 
Trier zieht Oberbürgermeister 
Klaus Jensen im Großen 
Rathaussaal vor zahlreichen  
Gästen eine positive Bilanz des 
bisherigen Miteinanders.
  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch
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               Standplätze zu den Abholzeiten erreichbar sind. Die Abfallbehälter sind so aufzustellen,
                  dass eine Gefährdung der Müllwerker bei der Abfuhr nicht zu befürchten ist. Der Standplatz
               der Abfallbehälter darf höchstens 25 m von der Grenze der nächsten Straßenfluchtlinie
               (Bordsteinkante) entfernt sein.
         (4) Restabfallbehälter der Größen 3.000 l und 5.000 l sowie mobile Behälterpressen werden
               nicht transportiert. Die Standplätze sind so zu gestalten, dass das Abfallsammelfahrzeug
               an die Abfallbehälter heranfahren kann.
         (5) Leistungen nach Absatz 2 können für Restabfallbehälter der Größen 80 l bis 1.100 l bei
               regelmäßiger vierwöchentlicher Entleerung (13 Entleerungen/Jahr) sowie bei  regelmä-
               ßiger zweiwöchentlicher Entleerung (26 Entleerungen/Jahr) und nur für  gesamte Grund-
               stücke in Anspruch genommen werden. 
               Für die Behältergrößen 770 l und 1.100 l ist die Inanspruchnahme der Leistungen
               auch bei mehr als 26 Entleerungen/Jahr und bei Leerungen auf Abruf möglich.
         (6) Leistungen nach Absatz 3 können bei regelmäßiger vierwöchentlicher Entleerung (13
               Entleerungen/Jahr), bei regelmäßiger zweiwöchentlicher Entleerung (26 Entleerungen/
               Jahr), bei regelmäßiger wöchentlicher Entleerung (52 Entleerungen/ Jahr) sowie bei
               Leerungen auf Abruf und nur für gesamte Grundstücke in Anspruch genommen werden.
         (7) Die Leistungen nach den Absätzen 2 und 3 können nach schriftlicher Beauftragung
               frühestens ab dem Folgemonat ausgeführt werden. Sie werden so lange ausgeführt, bis
               eine schriftliche Kündigung erfolgt. Die Kündigungsfrist beträgt zwei Wochen zum
               Ende des laufenden Monats. Für die Inanspruchnahme werden Gebühren entsprechend 
               der Regelungen in der Gebührensatzung erhoben.
       ( 8) Die Abfallbehälter für PPK sind von den Überlassungspflichtigen am Abfuhrtag zu  
              den vom A.R.T. festgesetzten Abfuhrzeiten sowohl in der Stadt Trier als auch im 
              Landkreis Trier-Saarburg am Straßenrand bereitzustellen. § 14 Absatz 3 gilt 
              sinngemäß.
15.   § 25 Abfuhr von sperrigen Abfällen, Grünabfällen sowie Elektro(nik)geräten
15.1 Aus „§ 25“ wird § 22“.
15.2 § 22 neu erhält folgende neue Fassung:
        § 22 Sonderregelung zu § 15 Abfuhr von sperrigen Abfällen
        (1) Über die nach § 15 Absatz 2 zur Verfügung stehende Anzahl kostenloser Abholaufträge
               hinaus können gegen Zahlung der hierfür festgelegten Gebühr weitere Abfuhrtermine im 
               Rahmen der Regelabfuhr in Anspruch genommen werden. Die Regelungen des § 15 Ab-
              sätze 1 und 3 – 8 gelten entsprechend.
        (2) Außerhalb der Regelabfuhr nach § 15 Absatz 1 kann die Abfuhr auf Antrag gegen
              zusätzliche Gebühr auf individuelle Terminierung erfolgen. Die Regelungen des § 15
              Absätze 3 – 8 gelten entsprechend.
Dritter Abschnitt
Sonderregelungen Landkreis Bernkastel-Wittlich
16.   Der Dritte Abschnitt entfällt.
Vierter Abschnitt
Sonderregelungen Landkreis Eifelkreis Bitburg-Prüm
17.   Der Vierte Abschnitt entfällt.
Fünfter Abschnitt
Sonderregelungen Landkreis Vulkaneifel
18.   Der Fünfte Abschnitt entfällt.
Sechster Abschnitt
Ordnungswidrigkeiten
19.    Aus „Sechster Abschnitt“ wird „Dritter Abschnitt“
20.    § 48 Ordnungswidrigkeiten
20.1    Aus „§ 48“ wird „§ 24“.
20.2    In § 24 neu Absatz 1 Satz 1 wird „5 a.“ zu „6.“.
20.3    In § 24 neu Absatz 1 Satz 1 werden „6. - 20“ zu „7. - 21.“.
Siebter Abschnitt
In-Kraft-Treten
21.   Aus „Siebter Abschnitt“ wird „Vierter Abschnitt“
22.  § 49 In-Kraft-Treten
       Aus „§ 49“ wird „§ 25“.

ARTIKEL 2
Diese Änderungssatzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.
54290 Trier, den 17.09.2019
Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier 
Löwenbrückener Str. 13/14, 54290 Trier
Der Verbandsvorsteher  Gregor Eibes, 
        Landrat
Hinweis:
Gemäß § 24 Absatz 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfer-
 tigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
 Trier den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder
 Formvorschriften gegenüber dem Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier unter 
 Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
 gemacht hat. 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 25. September: 
Mariahof, Am Mariahof.
● Donnerstag, 26. September: 
Trier-West/Pallien, Bitburger Stra-
ße.
● Freitag, 27. September: Trier-
Nord, An der Hospitalsmühle. 
● Samstag, 28. September: Eu-
ren, Konrad-Adenauer-Brücke
● Montag, 30. September: Ru-
wer, Rheinstraße.
● Mittwoch, 2. Oktober: Euren, 
Gottbillstraße.
● Freitag, 4. Oktober: Trier-
West/Pallien, Bonner Straße.
● Samstag, 5. Oktober: Trier- 
Mitte/Gartenfeld: Krahnenufer.
● Montag, 7. Oktober: Olewig, 
Olewiger Straße.
● Dienstag, 8. Oktober: Feyen/ 
Weismark, Pellinger Straße.
● Mittwoch, 9. Oktober: Trier- 
Mitte/Gartenfeld: Egbertstraße.
● Donnerstag, 10. Oktober: 
Trier-Süd, Saarstraße.
● Freitag, 11. Oktober: Kürenz, 
Domänenstraße.
● Samstag, 12. Oktober: Trier-
Nord, Zurmaiener Straße.
● Montag, 14. Oktober: Mitte/
Gartenfeld, An der Schellenmauer.
● Dienstag, 15. Oktober: Trier-
Nord, Ascoli Piceno-Straße. red

Vergabenummer 4W/19: Nichtoffener Realisierungswettbewerb „Erweiterung des Hum-
boldt-Gymnasiums, Trier“ mit anschließendem VgV-Verfahren
Die Wettbewerbsbekanntmachung ist unter der Nummer 2019/S 179-437001 im EU-Amtsblatt 
S179 vom 17.09.2019 veröffentlicht. Weitere Informationen zum Verfahren sind der EU-Veröf-
fentlichung zu entnehmen
Hinweis: Die  Einreichung der Wettbewerbsunterlagen für die Vergabenummer  4W/19 ist nur 
elektronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Angebote 
sind nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege, Verw. Geb. VI, Zimmer 6 statt.
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602 und -4603 oder 
vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 19.09.2019 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen

AusschreibungenAusschreibungen

Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter  https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB – Kurzfassung  
Vergabenummer: E57667195 / E43131875 
Maßnahme: Hauptklärwerk Trier - 
  Neubau Schlammentwässerung einschl. Prozesswasserbehandlung 
  u. Freispiegelkanal
  Los 1: Bautechnik
  Los 2: Maschinen-, Elektro- und Haustechnik" 
Auftraggeber: SWT Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Trier 
  Ostallee 7-13, 54290 Trier 
Ausführungsfrist: Los 1: 01.2020 bis 07.2021
  Los 2: 08.2020 bis 12.2021 
Angebotseröffnung: Los 1: 22.10.2019, 10:00 Uhr
  Los 2: 22.10.2019, 10:15 Uhr  
Vergabenummer: E73164436 
Maßnahme: Schlüsselfertige Auslegung, Lieferung und Montage einer 
  Photovoltaik-Dachanlage auf dem Gebäude des Pumpwerks Balesfeld 
Auftraggeber: KNE Kommunale Netze Eifel AöR
  Michelbach 1, 54595 Prüm" 
Ausführungsfrist: November - Dezember 2019 
Angebotseröffnung: 15.10.2019, 10:00 Uhr 
Die vollständigen Bekanntmachungstexte erscheinen auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen  
  SWT – AöR  Vorstand Arndt Müller, Steffen Maiwald  

Sitzung des Schulträgerausschusses
Der Schulträgerausschuss tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen Sitzung am 15. Oktober 
2019 um 17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung 
2.  Berichte und Mitteilungen
3. Sachstand Medienentwicklungsplan 
4. Neubau der Kindertagesstätte Trier-Feyen mit Mensa und zwei Klassenräumen der
  Grundschule Feyen – Änderungsbeschluss zu der Drucksache 463/2017
 – Kostenfortschreibungsbeschluss 
5. Inklusionshilfen an Trierer Schulen - Verwendung der Mittel aus dem Unterstützungs-
 fonds nach § 109 b SchulG, Weiterentwicklung des Konzepts und Teilnahme an einem
 Transferprojekt 
6. Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung:
7. Berichte und Mitteilungen 
8. Verschiedenes
Trier, 20. September 2019 gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Feyen/Weismark
Der Ortsbeirat Trier-Feyen/Weismark tritt am Mittwoch, 25.09.2019, 19:00 Uhr, ‚Georgs Res-
taurant‘, Seminarraum, An der Härenwies 10 (Südbad), zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
3. Beschluss der Satzung  zum „Lärmschutzkonzept Feyen-Castelnau“; 4. Bebauungsplan BF 19 
„Hochplateau Castelnau“ – Satzungsbeschluss; 5. Ortsteilbudget 2019; 6. Verschiedenes
Trier, den 17.09.2019  gez. Rainer Lehnart, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Mitte/Gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld tritt am Mittwoch, 25.09.2019, 19:00 Uhr, Ausoni-
us-Grundschule, Langstraße 4, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Informationen zur Ausonius Grundschule; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Mitteilungen 
des Ortsvorstehers; 4. Verkehrssituation Neustraße; 5. Sachstand und Planung für das Projekt 
„Versenkbare Poller in der Fußgängerzone“; 6. Konzept(e) für mehr Grün im Ortsbezirk Trier-Mit-
te/Gartenfeld (StadtGrün); 7. Bebauungsplan BM 135 „Karl-Marx-Straße, Bollwerkstraße“ – Sat-
zungsbeschluss; 8. Ortsteilbudget 2019; 9. Verschiedenes 
Trier, den 19.09.2019  gez. Dr. Michael Düro, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Filsch
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tritt am Freitag, 27.09.2019, 19:00 Uhr, Kindertagesstätte Im Fre-
schfeld, Von-Babenberg-Straße 26, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffent-
liche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Austausch zum Thema Radverkehr in Trier-
Filsch; 3. Ortsteilbudget 2019; 4. Stand der Realisierung sozialer Wohnungsbau in Trier-Filsch; 
5. Resolution: Folgen der Suburbanisierung stoppen; 6. Verschiedenes; Nichtöffentliche Sitzung: 
7. Verschiedenes 
Trier, den 18.09.2019  gez. Joachim Gilles M.A., Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz tritt am Mittwoch, 09.10.2019, 19:00 Uhr, VfL Trier Ver-
einsheim, Hans-Böckler-Allee 22, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffent-
liche Sitzung: 1. Projekt Neubau Kinderspielplatz Bernhardstraße; 2. Einwohnerfragestunde; 
3. Der VfL Trier 1912 e.V.: Vorstellung und Diskussion mit dem Vorstand; 4. Niederschrift der 
letzten Sitzung; 5. Sachstandsberichte; 6. Anträge; 6.1. Neuanträge; 6.1.1. Zaunreparatur/Bürger-
verein; 6.1.2. Grundstück ehem. KFZ-Reparaturwerkstatt Dahm, Wisportstraße 2-4; 6.2. Wieder-
holungsanträge; 7. Ortsteilbudget 2019; 8. Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit; 9. Termine 
Ortsbeiratssitzungen 2019; 10. Verschiedenes
Trier, den 20.09.2019  gez. Hanspitt Weiler, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Tarforst
Der Ortsbeirat Trier-Tarforst tritt am Dienstag, 08.10.2019, 18:30 Uhr, Funktionsgebäude am 
Kunstrasenplatz, Am Trimmelter Hof 205, 54296 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Ernennung der stellvertretenden Ortsvorsteherin; 2. Ver-
pflichtung eines Ortsbeiratsmitglieds; 3. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 4. Parksituation in Tar-
forst; 5. Ortsteilbudget 2019; 6. Verschiedenes
Trier, den 20.09.2019  gez. Werner Gorges, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Zweitägige Sperrung

Gedächtnisleistung
prüfen lassen

Die Stadtwerke 
reparieren am 
Mittwoch und 

Donnerstag, 25./26. September, einen 
Gasschieber in der Feldstraße (Höhe 
Hausnummer 26). In dieser Zeit ist die 
Feldstraße zwischen Autohaus Hess 
und dem Parkplatz des Mutterhauses 
gesperrt. Eine Umleitung wird ausge-
schildert. Der Anliegerverkehr ist frei 
bis zur Baustelle.  red

Nachrückerin Ortsbeirat Trier-Euren
Herr Karl Biegel hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Euren niedergelegt und ist 
somit aus dem Ortsbeirat Trier-Euren ausgeschieden. Als Ersatzperson wurde aufgrund des Wahl-
ergebnisses vom 26. Mai 2019 Frau Kerstin Wolff, geb. 1975, wohnhaft Reulandstraße 4, 54294 
Trier, in den Ortsbeirat Trier-Euren berufen.
Die Berufung von Frau Wolff wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 66 
Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, den 20.09.2019  gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister als Wahlleiter 
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Für Personen über 65, deren geistige 
Leistungsfähigkeit und Gedächtnis 
schlechter werden, bietet das Demenz-
zentrum (Engelstraße) ein kognitives 
Training an. Die Wissenschaftlerin Dr. 
Türkan Yurtsever will die Wirkung der 
Übungen in einer kleinen wissen-
schaftlichen Studie untersuchen. Da-
her findet vor und nach dem Training 
ein kognitiver Leistungst statt, bei dem 
der Datenschutz beachtet und nur mit 
anonymisierten Ergebnissen gearbeitet 
wird. Das kognitive Training beginnt, 
sobald sich genug Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gemeldet haben. An-
meldung beim Demenzzentrum, Tele-
fon: 0651/4604747, E-Mail: info@
demenzzentrum-trier.de.  redUnter dem Motto „Reparieren statt 

Wegwerfen“ lädt das Team vom Re-
pair Café zur nächsten Veranstaltung 
am Samstag, 28. September, 11 bis 15 
Uhr in den Mergener Hof ein. Dabei 
sind erneut zahlreiche ehrenamtliche 
Helfer im Einsatz, um defekte Gegen-
stände mit den Besitzern instand zu  
setzen und so vor dem Wegwerfen zu 
bewahren. Das Team des Repair Ca-
fés, zu dem auch Vertreter der Loka-
len Agenda 21 gehören, sucht weitere 
engagierte Menschen, für sein Pro-
jekt: findige Bastler und Bastlerinnen 
oder Helfer für den Empfang. Interes-
senten können sich per E-Mail mel-
den (repaircafe@la21-trier.de) oder 
telefonisch: 0651/9917753.  red

Wegen einer Fortbildung fällt die Bau-
beratung im Baubürgerbüro am Mitt-
woch, 26. September, aus.  red

Pause bei der 
Bauberatung

Interkulturelle Konzepte für Kinder in 
Kitas und die Sprachförderung stehen 
auf der Tagesordnung im nächsten 
Migrationsbeirat am Mittwoch, 25. 
September, 19 Uhr, Raum „Gangolf“ 
im Rathaus.   red

Sprachförderung

Repair Café
am 28. September

Kleine Forscher
im Einsatz

Die Stadtjugendpflege veranstaltet be-
reits zum 14. Mal zusammen mit der 
mobilen Spielaktion die „kiwi“-For-
schertage in den Herbstferien. Das 
Programm für Kinder und Jugendliche 
zwischen sieben und 14 Jahren bietet 
vom 30. September bis 12. Oktober 
zahlreiche Highlights, von denen viele 
kostenlos sind. Dank der Mitwirkung 
vieler Partner gibt es eine bunte Mi-
schung aus Geschichte, Umwelt-
schutz, Informatik, Chemie, Physik, 
Fotografie. Selbst etwas auszuprobie-
ren und zu erleben steht im Mittel-
punkt der Angebote. Der Info-Flyer 
wurde jetzt an die Trierer Schulen ver-
schickt und ist im Internet abrufbar: 
http://kiwi.spielaktion.de.  red
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Wolf 
Buchmann

Dr. Anja
Reinermann-

Matatko

Die Gesichter der Trierer Kommu
Donnerstag, 26. September, 17 Uhr, G
Rathaus Zeitung für die Bürgerinnen

nach der Kommunalwahl im Mai. D
Fraktionen und eine Einzelvertreterin 
recht des vierköpfigen Stadtvorstands

sind neu im Stadtrat, außerd
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nalpolitik: Zur Stadtratssitzung am 
Großer Rathaussaal, veröffentlicht die 

und Bürger die aktuelle Sitzordnung 
Dem Rat gehören wie bisher sieben 
an. OB Wolfram Leibe übt das Stimm-
aus. 20 von insgesamt 56 Mitgliedern 
em gibt es vier Rückkehrer.  
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Das StadtGrün- 
Amt setzt seine 
Werkstattreihe 
fort: 

● Montag, 7. Oktober, 17 bis 19 Uhr: 
„Habitat-Tag: Mensch & Natur im 
Siedlungsraum – Vorgärten und Ein-
fahrten naturnah gestalten“. Zum  
„Welttag des Wohn-und Siedlungswe-
sens“ (Habitat-Tag) geht es um die 
Gestaltung von naturnahen und ästhe-
tisch ansprechenden Vorgärten und 
Einfahrten. Nach einem Vortrag schaut 
sich die Gruppe Praxisbeispiele an. 
Bei dem kostenlosen Angebot gibt es 
auch Tipps, wie man mit einfachen 
Mitteln pflegeleichte und naturnahe 
Flächen in seinem persönlichen Um-
feld gestalten kann. Treffpunkt: Stadt-
Grün, Orangerie, Eingang Gärtner-
straße 62, in Trier-Nord.
● Freitag, 11. Oktober,  10 bis 16 Uhr: 
„Vom Baum zum Saft: Apfelkeltertag 

für Familien, Omas/Opas, Kinder und 
Jugendliche“. Die Veranstalter zitieren 
in ihrer Einladung den Kinderbuchau-
tor Helme Heine: „Wunderbar ist Ap-
felsaft, stillt den Durst und gibt dir 
Kraft. Doch Apfelsaft ist großer Mist, 
wenn er ausgesoffen ist!“ In dem 
Workshop erlebt die Gruppe den Weg 
vom Baum zum Saft: Die Früchte 
werden zerkleinert und ausgespresst. 
Damit jede Familie Saft mitnehmen 
kann, müssen eine Flasche oder ein 
Kanister für rund fünf Liter und ein 
Beutel Äpfel mitgebracht werden.  
Treffpunkt: Kleingartenanlage Maria-
hof, Montessoriweg 12.

In beiden Fällen ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt und eine Anmeldung 
nötig. Das Formular kann herunterge-
laden (www.trier.de/kultur-freizeit/
stadtgruen/mitmachen) oder angefor-
dert werden: stadtgruen@trier.de oder 
0651/718-1679.  red

Der Beirat für Migration und Inte-
gration erläutert im zweiten Teil sei-
ner RaZ-Serie vor der Wahl am 27. 
Oktober seine Aufgaben und wie er 
Bürgerinnen und Bürger unter-
stützt. Außerdem richtet er einen 
Appell an alle Wahlberechtigten, 
ihre Stimmen abzugeben: 

„Der Beirat für 
Migration und 
Integration hat 
grundsätzlich 
zwei Aufgaben: 

Er ist zum einen 
die politische Ver-

tretung aller Perso-
nen mit Migrationshintergrund, die in 
Trier leben, und zum anderen bietet er 
selbst Projekte an, die das Zusammen-
leben der Kulturen verbessern sollen.

Politische Teilhabe

Als demokratisch gewähltes Gremium 
vertritt der Beirat für Migration und 
Integration seit 1994 die Anliegen von 
Migrantinnen und Migranten. Er er-
möglicht Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern ohne deutschen Pass die Mitwir-
kung an der politischen Willens- und 
Meinungsbildung. Ohne den Beirat 
könnten zum Beispiel Personen, die 
weder die deutsche Staatsangehörig-
keit noch die eines EU-Staats besit-
zen, an gar keiner politischen Wahl in 
Deutschland teilnehmen. Kernaufga-
be des Beirats ist die Beratung des 
Stadtrats bei Entscheidungen, die das 
Leben und Zusammenleben von Men-
schen jeglicher Herkunft in Trier be-

treffen. Er setzt sich dafür ein, dass 
Experten ebenso wie Betroffene in 
politische Entscheidungsprozesse ein-
gebunden werden. Im Rahmen des 
individuellen Engagements der Mit-
glieder versucht er darüber hinaus, 
auch Einzelnen bei Problemen mit 
Behörden oder Ämtern zu helfen. 
Neben dieser Tätigkeit organisiert der 
Beirat Angebote, die die Menschen in 
Trier ganz praktisch in ihrem Alltag 
erreichen sollen. Seit mehr als einem 
Jahrzehnt gibt es zum Beispiel  einen 
Deutsch- und Integrationskurs nur für 
Frauen mit gleichzeitiger  Kinderbe-
treuung, den der Beirat auf die Beine 
gestellt hat. Doch nicht nur Personen 
mit Migrationshintergrund stehen im 
Fokus: Das seit 25 Jahren im Sommer 
veranstaltete Internationale Fest lädt 
alle Triererinnen und Trierer ein, sich 
für die kulturelle Vielfalt ihrer Stadt zu 
öffnen. Ziel aller Projekte ist, die Ak-
zeptanz und den Zusammenhalt der 
Gesellschaft zu stärken. Am Sonntag, 
27. Oktober, wird der Beirat neu ge-
wählt. Sind Sie wahlberechtigt? Müs-
sen Sie sich ins Wählerverzeichnis 
eintragen? Das können Sie auf der 
Homepage des Beirats (www.beirat- 
fuer-migration.de) oder auf www.trier.
de/wahlen herausfinden. Nutzen Sie 
Ihr Wahlrecht und gestalten Sie das 
Zusammenleben in Trier mit.“ 

Was macht der Beirat?
Zweiter Teil der Info-Serie vor der Wahl

Besonderes Mitbringsel: Bei einer 
mehrtägigen Fahrt in die britische 
Partnerstadt auf Einladung der 
Gloucester-Metz-Trier Gesellschaft 
nahm die Gruppe drei Apfelbäume 
mit, die Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe bei seinem Antrittsbesuch im 
Frühjahr versprochen hatte. Dabei 
gingen die Mitglieder der Partner-
schaftsgesellschaft und weitere Bür-
gerinnen und Bürger aus der Mosel-
metropole über den Trier Way in den 
Gloucester Park, wo man zur  Pflan-
zung verabredet war. 

Mayor Colin Organ und Sheriff 
Collette Finnegan  als Vertreter der 
Stadtspitze und alte Bekannte aus der 
Partnerschaftsgesellschaft „Glos-
links“ begrüßten Rosemarie Berens, 
Vorsitzende der Gloucester-Metz-
Trier Gesellschaft, und ihre Gruppe. 
Organ und Berens ließen im An-
schluss symbolisch einen der Trierer 
Apfelbäume einpflanzen, der in eini-
gen Jahren reiche Früchte tragen soll. 
Berens bedankte sich nach der Rück-
kehr nach Trier bei den beiden Stadt-
verwaltungen, die diese Aktion er-
möglicht hätten.

Gloslinks wollen sich auflösen 

Bei ihrem Besuch erführen die Trie-
rer Gäste auch, dass sich die dortige 
Partnerschaftsgesellschaft Gloslinks 
aus Altersgründen auflösen wird. 

Dennoch ist man zuversichtlich, dass 
langjährige persönliche Kontakte und 
Freundschaften weiter bestehen. Der 
Wunsch auf zukünftige Begegnungen 
und den Fortbestand der Partner-
schaft brachten beide Seiten zum 
Ausdruck. Interesse an einem Besuch 
in Trier haben sowohl Major Colin 
Organ als auch Sheriff Collette Fin-
negan gegenüber den deutschen Gäs-
ten bekundet. Die Gloucester-Metz-
Trier Gesellschaft würde sich nach 
Aussage von Berens freuen, wenn 
das klappen könnte. Das Besuchspro-

gramm für die Trierer Gruppe bot 
außerdem eine Stadtführung in 
Gloucester und einen Tagesausflug 
zum Warwick Castle. 

Landsitz von Queen Victoria

Am nächsten Morgen ging die Reise 
dann weiter mit Zwischenstopp in 
Bath und Stonehenge nach Ports-
mouth. Stationen waren die histori-
schen Docks, die Isle of Wight und 
Osborne House, der frühere Landsitz 
von Queen Victoria, wo sie am 22. 
Januar 1901 starb.   red

Baumspende.  Mayor Colin Organ (Mitte mit Amtskette) und rechts neben ihm 
Rosemarie Berens (Gloucester-Metz-Trier-Gesellschaft) freuen sich mit den 
weiteren Gästen der Feier über den frisch gepflanzten Baum.   
 Foto: Gloucester-Metz-Trier Gesellschaft

Fruchtbare Grüße aus Trier 
Gloucester-Metz-Trier-Gesellschaft bringt Apfelbäume in englische Partnerstadt

Besiegelt.  Christian Fambach (Werksbeauftragter ÖPNV Daimler Buses), Steffen Maiwald (kaufmännischer Vorstand 
der Stadtwerke), Michael Schröder (Geschäftsführer SWT Stadtwerke Trier Verkehrs-GmbH) und Rüdiger Kappel (Lei-
ter Vertrieb Flotten Daimler Buses Deutschland) präsentieren die unterzeichneten Verträge. Foto: Stadtwerke

Nach einer euro-
paweiten Aus-
schreibung haben 

die Stadtwerke Trier und die Firma 
Daimler Buses Deutschland ein Lie-
ferabkommen über 90 Mercedes-Benz 
Stadtbusse des Typs Citaro unterzeich-
net. Damit erneuert der Verkehrsbe-
trieb innerhalb der nächsten sieben 
Jahre seinen kompletten Fuhrpark und 
übernimmt auch in Zukunft eine Vor-
reiterrolle in Sachen jüngste Busflotte 
in Rheinland-Pfalz. Rüdiger Kappel, 
Leiter Vertrieb Flotten Deutschland 
Daimler Buses, erläutert:  „Eine mo-
derne Fahrzeugflotte ist ein wichtiger 
Baustein für einen attraktiven ÖPNV. 

Mit der Erneuerung der Busflotte bau-
en die Stadtwerke den hohen Quali-
tätsstandard für die Fahrgäste in Trier 
weiter aus.“ Die ersten vier Citaro Ge-
lenk-Omnibusse werden  noch in die-
sem Jahr ausgeliefert. 

Zugriff auf E-Bus gesichert

Im Hinblick auf einen Umstieg zum 
elektrisch geführten ÖPNV haben sich 
die SWT mit dem Rahmenvertrag 
auch den Zugriff auf den Daimler- 
Elektrobus „eCitaro“ gesichert. Stef-
fen Maiwald, kaufmännischer Vor-
stand der SWT, erläutert: „Mit Öko-
strom im ‚Tank‘ können wir unsere 
Geschäftsfelder Mobilität, regionale 

Energieerzeugung und Vertrieb weiter 
vernetzen und unsere Kompetenz als 
integrierter Energie- und Infrastruk-
turdienstleister stärken.“

Die Stadtwerke planen nach Anga-
ben von Michael Schröder, Ge-
schäftsführer der Verkehrs-GmbH  
des Unternehmens, zehn Prozent der 
Liefermenge mit komplett elektri-
schem Antrieb abzurufen. Bei Bedarf 
könne man diesen Anteil auch erhö-
hen. Schröder: „Diese neue Techno-
logie im Zusammenspiel mit mo-
dernsten Dieselfahrzeugen bietet uns 
eine optimale Kombination aus Inno-
vation, Verlässlichkeit und Betriebs-
wirtschaftlichkeit.“  red

Jüngste Flotte im Land
Rahmenvertrag bis 2026 für 90 Stadtbusse unterzeichnet / Optionen bei E-Mobilität

Selbstgemachten
Apfelsaft trinken

StadtGrün-Werkstattreihe geht im Oktober weiter

Der Rettungsdienst der Berufsfeuerwehr beteiligt sich erneut an dem Gesund-
heitstag des Vereins „Haus der Gesundheit“ am Samstag, 28. September, 11 
bis 15 Uhr, auf dem Kornmarkt. Die Veranstaltung bietet Info-Stände rund um 
die Vorbeugung und Erste Hilfe im Notfall bei verschiedenen Erkrankungen, 
darunter Schlaganfall. Weitere Schwerpunkte sind die Vorbeugung und Be-
handlung von Krebserkrankungen, Informationen über Selbsthilfegruppen in 
Trier und Umgebung, der psychosoziale Krisendienst sowie aktuelle Angebo-
te bei Hausnotrufen.  red

Retter in Aktion
Gesundheitstag am 28. September auf dem Kornmarkt

Unter dem Motto „… Sie sprechen von mir nur leise …“ präsentieren die Schau-
spielerin Paula Quast und der Musiker Henry Altmann  am 25. September, 19.30 
Uhr, in der Bibliothek Palais Walderdorff,eine lyrisch-musikalische Hommage 
an Mascha Kaléko. Sie gehörte zu den bekanntesten Autorinnen in der Weima-
rer Republik In der NS-Zeit wurden ihre Bücher verboten. Karten für die Le-
sung gibt es telefonisch (0651/718-2421) und in der Romanabteilung.   red

Literarische Hommage

Büro geschlossen
In dieser Woche ist das Büro des Mi- 
grationsbeirats im Rathaus bis ein-
schließlich Freitag geschlossen.  red



Dienstag, 24. September 2019 Seite 19 

W O H I N  I N  T R I E R ? ( 25. September bis 15. Oktober 2019)

bis 30. September
„Trier“, Café Zeitsprung im 
Landesmuseum, Weimarer Allee 1

bis 8. Oktober
„Von der Porta bis zum Pluto“, 
Gemälde von Uwe Jönson, 
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

bis 6. Oktober
„Um angemessene Kleidung wird 
gebeten. Mode für besondere 
Anlässe von 1770 bis heute“,
Stadtmuseum Simeonstift

bis 13. Oktober
„Fotografisches Gastspiel“ von 
Mitgliedern des Forums für 
Fotografie Mosel/Eifel, Tufa

bis 17. Oktober
„Secret Life“, Werke von Stefanie 
Ahlbrecht, Richterakademie

bis 19. Oktober
„Simone Letto“, Malerei, 
Galerie Junge Kunst

bis 31. Oktober
„Rost, Verfall und Verwitterung“, 
Fotografien von Doris Tasarek 
und Susanne Weich, 
Finanzamt, Servicecenter

bis 19. November
ERAround the world: 
Landschaften, Portraits, Natur & 
Tiere, Architektur, ERA

bis 24. November
„Adele Elsbach (1908 -1944):
Entdeckung einer Unbekannten“
Stadtmuseum Simeonstift 

bis 18. Dezember
„Humboldt for Future“, 
Stadtbibliothek Weberbach 

bis 31. Dezember
„Bürgersteig-Ausstellung“: 
„dackelige“-Parodie-Porträts 
von Künstlern, Gebäude 
Kochstraße 31

bis 26. Januar 2020
„Spot an! Szenen einer 
römischen Stadt“, Landesmuseum 

27. September bis 2. Oktober
Burgunderviertel, 
EGP-Bühne, Südallee

2. Oktober bis 13. November
Farbexplosionen, Werke von 
Veronika Blees, EGP-Bühne, 
Südallee

10. Oktober bis 10. November 
Peter Rübsam – Bildhauer, 
Kunsthalle der Europäischen 
Kunstakademie, Aachener Straße

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Fokus Wende“, 9. Pflegekongress, 
Brüderkrankenhaus, 9 Uhr

Notfallseelsorge“, mit Albrecht 
Roepke, Reihe „Mittwochsforum“ 
Caspar-Olivian-Saal, 18 Uhr

Info-Abend für Eltern in der freien 
Montessori-Schule An der 
Jugendherberge 3, 20 Uhr

KONZERTE...............................

„Sie sprechen von mir nur leise..“
Hommage an Mascha Kaléko, 
Bibliothek Weberbach, 19.30 Uhr

GrGr, Villa Wuller, 21.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.....

Kunstsprechstunde mit Restaurator 
Dimitri Scher, Stadtmuseum, 18 Uhr

Polizist – Mehr als nur ein Job,   
BiZ der Arbeitsagentur, 16 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Geschlossene Gesellschaft“, von 
Jean-Paul Sartre, Kasino, 19.30 Uhr,

„9 to 5“, Musical, Tufa, Großer Saal, 
20 Uhr, Infos: www.tufa-trier.de

KONZERTE...............................

Mosel Musikfestival: „Cape 
Town Opera Chorus“, Dom, 21 Uhr

„Around the world II“, Gala-
Konzert mit Thomas Kiessling, 
Brüderkrankenhaus, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Elternzeit“, Leseshow, Mergener 
Hof, Rindertanzstraße, 20 Uhr

„9 to 5“, Musical, Tufa, 20 Uhr

„Nathan der Weise“, dramatisches 
Gedicht von Gotthold Ephraim 
Lessing, Kunstakademie, 19.30 Uhr

KONZERTE...............................

„Evensong“: Helga Trefaldighets- 
Motettkör aus Schweden, 
Konstantin-Basilika, 19 Uhr

Mosel Musikfestival: JTI-Classic 
Lounge mit „Neuzeit“, Club Toni, 
Palais, Walderdorff, 21 Uhr

Feeling Grooovy, Kasino am 
Kornmarkt, 20.30 Uhr 

VERSCHIEDENES...................

Europäischer Markt, Porta Nigra, 
Freitag/ Samstag, 10 bis 18, 
und Sonntag, 13 bis 18 Uhr

„City Campus trifft Illuminale“,  
Innenstadt (Illuminale auch am 28. 
September)  Infos Seite 4 und 7

SPORT.........................................

Eintracht Trier – FV Engers 07, 
Moselstadion, 19.30 Uhr

KINDER /JUGENDLICHE......

Improvisationsworkshop, Theater, 
Studio, 10 Uhr, Anmeldung: 
nina.dudek@theater-trier.de

FÜHRUNGEN............................

Baumwanderung, Start: Forstamt 
Trier, Rothenberg, 13.30 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Be a King“, integratives Musical, 
Europahalle, Viehmarkt, 16 Uhr

„Rain Man“, Stück von Dan Gordon 
nach dem Film, Theater, 19.30 Uhr

„9 to 5“, Musical, Tufa, 20 Uhr

KONZERTE...............................

Musik aus dem Schwalbennest, 
Dom, 11.30 Uhr 

Brunnenhofkonzerte: 
ChoryFeen, 16 Uhr

Schwedisch-Deutscher 
Chorgesang, St. Paulin, 19.30 Uhr

PARTIES / FESTE.....................

Apfelfest, Neustraße, 10 bis 18 Uhr 

VERSCHIEDENES...................

Vierter Trierer Gesundheitstag, 
Kornmarkt, 11 bis 15 Uhr

Hundemesse, Messepark,
(außerdem: 29. September)

Repair Café, Mergener Hof, 11 Uhr

Deutsch-holländischer 
Stoffmarkt, Messeparkplatz, 10 Uhr  

Offene Ateliers, (bis Sonntag), 
Termindetails: www.bbkrlp.de

Erstes Jugendkulturfestival, 
Geländer der Skatehalle/EKA 
Aachener Straße, 11 Uhr 

FÜHRUNGEN............................

„Die Kunst der Illusion“, Führung 
und Zaubershow mit Leonard 
Lauter, Stadtmuseum, 11.30 Uhr

„Familien erleben den bunten 
Herbstwald“, Forstamt, 14 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Blackbird“, von David Harrower, 
Theater, Studio, 18 Uhr

„9 to 5“, Musical, Tufa, 19 Uhr 

KONZERTE...............................

Erstes Familienkonzert, 
Theater, Großes Haus, 11 Uhr 

„Feentraum und Teufelsspuk“, 
Werke von Mendelssohn, Schumann  
und Liszt, St. Maximin, 17 Uhr

Keine Veranstaltungstermine bei 
Redaktionsschluss

KINDER /JUGENDLICHE......

„ Junge ‚Alte Meister‘“, Maler-
Werkstatt für Kinder von acht bis 
zwölf, Stadtmuseum 10.30 Uhr,
Anmeldung: 0651/718-1452

VERSCHIEDENES...................

Bücherbasar, Palais Walderdorff,
Domfreihof, 14 Uhr

THEATER / KABARETT........

„La Bohème“, Oper von Giacomo 
Puccini, Theater, 19.30 Uhr 

KINDER /JUGENDLICHE......

„Türöffner-Tag der Sendung 
mit der Maus“, Stadtmuseum, 
10, 12, 14 und 16 Uhr

THEATER / KABARETT........

„9 to 5“, Musical, Tufa, 20 Uhr 

KONZERTE...............................

Mosel Musikfestival: 
Schlussakkord, St. Maximin, 19 Uhr

„Wo die Liebe hinfällt, mit 
Thomas Kiessling, Kasino 18 Uhr

Duo Tagini-Merlino, Vanina Tagini 
& Gabriel Merlino, Tufa, 20 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Nathan der Weise“, von Gotthold 
Ephraim Lessing, Kunstakademie, 
19.30 Uhr, Info: www.theater-trier.de

„9 to 5“, Musical, Tufa, 20 Uhr 

Herminchen-Shownight, Schmit-Z, 
Mustorstraße, 20.30 Uhr

KONZERTE...............................

Brunnenhofkonzerte: 
Vlierländer Musikanten, 15 Uhr

„Ruhrpott goes Porta“, Mergener 
Hof, Rindertanzstraße, 20 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Rain Man“, Theater, 
Großes Haus, 19.30 Uhr

„Blackbird“, Studio, 18 Uhr

KONZERTE...............................

Musik aus dem Schwalbennest, 
Dom, 11.30 Uhr

„Einmal Broadway und zurück!“ 
Café Balduin, 20 Uhr

Bauernmarkt, rund um die Porta 
Nigra, 9 Uhr, (bis 6. Oktober)

Trierer Comedy Slam, Mergener 
Hof, Rindertanzstraße, 20 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Die Coronelli-Globen“, 
Stadtbibliothek Weberbach, 11 Uhr

„En miniature: Puppenmode“ 
Führung durch die Modeausstellung, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr

„Mein Stock, mein Hut, mein 
Regenschirm“, Familienführung, 
Stadtmuseum, 14 Uhr

KONZERTE...............................

Erich-Kästner-Chansonabend, 
Kasino am Kornmarkt, 18 Uhr

THEATER / KABARETT........

„Premierenfieber: „Carmen & 
Bolero“, Theaterfoyer, 11 Uhr

„Souvenir“, Theater, 18 Uhr

„9 to 5“, Musical, Tufa, 20 Uhr  

Salim Samatou, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 20 Uhr

SPORT.........................................

Römerstrom Gladiators – 
Niners Chemnitz, Arena, 17 Uhr

Keine Veranstaltungstermine bei 
Redaktionsschluss

FÜHRUNGEN............................

„Triers verschwundene Straßen 
(Teil 1)“, Stadtmuseum, 19 Uhr

Donnerstag, 3.10.

Sonntag, 6.10.

Mittwoch, 25.9.

Samstag, 28.9.

Donnerstag, 26.9.

Freitag, 27.9.

Sonntag, 29.9.

Montag, 30.9.

Dienstag, 1.10.

Freitag, 4.10.

Samstag, 5.10.
Montag, 7.10.

Dienstag, 8.10.Mittwoch, 2.10.

Auf den Messeparkplatz in den Moselauen findet am Samstag, 28. September, 
10 bis 17 Uhr, ein weiterer deutsch-holländischer Stoffmarkt statt. Über 100 
kreativ dekorierte und teilweise mit Stoff behangene Stände erwarten die Be-
sucher. Weitere Infos: www.stoffmarkt-expo.de.  Foto: Expo Event-Marketing



KONZERTE...............................

ClickClickDecker, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 19 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Die Macht der Gedanken – Wie 
wir die Welt verändern könnten“, 
Bibliothek Weberbach, 16 Uhr 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Jobs in der Pflege“ Messe, 
Agentur für Arbeit, 14 bis 16 Uhr

KONZERTE...............................

Angelika Milster, Europahalle, 
Viehmarktplatz, 20 Uhr

Staring Girl, Arena, 20 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Wildes Kochen, Forstamt 18 Uhr, 

KONZERTE...............................

Songwriter Chris Smither, 
Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr

„Theodor Fontane neu vertont“,
mit Katharina Franck, Tufa, 20 Uhr

„Viva La Vida“, Kasino 20.30 Uhr

FESTE / PARTIES ....................

Bierfestival (bis 12. Oktober), 
Hotel Blesius Garten, Freitag ab 
16 Uhr, Samstag ab 15 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Marx! Love! Revolution!“ 
Stück zum Mitgehen von Johannes 
Kram, Simeonstiftplatz, 14 Uhr

„Der Seele den Weg leuchten – 
Becoming NoBody“, Tanztheater 
zum Welthospiztag, Basilika, 19 Uhr

„Carmen & Bolero“, Ballett-
Doppelabend, Theater, 19.30 Uhr 

„Was machen Sie eigentlich 
tagsüber?“, Tufa, 20 Uhr

SPORT.........................................

Eintracht Trier – FC Hertha 
Wiesbach, Moselstadion, 14 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Öffentliche Restaurierung mit 
Kommentierung, mit Dimitri Scher, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„ Bei Zuruf: Geh!Schichte“, 
Kasino am Kornmarkt, 19.30 Uhr

„La Bohème“, Oper von Giacomo 
Puccini, Theater, 19.30 Uhr

KONZERTE...............................

tAKiDA & Special Guests, 
Mergener Hof, 20 Uhr

SPORT.........................................

Römerstrom Gladiators – 
Phoenix Hagen, Arena, 17 Uhr

KONZERTE...............................

„Just Sing. Ein Abend – ein Song 
– viele Stimmen“, Tufa, 20 Uhr, 
weitere Infos: www.tufa-trier.de

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Die Präsenz der Heiligen“, 
Vortrag mit Dr. Richard Hüttel, 
Stadtmuseum, 19 Uhr

„Das Waldhaus, Märchen im 
Meulenwald“, Forstamt, 
Am Rothenberg 10, 15 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Nach den Ruinen (Après 
les ruines)“, Gastspiel der 
Theatergruppe Pardes Rimonim, 
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr,
weitere Informationen: 
www.theater-trier.de 

W O H I N  I N  T R I E R ? ( 25. September bis 15. Oktober 2019)

Sonntag, 13.10.

Montag, 14.10.

Dienstag, 15.10.

Samstag, 12.10.

Mittwoch, 9.10.

Donnerstag, 10.10.

Freitag, 11.10.

Dienstag,  8.10.

In seiner Ausstellung „Spot an! Szenen einer römischen 
Stadt“ wirft das Rheinische Landesmuseum ein Schlag-
licht auf das Trierer Alltagsleben in der Antike. Zu sehen 
sind bis zum 26. Januar 2020 archäologische Funde aus 
der Sammlung, von denen die meisten bisher noch nie 
ausgestellt wurden. Die aus den eigenen Grabungen des 
Museums stammenden Goldmünzen, Wandmalereien, Mo-

saike und Skulpturen werden multimedial inszeniert und 
veranschaulichen den Prunk der römischen Kaiserresi-
denz ebenso wie das Alltagsleben der Bevölkerung. Unser 
Foto zeigt eine Bronzefibel in Form eines Fisches mit Grei-
fenkopf aus dem ersten Jahrhundert nach Christus, die bei 
den Barbarathermen gefunden wurde. 
 Foto: Thomas Zühmer

Alle Angaben ohne Gewähr
Redaktionsschluss: 
19. September 2019
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